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Kolen verfüg! allgemeine Mobilmahung 
Rarichan, 1. September, In ei- 

nen beute veröffentlichten Crlah 

wird die Mobilmadjung aller Män- 

ner im Alter von 18 bi3 50 Jahren 

verfügf. 

General Haller als Höchſtkommandie— 

render abgeſetzt. 

Warſchau, 1. Sept. Wegen politi— 
ſcher Meinungsverſchiedenheiten hat 
Präſident Rilfudsfi den General 
Sofef Saller feines Boitens als 
Oberbefehlshabers der polniſchen 
Heere enthoben und General Its— 
haniecz, der bisher das Kommando 
lan der Zemberger Kampffront hatte, 
mit diefem Rojten betraut. „Die 
militärifhe Lage it für uns jo 
aüunitig, daß wir feine drei getrenit- 
ten Kommandojtellen mehr benött- 
gen“, rechtfertigte der Wrälident 

dieſe Entſcheidung, durch welche eine 
große Aufregung verurſacht und 
Land in zwei politiſche Lager 
| 
| 


Deutfchland neulral. 


Hat Anerbietungen Nnflands und 
der Entente abgewieien. 


Sp erflärt Dr, Eimons, 


— 


„Keine Macht, die mit Somjet-Rußland | 
irı Kampf steht, brandıt auf uniere | 
Nnteritiisung zu rennen“, fagte der 
deutſche Miniſter des Aeußern. — 
Budennys Truppen angeblich von den 
Polen völlig vernichtet. — Warſchau 
plant, wie es heiſtt, Zuſammenwir—⸗ 
ken mit Wrangel gegen die Bolſche— 
miften. 


Berlin, 1. Sept. 
des 


Der Miniiter 
Answärtigen, Dr. "Walter 
Simons, nab in einer Nede, die 
er hente vor dem Reichstansans- 
ihnk für answärtine Angelegen- 
hielt, befannt, er fei erfudit tvor- 
den mit den ruiliichen Bolſchewiſten 
gemeinfame Sadje gegen die Wweitli- 
chen Mächte zu maden, am anf! 
dieje Weife Dentihland von den 
Telleln zu befreien, die ihm durd 
den Vertrag von Weriailles anfer- 
legt worden, aber er habe nad} reif- 
licher Grwännng diefen Rorfclag 
zurückgewieſen. 


„Wären wir dieſen Auffordernun 
gen gefolgt“, ſagte der Miniſter des 
Aeußern, „wäre Deutſchland un— 
verzüglich der Schauplatz eines 
Kriegs geworden. Außerdem wür— 


geſpalten worden iſt. Haller häat 
ſehr viele Bewunderer und Anhän— 
ger, die jetzt wieder daraufhinarbei— 
ten ihn zum Höchſtkommandieren— 
den zu machen. 

Angebliche Meinungsverſchiedenheiten 

zwiſ hen Lenin und Trotzky. 

London, 1. Sept. Warſchauer De— 
peſchen, die auf Angaben der ſoeben 
aus Minsk heimgekehrten polni— 
ſchen Friedensdelegaten beruhen, 
melden, daß ernſte Meinungsver— 
ichtedenheiten ziwtichen dem boliche- 
wiſtiſchen Premierminiſter Ler'n 
und dem Kriegs- und Marinemini— 
ſter Trotzky herrſchen. Lenin be— 
fürchtet angeblich als unausbleib— 
liche Folge eines lange andauern— 
den Feldzugs einen Staatsſtreich 
der Monarchiſten, während Trotzky 
davon überzeugt iſt, daß die Sowjet 
Regierung ſehr wohl im 


Chicago, Donnerstag, den 2: September 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


a ® ..m « 
Fraukreichs Gehäſſgleit. 
Will wegen Angriffs auf Breslauer 
Konſulat deuntſchen Botſchafter 
nicht anerkennen. 


Berlangt er Genugtnung. 


<lond Gcorge wird nidit mit Milleramd 
und Giolitti in Nahen zujammen: 


treffen. — Handelsvertrag zwifchen | 


Franfreich und Ungarn. — Im Kriegs: 
! fell newährleiften beide Länder die 
Sicherheit des Verfehr3 auf Tonan. 


Paris, 2, Copt. Frankreich wird 


die Beglaubigungsſchreiben des deut-⸗ 


ſchen Botſchafters nicht entgegen— 
nehmen, ehe es nicht Genugtuung für 
den kürzlichen Angriff eines deut— 
ſchen Volkshaufens auf das fran— 
zöſiſche Konſulat in Breslau erhal— 
ten hat. 
Journal“. 


Deutſchland zieht Frankreichs Forderun— 
gen in Erwägung. 


Berlin, 31. Aug. (Verſpätet.) Die 


Forderungen Frankreichs um Ge— 


nugtuung für den kürzlichen Angriff 


auf das franzöſiſche Konſulat in 
Breslau bereiten der Regierung Be— 
forniffe. Der Minifter des Aeußern, 
Dr. Simons, fprad) heute nach einer 
ausgedehnten Situng des Kobinets 
in der franzöfifsgen Botichaft ber. 
Auf morgen ift eine weitere Gigung 
des Kabinets ſowie eine des Reichs— 
tagsausſchuſſes für auswärtige An— 
gelegenheiten anberaumt worden. 
Frankreich verlangt außer klir— 


So verſichert heute „Le 


| Rühner Streid). 


Sinn Feiner jihern jid) wichtige 
militäriihe Gceheimdofnmente. 


Keitte Gnade für MacZwirtcyh. 


Diespezüglihe Erklärung hat der Chef— Iaemutmaßt, daß auf Grund biefer 
jefretär für Jrland abgegeben. — nterfuchung 


| 2tnifterium des Innern läßt den Freilaſſung MacSwineys 
2ordmayer von Cork ärztlich unter- perden würde. 


| ſuchen. — In Belfaſt kommt es zu 
erneutem Blutvergießen. 
1 


o 


London, 2. September. Ginn 
Feiner machten, wie der „Daily 
Mail” gemeldet worden,. am Sums: 
tag einen Ueberfall auf das Flieger: 
bauptquartier in Baldeyle bei Dub- 
lin und nahmen von dort eine An 
zahl militärifcher ‚Geheimdotumente 
mit fort, darunter den Schlüffel zu 
der Chiffrefchrift, die zur Zeit vom 
Heer benußt wird. Unter den ent- 
mendeten Papieren befinden fich bie 
Befehle für das gemeinjchaftliche 
Vorgehen der Land- und der Tlie- 
'gertruppen, ter Plan für die Vertei- 
‚diaung Srlands und Vorfchläge für 
ben Ausbau des Fliegerkorps in Ir— 
land. Außerdem wurden aus dem 
Hauptquartier der Flieger auch Re— 
volver, Munitien »und Feldſtecher 
mitgenommen. 


| 
| 
| 


4 





Keine Gnade für MacSwincy, jagt 
Gheffefretär für Irland. 
London, 2. Sept, Gnadengejuche 
für Terrenee MacSwiney, deu 
Lordmavor ton Corf, der ji in- 
folge eines Hungerſtreiks 


Stande gender Entſchädigung auch die Be- ſchem Zuſtande im Brixtoner Ge— 


der Lordmayor von Cork, freigelaſ— 
ſen würde. 


— 


Miniſterium des Innern läßt Mac- 
Swinen unterſuchen. 

London, 2. September. Lord— 
mayor Terence MacSwiney von 
Cork, der ſich im Brixtoner Gefäng— 
nis am Hungerſtreik befindet, wurde 
heute im Auftrage des Miniſteriums 
des Innern von einem Arzt einer 
Unterſuchung unterzogen. Der Arzt 
bemerkte, der Zuſtand MacSwineys 
ſei ziemlich günſtig. Vielfach wurde 


möglicherweiſe die 
verfügt 


Nach der Anſicht der von der Re— 
gierung geſandten Aerzte kann Mac— 
Swiney noch eine Woche oder ſogar 
noch länger leben. 

Iriſche Poliziſten wollen von Begnadi— 
nung MacSwineys nichts willen, 
Dublin, 2, Sept. Wie das Bulle- 

tin der Sim Feiner meldet, jollen 

400 Boliziften in Irland dem Clef- 

iefretär für Irland Sir Hamar 

Greenwood eine Erflärung über: 

mittelt haben, derzufolge fie dro- 

ben aus dein Bienit jcheiden zu wol» 

Ion, falle Terence MacSwiney, 


Bombenerploiion in Londoerry. 
Dublin, 2. Sept. Laut hier ein 
oetroffenen Nachrichten Find gelegent> 

(ih einer Bombenerplofion in Lons 

donderry zwölf Perſonen ſchwer ver⸗ 

letzt worden. 
Streit verfügt. 

Engliſche Grubenarbeiter wollen am 25 
September die Arbeit niederlegen. 
Zondon, 2, Sept. Laut einem 

Peichluß; der heute bier jtattgehab- 

ten Sigung der Piitriftsdelegaten 


ur des Verbands der engliihen Gru- b 
—A benarbeiter werden im Laufe des Durch die Unterzeichnung des Ab- ßen Verbeſſerungen 


heutigen Tages Weiſungen an die 


Unter Proten 


erden 


Hartfohlengräber nene 


Kohnjate annehmen. 


Stellen neue Forderungen, 


Viele un? nen Haben vorläufig „yeriei‘ 
veſchloſſen. — Um durd diefe Ar- 
geitdeinftellung gegen die ncıren Yohi- 
füse zu proteftieren, — In Alabama 
wird Ausftand ver MWeichfohlengräber 
verfügt, weil die im März verfügten 
Kohniäse noc nicht zugetanden wor- 
den iind. ä 


— 


Scranton, Ba., 2. Sept. Wäh- 
rend viele Grubenarbeiter im Hari- 
kohlengebiet, wie ſie es nannten, „in 
den Ferien“ verblieben, um dadurch 
ihrem Proteſt gegen die von 
der Hartkohlenkommiſſion verfügten 
neuen Lohnſätze Ausdruck ver⸗ 
leihen, trat hier der Lohnſkalognz— 
ſchuß der Grubenbeſitzer und der 
Grubenarbeiter zuſammen, um die 
von der Kommiſſion verfügten Lohn— 
ſätze endgiltig anzunehmen. 

Da das Lohnſtalakomite der Gru— 
benarbeiter geſtern in Hazleton be— 
ſchloſſen hat, die neuen Lohuſähe 
unter Proteſt anzunehmen und ſpä— 
terhin neue Forderungen zu unier— 
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2 Gents 


Große Fragen. 


Soll die Vorarbeit für die Turrchlegung 
der Opden Ave. fortgeführt werden? 


Die Frage, ob die Stadt die Vor | 


arbeiten für die Durchlegung der 
Ogden Ave., für die Erweiterung ber 
Afhland, Weitern Ave, Robeyn Str. 
und ©. Water Straße einjtellen 
folle, wurde heute in eine: flark be- 
fuchten öffentlichen Verhandlung vor 


dem Stadtratäausfa,uß für Straßen | 


erörtert. E&3 mar beantragt worden, 
dem Stadtrat die fchleunige Anz 
rahme einer Vorlage zur Pflafterung 
der Dg.en Une. zu empfehlen, Tomie 
binfichtlih Der 
genunten anderen Straßen. Der 
praftifche med diefer Vorlagen tft 
die Feltftellung der neuen Straßen: 
breite, um jo zu verhindern, daß ncd) 
mehr Gebäude auf dem Streifen ge- 
baut werden, den die Stadt für Die 
bie Erweiterung erwerben muß. Der 
Ausfhur verfchob feine Entſcheidung 
bis nächſten Mittwoch. 

Präſident Faherty von der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen 
führte aus, daß mit den wirklichen 
Bauarbeiten erſt in etwa zwei, drei 
Jahren begonnen werden könne, und 
daß die Sonderſteuer für die Erwei— 
terungs- und Durchlegungsbauten 
erſt in den dann folgenden fünf Jah— 
ren bezahlt werden müſſe, in Ab— 
ſchlagszahlungen. Herr Charles H. 
Woter von der Chicago Plankom— 
miſſion betonte unter Darlegung 


breiten, dürfle eine Einigung des vieler Belege die Notwendigkeit der 


gemeinſchaftlichen Komites in Bälde Verbeſſerungen und verwies 
-|zu erwarten ftehen, wennfchon von die großartige Entwickelung der be— 


gewiſſer Seite behauptet wurde, die 
Grüubenbeſitzer dürften ſich mög— 
licherweiſe weigern, das Abkommen 


auf 


treffenden Stadtteile nach der Aus⸗ 
führung der Bauten, die große Stei— 
gerung der Steuerwerte und ſomit 


32. Jehrgang. — Nr. 209, 


— 


Man wartet auf Roort. 


erhobenen Beſchuldigungen bringen. 
Senator Poinderter vernommen 


Wie er ausſagte, hat die republ. na⸗ 
tionale Parteileitung dem Senats⸗ 
Kampagneausſchuß 83200,000 garan⸗ 
tiert. — Das Geſetz übertreten? 


Der Senatsausſchuß zur Unter⸗ 
ſuchung der von Gouverneur Cox ge⸗ 
gen die nationale republikaniſche 
Parteileitung erhobenen Beſchuldi— 
gungen erwartet noch heute dokumen⸗ 
tariſches Beweismaterial von E. H. 
Moore, Cox' Vertrauensmann, zu 
erhalten. Es war angekündigt wor—⸗ 
den, Moore habe Dahton geſtern 
abend verlaſſen, und man erwariete 
ihn daher bereits heute vormittag vor 
dem Komite. Senator Pomerene, 
eines von deſſen Mitgliedern, war 
perſönlich nach Columbus, O., ge 
reiſt, um mit Cox und Moore Rück⸗ 
ſprache zu nehmen und ihnen klar zu 
machen, dab der Unterfuhungsauds 
fhuß mit Spannung auf das Bes 
meiämaterial warte. Senator Pome- 
rene war heute morgen wieder zur 
Stelle, al® das DVerhör- fortgefeht 
Imurbe, Moore aber ließ jich biäher 
nicht bliden. 
Boinderter ald Zeuge. 

Senator Miles Poinderter. kon 

Wafhington, der Rorfitende : des 


fofort zu unterzeichnen, da taufende | die dadurch erhöhten Einnahmen der | Scnat3 — Kampagneausſchuſſes der 
von Grubenarbeitern zur Zeit feiert. | Stadt, aanz abgefehen von den gro= |republifaniichen Parteileitung, der 


direften Ver— 


als eriter Zeuge aufgerufen wurde, 


Soll Beweife für die von Genv. Cor 


: : ! i = Ar * * kommens ſichern ſich die Gruben- kehrs, der Hebung der Volksgeſund- ſagte aus, ſeinem Ausſchuſſe ſei von 
—— —* ——— Staat3- | firafung der — die F die fängnis befindet, werden ſeitens * —— —“ ausge. | arbeiter die Auszahlung von rücz|heit, der Verſchönerung der Stadt. der Parteileitung ein Kampagne— 
ſtreich zu unterdrücken. Er verlangt Angriffe auf das franzöſiſche und britiſchen Regierung keinerlei Be- Ais — men: z in (Sie yie © äter klei Wal- fonds —9 

Bo ar 6 + : ar 'g ff f Das Tranzolt ee UMFANG Zn Snıtato va Tandt werden, in welden verfügt Händigen Löhnen im Geſamtbetrag Nur die Stabtväter Klein und Walz | fonds bon $200,000 garantiert 
— — eines Plans, der das polniſche Konſulat ſowie — —— finden. So deutete im wird, dal; eine allgemeine Arbeits. | Port $18,0C0,000, weil die neuen lace erhoben Einfpruc, und legterem worden, der aber zurücderftattet 
au; eine Umgruppierung der rırji- | di iffion der Alliierten perants |Nerlauf einer Unterredung, die er | Puio ’ > A — ä ig ſpri ück⸗ maı erde üſſe Mi iei 

ichen Heere bsiclt ——— = nn mit J —e der "Times" in — am 25. September be— — — —— — ee — —— rer ze —— 
ſchmettern zu können. Im Großen und Ganzen hält man Luzern hatte, Sir Hamar Green—-— ginnen ſoll. U u beſſeres ſen 3 würden die republikaniſchen 


de Deutſchland von den vernichten⸗ 
den Folgen, die man zweifelsohne 
vom Bolſchwismus erwarien kann, 
mit verdopplter Wucht heimgeſucht 
worden ſein.“ 


Dr. Simons 


bemerkte, es je | 


Wrungel fehlt e8 an Artillerie. 


diefe Forderungen für gemäßtat ud 


Dentichland and vorgeichlagen 
Worden, c3 jollte mit den weitlichen 
Mächten gemeinsame Cache gegen 
Rußland zu machen. 
erachte er jedoch 


Konſtantinopel, 31. Auguſt. Der 
Rückzug der Truppen des Generals 
ich Wrangel amDnieper wird hier durch 
Dieſen Kurs die Tatſache erklärt, daß es ihnen an 
acht für ebenſo un⸗- Geſchützen fehlt. Die Sowjettruppen 
möolich. ſind bis Now Alexjewka vorgedrun— 

„Keine Macht, die mit Sowjet gen und haber die Eiſenbahnverbin— 
Rußland im Krieg ſteht“, fügte der dung unterbrochen. 

Minifter hinzu, „brandht anf nniere | General Wrangel hat einenGegen⸗ 
Dilfe zu rechnen“. angrif, gegen a. Zentrum der Bol- 
: ; u icheipiiten begonnen. Cine feiner 

— — nen wie Zruppenauteilungen madte an „ber 

Be s tütfte des Njowfchen Meeres einen | 
Warſchau, 2. Sept. Das Bolſche- Landungsverfuch, wurde jedoch zu: 
wiſtenheer des rühmlichſt bekannten rückgeſchlagen. 
Kavallerieführers Budenny iſt, wie Polen dringen in Littauen ein. | 
der beutige amtliche Bericht bejagt, | Paris, 2. Sept 
im Verlauf don Kämpfen, die in wärtige Amt heute befannt gab, 
dem Temberger Kampfabjhnitt am) Haben die Rolen aus itrategiichen 
29. Muguit Begannen und bis zum | Gründen Seynen in Zittauen be 
4. Ecptember dauerten, völlig ver⸗ ſetzt, und ſind, ebenfalls aus ſtrate— 
nichtet worden. Vereinzelten Abtei- giſchen Gründen, über 
Jungen der Truppen Budenny's ac» hinaus borgedrungen, 
lang es zu entfommen md fie be-| - Boteis Finanzminiiter in Barie 
finden ſich zur Zeit in aufgelöfter Varis, 2, -September. Der —— 


Flucht. In polnifche 


Sumalti | 


Die Kavallerie Budennys war be⸗ und gegenwärtige 
miiht geweſen durch die polniſchen 
Stellungen durchzubrechen und ge— 
gen Lubin vorzudringen. Sie hat— 
ten Zamoß. halbwegs zwiſchen Lub— 
lin und Lemberg gelegen, nahezu 
umzingelt, wurden jedoch, wie es in 
dem Bericht heißt, durch eine Flan— 
kenbewegung der Polen überliſtet 
und daunn vom Oſten her von den 
Polen angegriffen. Dieſer 


bezüglich eines 
Handelsvertrags mit Frankreich 


für die Bezahlung von Kriegsmate— 


Unterhandlungen 


Polen liefert. 


Miſſion Grabskis von bedeutender 


1gec politifer und mirtfchaftlicher Be- 
endete mit einer Niederlage der Ruf- 


sen, die gezwungen wurden, fi, von 
den Bolen verfolgt, in großer Ver— 
wirrung zurüdzuzichen, 

Die Bolichewiiten -batten- Schivere 
Berlujte an Toten und Bermwundeten, 
heilt c3 in dem Pericht, während die 
Polen taufende von Gefangenen 
machten ſowie 16 Geſchütze und ſehr 
viel Kriegsmaterial erbeuteten. 

Das Kampfzentrum befand ſich in 
der Gegend von Zamoß und die 
Schlacht entwickelte ſich in eine Reihe 
von Zuſammenſtößen zwiſchen der 
ruſſiſchen Kavallerie und den polni— 
ſchen Infanterietruppen. Es han— 
delte ſich um einen wohlvorbereiteten 
Plan der Polen, durch den die Ruſ— 
ſen in eine Falle gelockt worden wa— 
ren, in der ſie von allen Seiten an— 
gegriffen wurden. 

Außer dem Sieg über Budenny 
werden in dem Bericht der Polen, 
Erfolge im Zentrum ſowie auf der 
füdlichen Kampffront gemeldet. 


Polen wollen gemeinſame Sadıe mit 
General Wrangel machen. 


Rarihau, 1. September. Es 
find zur Zeit Unterhandlungen be- 
züglic eines gemeinjh..ftlichen Vor 
gehens gegen die Bolſchewiſten zwi 
ſchen der polniſchen Regierung und 
General Baron Wrangel im Gange 

Wie es heißt bedeutet das Zu 
ſammenwirken der Polen und der 
Ukraener eine große Gefahr für di 
Bolſchewiſten und ſie ſollen bereits 
aus Furcht vor dieſer Gefahr der 
Volen wichtige Zugeſtändniſſe auf 
Koſten Littauens angeboten haben. 

Dieſe Anerbietungen wurden, wie 
—— —* von den — 
der Sotvjetrenierung gelegentlich in-| 8 sr abenbs.......65 | ‘7 Ude’ mergens.... 
formeller Beiprehungen den polni«|4o Mr. ebene... 3822— 
ſchen Friedensdelegaten in Minsk Abe end8...... 


Gibſon wieder in Warſchau. 
Marfhau, 1. September. Am 
heutigen erften Tage nad) feiner Rüd- 
fehr aus den Vereinigten Staaten 
fonferierte - ber 
fandte Hugh S. Gibfon mit verfchie- 


ter mit dem Premierminister Witos, 
den er bei diefer Gelegenheit kennen 
lernte. 

Bei feiner Ankunft am gejtrigen 
Abend wurde Gibfon auf dem Bahn- 
hof von vielen Amerikanern, auch 
bon einer Anzahl polnifcher Beamten 
empfangen und mit herzlichen Neben 
begrüßt, in deren Verlauf auf das 
bingemwiefen wurde, was er joweit im 
Sintereffe Polens getan bat. Er 
wurde al3 einer der treueiten Treun- 
de. der jungen Nepublif gefeiert. 

Bi ae net 


Day Wetter. 


Chicıgo und Umgegend: Rlar und an: 
haltend fühl heute abend, morgen und 
wahrſchelnlich auch Samstag. Mäßige 
weitnordöiti.de Winder. 

Minois: Im allgemeinen ar beute abend 
umd morgen, mit Ansnabme des äußeriten füd» 
lien Teils, wo es ımbeftändig werden dürfte, 
Keine weſentlice Aenderung in der Luitwärme. 


Wisconſin: Jam allgemeinen ar und anhal⸗ 
tend lühl heute abend und morgen. 


Indiana: Im allgemeinen Ylar Heute. abend 
und morgen; anbaltend Fühl. 


Nieder Michigan: Alar und anhaltend lühl 
heute abend und‘ morgen. 


Eonnenuntergang,. beute: 6:22. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:18. 

Mondaufgang: Heute abend 9:26, 
Ser Zemperaturftand. 


Nacdjitehend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von neitern Nadimittan 3 Ihr au: 

3 Uhr nachm 665 2 Uhr moraeus....63 
4 Ubr nachm 66). 3 Ubr morgens....63 
5 Uhr nadın.......05) 4 Mbr morgens. ...6: 
6 -Ubr obends,.....65) 5.Uhr morgens. ... 
7 Uber abend3......65| 6 Ube morgens....6 


03/40 Uhr 
1 Ub 


Nie das Aus. | 


heit 


Premierminiiter | 
ı Yinanzminiiter | 
Grab3fi traf heute in Paris ein, UM | Hfoyd George neht nicht nadı Wachen: 


| 
| 


| da 


amerikaniſche Ge— | 


gerechtfertigt, aber man hegt die S:- 
fürdhtung, daß fie faum fo durdde— 
führt werden können, um in allen 
Einzelheiten den Wünjcen Frant: 
reich3 zu entſprechen. 

Die Preffe hält “die Bedingungen 
für außerordentlich hart, nur bie 
Organe der Sozialdemgkraten 1”- 
tlären fie für angemeffen. 
Sandelövertrag zwiichen Franfreich und 

Ungarn. 
9) 


Baris, 2. Sept. Im „Matin“ 
wird befannt gegebeit, dal; ein Ver: 
trag zwiſchen Frankreich und Un— 
garn bezüglich der Handelsbezie— 
hungen zwiſchen den beiden Län— 
dern unterzeichnet worden iſt. Laut 
dieſem Vertrag verpflichten ſich die 
beiden Länder im Falle einer mili— 
räriſchen Notwendigkeit die Sicher— 

des Schiffsverkehrs auf der 
Donau zu gewährleiſten. Die Zei— 
tung fügt hinzu, daß durch dieſen 
Vertrag die Uebereinkommen, die 
Frankreich mit Jugoſlſawien und 
mit Tſchechoſlowakien abgeſchloſſen 
hat, nicht beeinträchtigt werden. 


London, 2. Sept. Wie der Kor— 


1 a 5 
: 34 | reipondent der „Times“ in uzern 
beginnen und aud Arrangements. | . 


meldet, wird Bremierminifter Qlovd 


|$eorge von Quzern direft nadı Zon: 


1 


rlal zu treffen, ‘daS Frantreich AM don zurückreiſen, md der 


| 
Nad) der Anficht der Preise iit vi 


auf den 
11. und 12. September anberaum: 
ten Zufammenfunft der Wremier: 


miniſter Millerand md Giolittt in 


ı9 Yun, 3 m! n 
deutung. Namen nicht beimohnen, 


Der Korreipondent meldet ferıer, 
„ Emir Feifal, der Anfangs des 
Sommers zum König von Syrien 


Nom befindet, nidt nad der 
Schiveiz fommmen wird, da fein Be- 


dem Bremierminiiter Lloyd George 
zu vereinbaren, vergeblich geweien iit. 
Eor auf Beijer. 
Wird in zwanzig Staaten Kampagne: 
reden halten. 
Columbus, D., 2. September. — 
Gouverneur James M. Cox, der 
Bannerträger der Demokraten, wird 


wood, der Chefſekretär für Irland, 
jan. Er bemerkte ferner, die Regie— 
rung würde unweigerlich auf ihrer 
iriſchen Politik beharren. 

Den acht Poliziſten, die in Ir— 
land ihr Leben einbüßten“, ſagte 
der Sekretär, „wurde auch keinerlei 
Gnade gewährt“. 

„Die gegenwärtige Geſetzesloſig- 
keit in Irland“, fuhr der Sekretär 
fort, „wird durch eine kleine Anzahl 
Loute verurſacht, die beſtrebt ſind, 
durch ſorgfältig geplante Anarchie 
achtzig Prozent der Einwohner Ir— 
lands wider deren Willen zum Ab— 
fall von England zu zwingen“, 
| Sir Hamar bemerfte, dal; falls 
| die Sinn Feiner bereit geweſen 
wären, ihre Forderungen etivas 
berabzuftimmen und nicht auf der 
völligen Unabhängigkeit Srlands 
zur beftehen, der Vorichlag des Rre- 
mierminiſters Lloyd George bezüg— 
lich einer Zuſammenkunft mit den 
iriſchen Führern nicht unbeantwor— 
tet geblieben würe. Er wiederholte, 
die Regierung ſei bereit Irland jed— 
wede Regierungsform zuzugeſtehen, 
die der Mehrheit der Bevölkerung 
genehm ſei, vorausgeſetzt, daß keine 
Loslöſung Irlands vom Reich ge— 
fordert würde. 





| Weir re Srawalle in Belfait. 


| Delfait, 2. September. In der 
stäbe des Sefüngniffes an der&rum- 


In Road fenorten Scharfichiigen ge-| 000 beläuft. 


| tern abend furz vor elf Ihr in einen 
Volfsbanfen und die Folge war 
eine zeitweilige Panik in der Ge: 
gend. Gin Ziviliit erlitt eine tötliche 
Wunde. Ten Scharfihiigen gelang 


war, zu entiwtichen. 


Nührend eines Krawalls an der] ne 


mi; BR f +) Dover Straße wurde geitern abend 
müben, eine Zufammenfunft mit Stra e geſtern abend 
denen hochitehenden Beamten, darun⸗ * 


ein Mann ſchwer verwundet. Wäh— 
rend des 
im Verlauf von Ausſchreitungen an 
der North Straße mehrere Perſo— 
nen verwundet. Es kam geſtern 
keinen ſolch heftigen Kämpfen, 

ſie während der voraufgegange 
Tage ſtattgefunden hatten, aber 
Erbitterung zwiſchen den feindli 


| 


Die Erelutive des Verbands der 
Irensportarbeiter und der Inion 
der Gifenbahner, die jeit einigen 
Tagen hier in Sigung ilt, hat zwar 
die Neigung Dbefundet, den Aus» 
itand der Grubenarbeiter zu unter: 
ſtützen, jedoch ſoweit noch keine dies— 
bezüglichen definitiven Entſchei— 
dung getroffen. Im Verband der 
Transportarbeiter muß eine Ab— 
ſtimmung ſeitens der Mitglieder 
über eine Streikfrage erfolgen, 
während bei den Eiſenbahnern die 
Delegatenkonferenz zuſtändig iſt. 

Man glaubt hier, daß ſelbſt wenn 
die Streikbefehle wirklich erlaſſen 
werden, eine Arbeitseinſtellung 
doch noch vermieden werden kann, 
da laut den Satzungen des Ver— 
bands der Örubenarbeiter cine tat- 
jählihe Arbeitseinitellung von 
Tag zu Tag aufgejhoben werden 


kann. 


Teure Geſchichte. 

Durch Unterſtützung der Bahnen iſt öf— 
<cniliche Schuld im Auguft um $101,- 
755,000 geitiegen. 

Waihington, 2. Sept, Dadurd), 
dab die Bundesregierung den Ver- 


dienit der Eifenbahnen garantierte, |16loffen hatten, „ierien“ für bie] 


it die öffentlihe Schuld im Monat 
Muguft um $101,755,000 geitie- 


Igen. Tiejes erhellte aus heute von 


I 


| 
| 


| 


gertrigen Tages Wurden zur Deckung in Ausſicht ſtehender 


] 


3u| 3160,000,000 
wie (Grundlage hat 
nen! dab die öffentlihe Schuld um ein 
die Weniges 
chen wenn die 


Bundesſchatzamt veröffentlichten 
Zahlen, denen zufolge die öffentliche 
Schuld ſich jeßt auf $24,324,672,- 


Zaüt den Angaben 
amts Imırde das Steigen der öffent. 
lichen Schuld durch die Ausgabe von 
Scakamtszertifitaten  verurfadht, 


tieen zu ermöglichen, die den 
nen im neuen Cifenbahrgejeg zuge- 
jiyert worden find, 


Die Vorihiffe, die den Bahnen 


— 


fen ſich im Auguſt auf nahezu 
und auf dieſoer 
man ausgerechnet, 


verringert worden wäre, 


rbitt \ | Regierung nit die Ga- 
heute abend die ausgedehnteite Kam-| Parteien dauert noch inuner an. Im rantie fuͤr 


| pagnetour antreten, die je ein Präfi- 
dentichartsfandidat unternahm. 

Er wird etiva einen Monat ımter- 
wegs fein und täglich zum Mindeiten 
vier Reden halten, eventuelle kurze 
Anipraden vom Eijenbahnzuge aus 
nicht miteingerechnet. Er gedenft 
etwa am 8. Oftober wieder in Ohio 
zu fein um dann nad) furzer Rube- 
paufe eine Redetour durdh den Diten 
und Mittelweiten zu machen, fodai; 
er tatjählich bis zum Wahltage un- 
terwegs fein dürfte. 

Selegentlih der Reife nad dem 
Meiten, die er heute antritt, wird er 
zwanzig Staaten beſuchen. 

Bezüglich der Bemerfung, die Se- 
nator Ktennon gelegentlich der geitri- 
gen Sibung de3 Senatsfomites, 
welches die Kampagneausgaben un— 
terſucht, in Chicago gemacht hatte, 
daß die Reiſe Cor's nach dem Weſten 


mindeſtens 5100,000 koſten würde, 


vorſicherte Cox heute, die Reiſekoſten 


ſeien vom Senator Harriſon vom 
Rednerbureau auf 323,000 berech— 
net worden und einen Teil dieſer 
ESumme bezahlten die wie 


‚Beitungsoertreter, die 


7 


Verlauf des geſtrigen Tages wurden 
eine Anzahl Läden und Privathäu— 
ſer ausgeplündert. Unter den Per— 
ſonen, die geſtern verwundet wur— 
den, befanden ſich etlich völlig Un— 
beteiligte, die infolge ihrer Unkennt— 
nis des Straßengewirrs verſchie— 
dentlich direkk in die Kampfzone 
hineinliefen, während ſie bemüht 
waren, ſich in Sicherheit zu bringen. 

Während des geſtrigen Tages wur—⸗ 
den vier Perſonen getötet, ſo daß die 
Zahl der Umgekommenen ſeit Mitt— 
woch vor acht Tagen ſich auf 25 be⸗ 
läuft. In den Hoſpitälern befinden 
ſich 216 Verwundete, während andere 
Hunderte von Verwundeten und Ver—⸗ 
letzten in ihren Wohnungen darnie— 
derliegen. 

Zwei der Opfer des geſtrigen Ta— 
ges waren Soldaten. Ein Chauffeur 
wurde auf der Straße von einem 
Voltsbaufen angehalten und nad) 
feinem Glaubensbefennini3 gefragt. 
Als er angab Proteftant zu fein, 
wurde fein Krafttvagen verbrannt 


durch das energiſche 


u: Ss 


und er jelbjt entging dem Zobe nur- 
Eingreifen eines 
‚ der gerade bed 


den Berdienft der Bah- 


Inen hätte zahlen mitfien, 


Aus. den heute vom Scatamt 
veröffentlichten Angaben erhellt fer. 
ner, “dab während des Monats 
Auguft Freiheitsbonds im Betrage 
bon etwa $2,500,000 eingelöſt wur- 
den, darunter Bonds im Vetrage 
von $1,500,000 der dritten Frei- 
heitsanleihe. 

Altendorf entwiſcht. 


Juarez, Mex. 2. Sept. Dr. Paul 
Altendorf, der feinem eigenen Zuge: 
fändnis nad in Merito al3 Spion 
für die Vereinigten Staaten und au= 
dere Länder tätig geivefen und deſſen 


Ausmweifung aus Merilo verfügt 


morben mar, meil er „ein unlieb- 
famer Ausländer” ift, entlam mwäh- 
tend der Nacht aus der Obhut der 
beiden merifanifchen Dffiziere, die 
ihn bier bewachten. 

Altendorf mar hierher gebracht 
worden, um nad ben Bereinigien 
Staaten abgeihoben zu werden, aber 
bie amerifanifchen Behörben wollten 
ihn wicht über die-Grenze lafjen, Dr. 
Altendorf wurde vom Staatäbepar 


des Schatz⸗ | 


rüdftändiaen Lohn nicht eimbühen 
mollen, dürften fie, mie heute ber- 
fichert wurde, jehr bald die Arbeit 
wieder aufnehmen, und hierzu mer- 
bei fie bon ihren Führern auch ein- 
dringlichft ermahnt werben. Die 
Führer der Untonen verfichern, daß 
die Leute, die auf „Ferien“ gingen, 
diefe3 ohne Gutheigung jeitend der 
Drganifation taten. 

Durch die neuen bon der Hatt- 
foblentommiffion verfügten Lohn- 
fäge erhalten die Hartlohlengräder 


Lohnaufbellerungen, die zwifchen 17 zwei Nahren 


und 2574 Prozent fchmwanten. 


| Die und bald darauf 
| Orubenarbeiter vertreten den Stands | poulis, 


Gnade vor Ned. 


Mörder eincd VBankiers fommt mit ver: 
| hältwismähig geringer Strafe davon, 


| Feurige Kohlen auf dem Haupte 
eines Mörders jammelten die An- 
gehörigen von Nicholas Kiyrifopou- 
li. Zeßterer betrieb die Atlas Er- 
change National Bant, 925 S, Hal- 
fted Str., in der zahlreiche feiner 
griechiſchen Landsleute ihre Erſpar— 
niſſe angelegt hatten. Vor etwa 
wurde er erſchoſſen 
Peter Demaoro— 


der Geldangelegenheiten 


punlt, ſie ſeien zu einer Aufbeſſerung wegen wiederholt mit ihm in Strei— 
von mindeſtens 27 Prozent berech- tigkeiten geraten war, als der mut— 


tigt, und im ben neuen Lohnforde- maßliche 


Mörder  feitgenommten. 


\jollen, wird, wie es beiijt, 


eine die Geſchworenen 


nicht einigen, 


Lohnerhöhung verlangt werden, die aber der zweite, im Juli durchge— 
im Verhältnis ebenſo groß iſt, wie führte Prozeß endete damit, daß die 
Geſchworenen den Angeklagten des 
| Mordes Ihuldig fanden und Zucdt- 


die den Weichkohlengräbern zugeſtan— 
dene. 

Wilkesbarre, 2. Sept. 
60,000 Grubenarbeiter im 
iohlengebiet. feierten Heute, nadydein 
300 Vertreter von 65 Drtäperbän- 
den der United Mine Worfers be- 


An die 


Grubenarbeiter zu verfügen, bis eine 
weitere Lohnerhöhung über, die 17 
Prozent hinaus bewilligt worden ijt, 
die nunmehr von der SHartfohlen- 
kommiſſion zugejtanden wurden. 


\bausitrafe von der Dauer von 14 
Hartz | 


Jahren fiber ihn verhängten, 

Auf Betreiben feines Anmaltes 
liegen ſich Schweiter, ein 
Schwager und andere Angehörige 
des ermordeten Mannes beivegen, 
Snade vor Recdt ergehen zu lafien., 
Sn einem heute Richter Brentano 
unterbreiteten Schriftitüd empfah- 
len jie,‘ dal c8 Dematropoulis ge- 
itattet werde, fi des Totichlags 


Die 


Bedeutende Yetrichöitodung im Hart: |fchuldig zu befennen und, dal er 


tohlengebiet Bennſylvaniens. 
Waſhington, 2. Sept. 
erſten amtlichen Meldungen, die dem 
| Arbeitädepartement bezüglich 
‚Yerien“ der Hartlohlengräber 


rend 28 Gruben diefes Bezirks mit 
befchränttem Perfonal im Betrieb 
find, 

| Sm Panther Ereef Tal, dad an 


ısehlbeträge gavährt wurden, belie- |ben neunten Diftrift angrenzt, muß- 


ten 20 Grubenmerte gefchloifen ter: 
|ben. An der Gegend von Shamofin 
und Mahonen haben fich die Heizer, 
Bumpenarbeiter und Mafchiniften 
der Arbeit3einftellung anaeichloffen. 

Indianapolis, Ind., 2. Gept. 
Sohn 2. Lewis, der Präfident der 
United Minerd Worferd of America, 
bat einen Ausftand der Weichkohlen- 
sräber in Alabama verfügt. Diejer 
Streitbefehl wurde erlaffen, nachdem 
aus Alabama der Bericht eingetrof- 


fen mar, daß die dortigen Grubei= 


befiger die im März von der Meich- 
fohlenfommifjion . verfügten Lohn 
füge no immer nicht eingeführt 
hätten. 

IR. Kennamer, der Präfident 
des Diftrifts Nr. 2, deifen Haupt- 
quartier, fi) in Birmingham befin- 
bet, murbe telegraphiih von dem 
Streitbefehl in Kenntnis nejegt. m 
Alabama hat fhon feit längerer Zeit 
ber Betrieb in vielen Grubenmerfen 
gerubt, weil die Befiger bie im März 
verfügten Lohmerhöhungen nicht in 
Kraft jegen mollten. 


Deutſche Poſt. 

Ser Dampfer „Bhiladelphin“, der 
Samdtag von New York nadı GCher- 
sonrg- fährt, nimmt Briefe nadı Eu» 
ropa, alſs auch nad Tentichland mit.- 

hluf. im biefigen Hauptpoftamt 


— — 


dementſprechend 
In den Zeit ins Zuchthaus geſandt werde. 


Bah⸗ ſtrikt der Betrieb völlig ruht, wäh- werden. 


auf unbeſtimmte 


Da die Staatsanwaltſchaft damit 


der zufrieden war, gab der Richter dem 
in Geſuch auch ſtatt. 
vunde en ra) e die am 16. Auguſt verkauft wur- Pennſylvanien zugegangen, heißt e3, fan 
erwählt wurde und fic) zur Zeit in |e*, obihon jorort Militär zur Stelle] den, um die Bezahlung der Saran- dab in 52 Gruben im neunten 'Di= |nach e 


Tematropouli3 
ei guter Mufführung Schon 
inem Nabre wieder entlafien 


bei 


——  —. 


Reſultatlos verlauich. 


Srosgeichworene fünnen nicht? zur He: 
Gang der Stohlenngt tun. 

Die Grofgefchtvorenen des Augufi- 
termins baben heute ihre Arbeit be- 
endet und Dberrichter .Crome bom 
Kriminalgeriht ihren Schlußbericht 
unterbreitet. Wie aus dem ziemlich 
furz gehaltenem Scriftjtüd Servor- 
geht, bejchäftigte fi die SKörper- 
Ihaft geraume Zeit mit der Kohlen- 
fituation, fam aber fchließlih, da 
ihre Machtbefugniffe fih nur auf 
Eoot County erftreden, zu der An— 
ficht, daß fie nicht3 behuf3 Linderung 
der Kohlennot tun fünne, und emp= 
fahl daher, daß die Bunbeögroßge- 
Ihmorenen diefer Angelegenheit dem= 
nächft ihre Aufmerkffamteit zumende. 

Unter den von den Großgejchwores= 
nen erhobenen Antlagen befinden fich 
auch ziwei, die gegen Herihe Miller 
und Samuel Morton gerichtet find. 
Beide werden befhuldigt, am frühen 
Morgen des 23. Augult im Beaur 
Arts Elub, Nr. 2700 ©. State Str., 
die beiden Geheimpoliziften Mulcady 
und Henneffey erfchoffen zu haben. 


— ——— —— — 
Türke im Batikan. 
Türkiſche Regierung beabſichtigt einen 
diplomatiſchen Vertreter zum Papft zu 
endet. 

Konitantinopel, 2, Sept. Wie 
heute befannt gegeben, wurde, wird 
die Türfer einen Gefandten nad) 
dem Vatikan ſenden. Es iſt dieſes 
das erſte Mal, daß die Türkei beim 
Batifan bertreten ſein wird und 

erfoldie auf Veran. 


daten für den WYundesjenat unter» 
ſtützt. 

Senator Reed fragte den Zeu— 
gen, wie unter ſolchen Umſtänden 
eine Verlegung des „Eorrupt PBrac- 
tice Net“ vermieden werden Tönne, 
da Kandidaten fir den Bımdes- 
jfenat nicht mehr al3 $10,000 wäh⸗ 
rend der Kampagne ausgeben dürf- 
32 Staten 33 Senatoren zu ers 
wählen, erflätte er, ımd da der res 
publitaniihe Senat3 = Kampagıı 
ausihuß in denjenigen Staten, in 
denen die Wahl eines: demoftati- 
ſchen bezw. republikaniſchen Kandi— 
daten ſicherſtehe, doch kein Geld 
ausgeben werde, (was Senator 
Poindexter zugab), ſo müſſe doch 
auf die übrigen Staaten eine größe. 
re Summe als je $10,000 entfallen, 
was gegen die Bundesgejege ber» 
Itoße. Mbgejchen davon würde nod) 
von den Kandidaten und ihren Tofa- 
len Ausichüffen Geld ausgegeben, 
erflärte er. 

Poinderter ermwiderte darauf, 
nicht die gefamte Summe, werde-an 
die Kandidaten geſchickt, ſondern 
ein Teil werde für eine allgemeine 
Kampagne im Lande, Ausfendung 
von Kampagneſchriften uſw. benutzt, 


kurz, für Ausgaben, die nicht direkt 


den Kandidaten 
den könnten. 
Senator Reed beſtand darauf, daß, 
wie der Newberry-Fall in Michigan 
bewieſen habe, auch indirekte Ausga— 
ben den betreffenden Kandidaten ans 
gerechnet würden, folange . beren 
Sampagne dadurch gefördert werde; 
Nemberry jelbit habe faum $1000 
ausgegeben, während andere in feinem 
Ssntereife $176,000 verausgabten.- 
Auf die Trage, in melden Staa- 
ten die Republikaner im Intereſſe 
der Bundesſenatoren-Kampagne Geld 
ausgäben, nannte Poindexier die 
Staaten Oklahoma, New Hamp— 
ſhire, New York, Maryland, Ken— 
Itudy, Ohio, Indiana, Miſſoum, 
Wisconſin, North Dakota, Waſhing⸗ 
ton, Jowa, California, Arizona, 
Nevata, Utah, Colorado, Oregon 
und Connecticut. Mit anderen Wor⸗ 
ten rechnen die Republikaner damit, 
daß in den übrigen Staaten die 
Wahl eines republikaniſchen bezw 
demokratiſchen Kandidaten ſicherſieh 
und das Reſultat nicht mehr zugun⸗ 
ſten des einen oder des anderen durch 
eine ſcharfe Kampagne geändert wer— 
den kann. 
Moores Angaben. 
Wenn E. H. Moore heute nachmit⸗ 
tag den Zeugenſtand betritt, dann 
wird er, wie er bereit3 andeutete, zu 
Geweijen verfuchen, dat die Republi- 
fancr außer dem Kampagitchonds, 
bon dem Schafmeifter Upham aus« 
fagte, noch einen ziweiten haben, der. 
- Höhe von $15,000,000 erteidien 
jollte, — 


(Fortſetzung auf Seite 8.). 


angerechnet wer—⸗ 


laſſung des Sultans ‚als geichen 
der Dankbarkeit für die finanzielle 
und anderiwvärtige Unterjtügung, 


die der Papft dur den -Hiefigen 


apoitoliichen Delegaten Monfignor 


Doloi türfiichen Kriensgef angenen: = & 


zu Teil werden lieh, Ehe ein 
jandter nad) dem Vatikan ge 


* 


ten. In kommenden Herb ſeien 2 
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ASchul-Anzüge 
Bute Corduroy -» Anzüge für Ana- 
ben, in Norfolf-Modellen u. in den 
neuejten Herbit:Moden, in Größen 
für 7= bi3 17=jährige Sinaben; fer» 
ner eine präditige 


Corduroy Junior 


Grün, Blau, Drab, Braun 
Goldbraun, mit durchweg gefütter⸗ 


ten Hoſen, gewöhnlich 5310.00 — 
für morgen ſpeziell 


offeriert zu 


Knaben-Anzüge mit 
gefütterten Hoſen, 


Hemden, Unler— 
holen, 37c 


bon 
in 
und 


Auswahl 
- Anzügen 


ner, reguläre Söc Werte; 


nur in 
vorhanden 


zwei diejelben für morgen zu nur 


in allen 


Baar 
ge⸗ 


wünſchten neuen Schattierungen ⸗ 
in Größen für 7= bis 18-jährige 
Sinaben, Werte bis zu 


$13 


.50, zu 


|enpamire in An ür Damen und Mädchen. 


ANene Herbit-Hüte 


Diefe neue Auslage von geichneiderten 
a era umfaßt die neueiten Moden, Hüte 
ertig zum Tragen, ſchön gemacht aus 
Plüſch, Hutmacher⸗Plüſch und frangöſi⸗ 
ſchem Filz, einge— 
faßt mit Beaver u. 
Dubeiyn; die Hüte 
find  volllommen 
$5.00 mert; jpe- 
ziel für morgen 

offeriert zu 


= 33.93 


: Herbit Herbit Seidenitoffe 


Seidegemiſchte 


neumodiſche Crepe 
be Ghines, Poplins, Pongecs, Tui: 
fahs etc., gedrudte farbige Ent: 
würfe, hübihe geblümte Mufter— 
ftetö verfauft zu $1.25, 
bie Yard zu —— 
40⸗zoll. feine ſchwere Paris Crepe Geor—⸗ 
ettes, die gewünſchten hellen und dunklen 
Farben, einſchließlich ſchwarz und weiß, 
andere verlangen bis zu $2.25 dafür — 
ein guter Wert, Freitag die 
Yard zu 


INoveliy Boiles etc, 


36: und 40:3öll. neue Kleider: 
Boiles, in hellen und bunflen Yar- 
ben, „Iheer“ und „eriip“, die Sen: 
dung ! war zu fpät und 1b fo sfferieren 
wir diefelben zu diefem nice 

© 39€ 


drigen Rreiie, Yard 


3 Rleider-Singhams, Söll. ı echter Hem:- 
ür die Stinder, wa= | den-Madras, jechr 
Ken jich gut, -in | jchöne Mujter für 
Yaibs, Cheds etc., | Männer = Hemden, 
2 Boll breit jpc» | Damentleider und 
Aziell für Freitag |? MWaiits, ipegiell für 
* die Yard onen | Freitag die Yard 
13 


Er pedife 480 — 


Schuhe, für 


— — nn — 


Tuh um —F 


4 


Agebiegromen von von Georg Höder. 


& © 23. Fortjegung.) 

+ Der Bauer. fuhr in die Höhe. „li 
Senn das Weibspolt heut’ ganz ber= 
Srüdt!“ zifchte er zmwifchen den Zäh— 
nen. Dann wendete er fich und ging 
“nit bröhmendem Schritt auß dem 

mmer, bie Tür binter fich ins 

chloß werfend, daß die Fenſter⸗ 
iben erklirrten. 
=. Broni hatte ihre Tränen vollends 
Sans. de | und ging nun ebenfalls 
oh der Ausgangstür. Gertrud, 
wm — bis dahin bewegungslos da— 
genmben hatte, fchritt auf fie zu. „Du 
ft Heut’ forigeh’n, für immer, wie 


2 Mas biſi Du doc fo | fleine Gut, 
hl- Reh’ Built, Dei ftredte | hatte, um dort in A eiepiebeipeit 
. bie furdtbaren Enttäu 
— nicht F Herz — zu BAR 


or * 


bis $4.00 zu bezahlen erwartet; 
Auswahl, morgen, zu nur 


an. 
Be mich hier auf dem’Hof. Was|zigen Magd ftand fie während der 
feid 


mit eurer Falfchheit und graufamen | ftande vor. 


Rachſucht!“ 
einmal anzuſehen, aus dem Zimmer. 


ſie, 
leiten in einigen Koffern und Kiſten macher. Seltſamerweiſe litt es Vroni, 
verpackt, in einem Fuhrwerk, das ihr daß er ſpäter noch öfier bei ihr Ein— 


raſch der Ochſenwirt geſtellt hatte, kehr hielt. 
davon. 


Speziell für Freitag machen wir JÄN 
ein außerordentlicdies Angebot von 
feinen gerippten baummoll. Unter: = 
bemden und Unterhofen für Män- 
da dieje 
Unterhemden und Unterhojen aber 4 
unbollitändigen Größen Ei 
ind, fo offerieren wir 


c 


Handtücer, 


ir % Dub. War: 
tien, $1.69 wert, 
gebleichte gute Qua⸗ 
lität, nur ſechs an 
einen Kunden; * 
für morgen, d das 


ze $1 99 


Honeycomb Hand» 
tücder, extra gute 
Qualität, regulär 


17c, m 123c 


gen, 9 


A 


Populäre Herbit- Mäntel für Mäddıen, anziehend gemadt aus 


reinwollenem Serge, Burella-Tud, Tiveeds und 
abgebildet, mit großen Patch: Taichen ; 
berum mit Gitrtel verjchen; 
ragen; Größen 6 bis 14 Nahre, aber nicht 
anderBivo verlangt man $12.50 dafür; 


Miſchungen, wie 


viele derſelben ſind rund— 
nett beſetzt mit kontraſtierenden 


in allen Moden; 


Mäntel für Damen und Mifies, ———— 


modern gemacht aus Velveteen, 4 
Soldtone, Miihungen und Serge; ® 
elle in dem jo populären Sport2- ® 
Model; mit Patdh-Tafhen und 
nöpfen bejegt; in Copenhagen, & 


cät Plaid u. 


reg. $2.50, 


Schul⸗Kleider 


Schön gemacht aus beſter Quali— 


larrierten Ginghams 


Taſchen und Gürtel aus ein⸗ 
fachen Linene, Größen Fi 7⸗ 77 
12sjäbrine Mädchen, 


alt 


blau und fhwarz; Freitag, Aus» Socsssannest 


wahl, zu 


SII.97 : 


Neue Kleideritoffe, $ 


Acht Kiiten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, 
einſchließlich feine Kleider-Serges, Suit— 
ing Serges, Melroſe Cloths, Granite 
Cloths, Nuns Veiling, feine Mohair Bril⸗ 
liantine etc., in einer Auswahl von hellen O 
und duntlen Farben, in J bi3 zu 7 für 7: bis 1 
Yards, wert bis zu $1.50, die Yard zu r fpesiell au 


51.19 90 850 


Fabrikreſter von reinwollenen Serges, 
in mittlerem und ſchweren Gewicht, eig— 
nen ſich für Skirts, Kleider, Knaben⸗An⸗ 
züge eic., die meiſten in Navyblau, wert 2 


$3 vom Stüd, abivärt3 bon 
$1.29 bis zu 48c & 
J 


Congoleum 
8 


Knaben-Hüte, 
fen gemacht, 
Son Moden, 


bis au $1.00 für fol 


fpeziell für 
feriert au 


— — 
gemiſchte Ca 


gemacht aus 


für nur 


Gerivpte 


3 Yards breites Gongoleum und 2 NYards und Beinflei 


breiter Neiv Procch Fupboden-Belag, ge= 


ohne dat fie angenagelt werden; jchöne 
Auswahl von Mujtern, in Längen bon 5 
bis zu 12.Nards; gewöhnlich Söc; etivas 
tea int Srud; folange 2: 500 Qua⸗ 

rat-Yards ausreichen (keine Poſt- oder 


nn Beitellungen ausac- 52e 


führt), die Quadratvard....... 3 


Dr . 
Hübiche Gardinen $ 
Rottingham- und Filet - Spiben- 
Gardinen, in _ einer großen Aus: 
wahl von hübfchen Diuitern; ein: 
zelne Gardinen und Fleine Partien 


in n Paaren, einige davon find ein 


wenia fehlerhaft newoben, 03 
c 


Panel-Gardinen, die zu einem Fenſter 
irgend einer Größe paſſen, ohne daß da— 
bei etwas verloren geht; die Sektionen * 
ſind 9 Zoll breit, in Weiß oder Eeru — 
bringt das Maß der Breite Eures Fen— © 
ters mit — reguläre 57c Werte, 
die Sektion zu 


Boll breit, i 
bau, Nabh, 
Schwara, woe 
Dard zu 


«Ti 


bicle Moden 
bis zu S5c, 
au 


® 
® 
© 
® 


wert $4 das Raar, Stüd.. für morgen 


Baar zu ... 


® 


50€ fdwere 


C g ?Mferiert zu 


Knaben: Hüte 


9900099429 
linterzeug 


baumwollene Dose 

Wintergewicht, 
G — 

macht aus feiniter Qualität Filz, durch: © Re: 8 


tröntt mit fpeziellen DOclen, Tiegen flach, 29094009000 
Bänder 


Neinfeid. Moire-Ränder, 


90990960909? 


& | bleierner Schwere fiel ihm ber Ge- 


3099999499 
Strumpfwaren 


$1.50 „moderne chwarze ſeiden · 
Lisle-⸗Strümpfe für Damen, Aus— 
© (hub der Mat Cat Sorte, fveaiell ® 


wollacemifäte nadtlofe Soden für 
Männer, pafiend für den Winter, 
veziell morgen da3 Baar 


% 


aus mwollcnen Stof- 
in einer Auswahl 
andere berlanaen 
e Hite — 
Freitag bf: 


00009900094 $ 
Knickerbockers 


Gorburoy Nnicker⸗ 


bockers für Knaben, ferner dunkle 


ffimeres s, mit durch⸗ 


wea eingefahien Saͤumen. Größen 


N GE 
999299999 
Knaben-Bluſen 


Knaben⸗Blouſen für die Schule, 


Vercale und Ging⸗ 


ham, in Größen für 6- hi 1% 
jährige Knaben, acwöhnlib für 
$1.00 berlauft, morgen 


% 
® 


für Damen, 


alle vre 


oer 


5 


? 


41, bi3 5 
n Meiß, Pinf, Helle 
"Tardinal und in 


tt 309r, bie 


anell & 


Azolliger Outing· Flanell — in 
hin en Streifen und Karrieruns 
gen, belle und dunfle Karben — 


aur Auswahl, wert 


die Pard Te %- 


® 


offericet 


das 580 


99009090990 
Strumpfiwaren & 


molfene und vattttt« 


3 
We8 


20004 4 2 2 **20 


ESquhe für Knaben und Mädchen 


Freitag — eine vorzüglid)e Gruppe von Schuhen für Miifes, 

Knaben und Mädchen; dauerhaft gemadht aus ſchwarzem und loh— 
farbigem Kalbleder; 
queme Zubform-Leijten; alle Größen; 


ale Schuhe haben folide Zederjohlen; 


die Ihr wenigitens $3.50 
Eure 


be- 


92.47 


„Sa, ich geh’!“ verfete fie. „IG] Nur mit Unterftüßung einer ein- 


ihr do für Menfchen allefanıt | nächiten Monate 
M 
fie Verkehr und 
Damit ging fie, ohne Gertrud ncc) | fie bei ſich. 


dem kleinen Haus⸗ 
it niemandem pflog 
faſt niemanden ſah 


forderung keine' Folge geben. „Was 
da!“ rummte er, als er den Brief zu 


Abenppoft, Ghicags, Donnerstag, den 2. September 192 1920. 


— ben Zähnen herbor, „jet mag-fich's 
fen zeigen, mer ein Lump tft bon 
und Beiden. ch mein’, der Schlag, 
ben Du mir gegeben hait dazumal, 
der wird Dir bald heimgezahlt) fein 
mit Wucherzins, wie’3 bet rechtichaf- 
finen Leuten der Brauch ift!“ 


15. Kapitel. 

Kurz darauf erhielt der Deb- 
Iingerbauer bon einem Rechtsanwalt 
aus der Stadt ein Schreiben, in wel—⸗ 
chem dieſer ihm mitteilte, daß er von 
Frau Verona Oedlinger den Auftrag 
erhalten habe, einen Prozeß gegen ihn 
anhängig zu maden, daß er aber .m 
ntereffe Deblingers fich mit biefem 
zuerft in Güte auseinanderzufegen 
berfuchen molle. 

Zuerft mellte Ruppert Deblinger 
in feiner proßigen Art biefer Auf» 


Ende aelefen hatte, „der Rechtäver- 
dreber hat gerad’ jo weit zu mir auf 
den Hof, wie ich nach der Stabt hin 
unter!“ WS dann aber mieberunt 
eine furz gehaltene zweite Aufforbe- 
rung des Inhalts folgte, daß nun 
mehr, fall3 die angefeßte Frift dies- 
mal nicht innegehalten werde, fofort 
Klage erhoben werden würde, befann 
der Deblinger fich eines Anderen. 


Eined Morgen? machte er fich in 
feinem PBernermägelden nad der 
Stadt auf. 


Dort erfuhr er wenig Guted, Mit 
dürren Worten erklärte ihm der Ad— 
bofat, daß feine Schtwiegertochter bie 
Hypothek von adhtzigtaufend Gulden 
zu fünbigen beabfichtige, und auf des 
Dedlinger Einwand, das könne bie 
Vroni gar nicht, denn da Darlehen 
fei verbrieft und feit unfünbbar aus— 
gemacht worden, nidte der Abpofat 
nur leichthin mit dem Kopfe und 
meinte, daß er dies wohl mwiffe, und 
mern e3 ein Gefchäft im gefeglich er- 
Iaubten Sinne de3 Wortes ei, mel- 
| ches bier borliege, jo habe ber Deb- 
‚lingerbauer ja aud ganz Recht mit 
‚feiner Anficht. Uber da3 werde bie- 
fer doch nicht behaupten mollen, daß 
Vroni ihm auch nur einen Augen: 
lid lang die Hhpothet darzuleihen 
bereit gewefen märe, menn man ihr 
far gemacht hätte, dat alddann iht 
Vater denfelben Betrag, melden 
| Dedlinger in Wirklichkeit ausbezahlt 
befommen, unrecdytmäßig zurüdbe- 
halten mwürbe, der Erftere dennoch 
aber über den Empfang ber gejamteit 
Hnpothbef quittieren und dicfelde au) 
ind? Grundbuß eintragen lafier 
werte, Sold’ ein Gebahren nenne 
man auf aut Deutf Schwindel. 
Seine Klientin werde — und zivei- 
feläohne mit ficherem Erfolg — uuf 
Aufhebung de3 betrügerifchen und 


darum gefeblich nicht giltigen Hypo=. 


thetengefchäftes Hagen. Der Bauer 
möge aber wohl bebenten, was bamn 
für ihn im Falle der Klage fich fonft 
noch zeitigen könne. Sache des Ge— 
richts ſei es alsdann, zu erforſchen, 


— — —— — Een fafı 


Speziell! 
Zohfarbige und blaue 
Cowden ein-Stück 
Overall-Anzüge; wert 


aufwärts bis zu 87.50; 
vorzügliche Qualität; 


alle Größen; *8 95 


ſpeziell zu. 


erafarerel 


The Store of To-day and “Tomorrow 


THE FAIR 


Established :875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


fe) STATETETETATENEFETENATETATATETETATETATATETETETETATGTETEIFEN 


Speziell! 

Eine DOdd-Bartie von 
Regenröden, in hellen 
und dunklen  Farbeı; 


waſſerdicht; es ſind 
33.95 Werte: fpezicll, 


zum Preife 9. 05 


bon 


Kommt freitag und Samstag zu diefem 
rg Derkauf von Hofen 


„Dutdeh“, „Kingly“ und andere gut bekannte 
Sabrifate von Hofen zu großen Herabjesuugen 


Werte bis $10.95 zu 3.25 


Sommer Duting Hojen in allen Größen für Männer und Jünglinge; alle mit Cuff Bots 


0 | | 


—T HESS, Vamanıy WÄRRANTY 


— Trousere 
und wear Ihe (or Two 

lo every suspender Be u 
pay yon Terr Conte .!f Guey rip ss he veisi band.ee 
Wü pey you Fifiy Cants. 

If thayrip et fhe sast or e'sawhıeca wu aA payzan 
One Dollar or guwe you a New Pain. 


Mn 


Serged; auch Herbjt-Stoffe, Schattierungen, Far. 
Hoſen in dieſer Partie ſind bis zu 
Freitag und Samstag zu 


ben und Stoffe; 
$13.50 wert; 


ob noch eine ftrafrehtlihe Ahnkung | 


des Betrugs, den ber Deblinger in 
Gemeinfhaft mit dem Wingert⸗ 
bauern an der unerfahrenen WVtoni 
ausgeführt, eintreten müffe.e Der 
Vater feiner Klientin fei freilich Yor 
Strafe ficher, 
ı Gefühlen der Letzteren mwiberfpräche, 
Strafantrag gegen ihn zu Stellen; um 
fo unerbittlicher werde fie aber beit 
Deblingerbauern gegenüber bverfah- 
ren. 

Zuerft war der Bauer jprachlos 
bor Zorn und Wut, und am lieb- 
ten wäre er dem Mopofaten an bie 
& | Surgel gefahren, bald aber, al der 
Rechtsanwalt ihm in ruhiger, jach® 
Iiher Weife Alles Kar Iegte, wurde 
der Bauer gar fleinlaut; denn mit 


danke aufs Herz, daß er ja nicht bie 
zur Dedung früherer Verbindlich» 
feiten erhaltenen bierzigtaufend Gul⸗ 
den allein gefünbigt erhalten, fon= 


—XX 


verdirbt Shine 


Madıt dic Nafe did, Bid, macht die Augen 
matt, da8 Geficht gedunfen, die Lippen 
trodens 


Veriuchr diefe freie Brobe-Behandlung. 


Nafer- und Haldlatarrd mat und nit nur 
elend fühlen, fondern zeiat feine Wirfung aud 
m Gefiht und nemwühnlih wird er fhlimmer. 
ns dan einer Vehandlung, die Nbr felbft an- 
| wenden lönnt, direlt in Eurem eigenen Heim, 
gibt c& Erlöfung für eine Neihe bon Leidenden. 


Die Erlöfung, die Euch durh Gebraudı von 
Gaub’ häuslicher — zutell 
wurde, ward in der Weiſe ſichlbar, 

| wie Ihr glüctlich lächelt. 


e übermäßige Abfonderung aus ben Na« 


Nur ein Einziger mar einmal wie fenligern ift fiherlih ein Elend. Atmen durch 


8 den Mund infolge einer verſtopften Naſe iſt 
Schon zwei Stunden ſpäter fuhr zufällig bei ihr eingekehrt, und 8 | in Berlioh aenen alle Gefundbeitsregelit; er» 
ihre notwen digſten Habſelig⸗ war der Zwickinger, der Allerwslt3= | Irantte Nafenböbien mögen Elend derurfaen. 


Sie 
langandauernde 


hatte dann mit ihm 
Unterredungen, bei 


Als das Gehöft fchon weit hinter] denen viel wegen Schriftftüden ver— 


ihr lag, da wendete fie noch eiiumal| Handelt wurbe. 
den Kopf. 


ihre Glieder, 
dergeptekten Lippen murmelte jie|dann Ziwidinger diefes Papier 
en ſich hin: 
e ’ 


Ein Schauer glitt durd| Einmal mußt 


und mit feftaufeinan= | VBollmaht unter 


borgen hatte und 


Warum alfo in all diefem Zammer eiter 
berbarren. Ehidt Euren Namen und Mdreffe, 
beute, um eine freie Probe don Herrn Gauß' 
berübmter Behandlung. Schiat fie ver Polt 
an E, E. Gauß, 132 Main Etr., Marfball, 
Mid. Der verfuch wird Euch Teinen Pennb 
foften und er wird Euch fihherlih durch feine 
wunderbolle Wirlung überrafhen. Füllt den 
Koupon aus und fhidr ibn heute per Poll. 


e Vroni au eine; 


fegreiben, und al& 


in 


„Auf Nimmermwiebers | feiner fettigen Brieftalche wohl ge— 


zu dem Heinen Ge- 


Sie fuhr geradeswegs auf dos birgsdorf hinausfuhr, da leuchtete 


„Wart’, 
— * 


—— 


das ſie kürzlich geerbtteufliſche Bosheit aus ſeinen grünlich 
it ſchimmernden Augen. 
— 


ger, 
" zifäte 


* 


Du: Hope: 
er zwif 


Dielfer Koupon iſt aut für ein VPalet von 
Gauß' Combined Treatment, frei zugeſchickt 
vper VPoſt. Tragt einſach Euren Namen und 
Adreſſe auf die puͤntnierten vr unten 
ein und fhidt ihn per NRoft an E. Gauß 
€o,, 132 Main Etr,, —— wis. 


Bene . —* 
ob. J .....5*2.2**..**2*.*2. ***..*.* 


N ER REN Eigak. u 1... 
Km * 


.. 


da e3 den kindlichen |; 


bern daß fich die Kündigung auf bie 
gejamte Summe von aditzigtaufend 
Gulden erjtreden jollte, bon bemen 
ja ber MWingertbauer zu eigenem 
Vorteil die Hälfte eingefadt hatte. 
Da begann e3 dem SDeblinger: 
bauern gleih einem Mühlrad im 
Kopf herumzufreifen. „OD Jerum, 
ift daß ein Kreuz!” Laate er endlich. 
„3% hab’ ja nur bierzigtaufenb lum- 
pige Gulden gefriegt, und: die find 
mir nur fo durch die Finger gelaufen. 
Das wär' ja mein Unglück, wann's 
wegen der achtzigtauſend Gulden zur 
Verſteigerung käm'. Sakermeint nein! 
Darum hab' ich ja meinen Buben 


verheirat', daß der Handel glatt ab⸗ſ 


läuft, und jetzt ſoll ich gar achtzig— 
tauſend Gulden zahl'n! Die Hälft 
hat doch der Wingertbauer einge— 
ſteckt — ich kann doch nimmer zah— 
— 6 6 ⸗— — — en was G gar mil GRERIGE DD: 


den Achſeln. „Das macht immerhin 
mit Eurem guten Freunde, dem Win⸗ 
gertbauern, aus!“ meinte er im Tone 
Pe Gelaljenheit. „Seht doch zu, 
daß er Euch das Sündengeld wieder 
herausbezahlt, ich kann Euch nur im 
Guten und in Eurem eigenſten In— 
tereffe raten, die Kündigung ohne 
Weiteres anzunehmen. Eure Aus 
flüchte werden Euch zu nichts helfen. 
Ihr Habt achtziataufend Gulden 
ang ra auf Euren Hof ein- 
tragen lafjen und müßt fie auch mie- 
der audbezahlen, das fieht feit. Ich 
begreife überhaupt nicht, wie hr 
Euch auf ein fol’ unfauberes Ge- 
ſchäft einlaſſen konntet! So viel mir 
der Mittelsmann meiner Klientin, 
der Unterhändler Zwickinger, mitge— 
teilt hat, liebte die Letzlere Euren 
Sohn aufrichtig und hätte ihn auch 
dann geheiratet, wenn ſein Vater 
kein als wohlhabend verſchriener 
Bauer geweſen wäre.“ 

Der Oedlingerbauer ſchaute ihn ſo 
grimmig an wie ein Keitenhund, dem 
obendrein noch ein Beißkorb angelegt 
worden iſt. „So?“ brüllte er dann, 
wie um feinem Herzen Luft zu ma- 
hen. „Wo wär’ den ich geblieben? 
Der Walter war ein ftörrifcher Efel, 
nit leiden bat er’3 wollen, daß ber 
Dirn’ auh nur um einen Sreuzer 
Unreht gefhieht. Datum hab’ ich's 
heimlich abſprechen müffen mit dem 
Wingertbauern, fonften hätten mir 
beiden Alten ja ins Ausgeding geh'n 
fünnen.” 

Der Abvofat zudte die Schultern 
in bie Höhe. „Das fümmert mid) 
nicht. ebenfalls habt Xhr ein Un 
zccht begangen. - ch Habe Euch jeht 
in Kenntnis gefeßt und werde Euch 
nun bie gerichtliche Kiümbigung ber 
Hnpothef ungefäumt auftellen Iaffen. 
Widerfpreht Xhr mährend der ge- 
jeglichen Einlaffunazfrift, fo nehmi 
die Folgen auf Euh. Und damit 
Gott befohlen! * * 


En, 
n er Wo un 
ſtartle —— in 


| Der Appofat zudte wiederum mit 


toms. „Dutcheß“, R. K W., „Kingly“ und Kenyon Fabrikate. 
graue Seide, Palm Beach, Mohair, ſehr feine Tweeds und hellgeſtreifte Worſteds; 
Schattierungen von weiß bis zu dunklen Seiden-Effekten; 
Worſteds, Caſſimeres und Cheviots; unvollſtändige Partien u. Größen; — 


Werte bis zu 810.95, zu 


Hoſen in Größen 


Speziell! 


ten; mittlere und dunkle Mufter in Worjteds, Tiveeds, Che: 
biot3 und Gaffimeres: einige find in Suitings; Cuff Bottom für Süng- 


linge und junge Männer, und 


Vertreten find gejtreifte 
alle 


33 


nur bi8 zu 34; mehr als die Hälfte find in Herbitgetwich- 


45 


jowie gejtreifte 


einfache Moden für Männer; zu 


Werte bis 50.95 zu 1.05 


Hofen in einzelnen Partien und Größen; echte Palm Beach, leicht beihmugt, nur Größen 
50 und 52; Wollenerafh und Tweed Hofen, engliiche Faflon, Größen nur bi$ 34; lohfar- 


- bige und graue Schattierungen; gejtreifte Tennis Hofen, unvollitändige Par: 
tien und Größen; wenn Eure Größe hier ift, erhaltet Ihr einen wundervollen 


Bargain in diefer Partie zu 


Speziell! 


Itreiften Worjteds, und Hofen 


.65 


EEE 
Hier find Hofen für Männer und Jünglinge, Größen bi8 50 Taillenmaß; 
einzelne Bartien von blauen Serges, jehwarzen Thibets, 


ge: 
eine ausgezeichnete Aus: 


.95 


aus Anzugitoffen; 


wahl von Ueberwerten in Hojen, zu 


Werte bis $13.50 zu 8,95 


Duthe Hofen, in allen Moden und Größen; reinmwollene blaue 


6.99 


Werte bis $15 zu 11,45 


Auswahl von irgend einem Paar Hojen in unferem Laden; ge- 


Biveiter Floor. 


Xe länger er über den plöglich ein“ 


getretenen Zmifchenfall, der alle jeine | 


Berechnungen und Zutunftspläne fo 
jämmerlieh zu Schaden merben lief, 
nachdachte, deſto klarer wurde es 
ihm, daß er wie ein Gimpel in der 


Falle ſaß. Immer von Neuem ſtieg 


kochende Wut in ſeinem Herzen auf, 


und Gertrud bekam an diefem Abend |B 


gar fchlimme, harte Reden zu hören. 
Aber fie gab ihm feinen Befcheib. 
Sie ging in ihre»gemohnten ver— 
Tchloffenen Art ihrer Arbeit nach und 


begab fi} dann fchließlich ohne Gute- | FJ 


nahtaruß in ihre Kammer — den 
— mit ſeinem Zorn allein laſ⸗ 
nd. 

In aller Frühe des nächſten Mor— 
gns ſchon ließ dieſer ſeine zwei flink— 
ſten Gäule anſchirren und fuhr in 
ſcharfem Trabe über die Grenze nach 
Wieslingen. Verdroſſen und in ſich 
gekehrt, hockte er auf dem Kutſchbock, 
nicht einmal mehr die gewohnte 


Pfeife tauchte er — fogar der Tabat | 


war ihm verleidet worden. 
Untermweg3 fuhr ein Bernermägel- 
hen mit dem Zmidl darin an ihm 
borüber. Der Unterhändler mar im 
Gegenfaß zu ihm in rofigjter Zaune. 
Er fhien den Zmifchenfall im Hofe 
gänzlich vergeffen zu haben, denn er 
30g Scheinbar ehr höflich Die Kappe 
bor dem Deblinger und miünfchte 
diefem mit lauter Stimme eine glüd- 
liche Fahrt und eine gute Verrich 
tung. Der Bauer aber peitfchte mie 


bejeffen auf feine beiden Gäule, daß | P 
diefe fih jäh in die Höhe bäumten | FJ 


und dann mie rafend dabonftürmten. 
Hinter ihm her erfholl das Tauie 
Hohngelächter des Unterhänbdlers. 

Als Deblinger in den Wingerthof 
einbog, ward ihm nicht der gewohnte 
zuborfommenbe Empfang zuteil. 
Das Gefinde ftand im Hofe beiein- 
ander, 
und ſchien gar Wichtiges 
zu ſchwatzen zu haben. 
klang mitunter ſogar 
ſchadenfrohes Lachen. 

Der Oedlingerbauer mußte erſt 
einen Knecht beſonders herbeirufen, 
um die Pferde zu halten und ihm 
Beſcheid wegen des Wingertbauern 
zu geben. 

„Hm, unſer Bauer iſt juſt nit 
recht bei Laun'!“ meinte der Knecht, 
während fein ohnehin großer Mund 
ſich grinſend noch mehr ins Breite 
verzog. „Habt Ihr unſern Ober— 
tnecht gekannt, den Merten?“ 

Der Bauer zog hochmütig die 
Achſeln in die Höhe. „Was geht 
mich Euer Merten an!“ 

„Hm!“ machte der Knecht und 
zwinkerte mit den Augen, „er iſt ein 
hübſcher Kerl, und unſere junge 
Bäuerin muß das auch herausgefun— 
den haben, denn heut' auf die Nacht 
iſt ſie mit dem Merten durchgebrannt 
und hat einen guten Batzen Geld 


it 
ser 1 Binge — —— ſich 
auch das aaa 


miteinander 
Dazwiſchen 
gedämpftes, 


—* 


ſteckte die Köpfe zuſammen J 


ſtreifte und Kammgarne, weiße Flanelle, vor— 
zügliche blaue Serges für Herbſtgebrauch; von 
grauen und Miſchungen bis Novelty-Muſtern, 
2 Shicngus „Kein Profit-Laden‘ TORE | 
Montgomery Ward &(0s Surplus Womens >10 Appa RE 
HaheAshland 1232 Milwaukee Ave. Nahe Division. 
Freitag und Samstag 


Ein beachtenswerter Verkauf 


von Schulurtikeln für Juniors u. Mädchen 


8 56,50 


früher 
312.50 


Feine Qualität blaue Serge 
Sailor Faflonz. Kragen und 
Manjchetten mit keikem 
Braid bejett 


Großes Wffortiment. von 
Serge weinfarbigen Kleidern 
— früher $3.00 bis $10.50; 
zu nur 


Mäbdchen⸗Kleider 81.49 


Ginghams, Plaids und Chambrays, früher $1. 08 


$3.50 bis $5.00; zu 
„Mädchen⸗ 85 ‚48 
57,50 


Mäntel 
50.98 


Größen: 
13 bi8 19 Jahre. 


14 
Jahre 


Fanch Cheviots, Corduroys, baum⸗ 
wollene Plüſches. Durchweg gefüt⸗ 
tert. Feſche Faſſons. Früher 88.00 
bis $15.75; zu 


Feine lohfarbige 
Mäntel, zu 
10, 12, 14 Jahr-Größen. 
Srüber $12.50. 


3 Stüke Regen-Ausflattung für Mädchen 


Deantel, Schultafche, Kappe. Lohfarbiges Boplin. Größen 


a 7 bis 14 Jahre. Früher $7.50; zu .., 54.98 
( Stunden: 9:00 bi8 6:00. Donnerstags u. Eamötags bis 9 Uhr offen, 


jegt noch!” brummte er. vor fich hin, 
während er in dag Gehöft fchritt. 

Drinnen in der MWohnftube fand 
er den Bauern bor. dem geöffneten 
Wandicrant fliehen und eifrig Gelb 
zählend. Bei feinem Eintritte fuhr 
er herum, und Dedlinger glaubte 
noch niemals fol ein mutverzerries 
Geficht gejehen zu haben. 

Der Wingertbauer warf haftig die 
Tür des Wandfchrantes zu und trat 
dann mit brobender Miene näher an 
ben Deblinger heran. 6 

ei t 


Beaver Cloth- 


Ehr’ nit! Zum Teufel au, Euer 
Bub’, der Walter — fo ein Schuft 
— ein Mordbub’, und wagt’ den- 
noch, um meine Diem’ zu frei’n!” 
(Bortfegung folgt.) 
— — — — 

— Angenehmes Rendezvous. — 
„Entſchuldigen S', ſind Sie vielleicht 
der Herr, der hier auf Fräulein Eu— 
lalia Müller wartet?“ — „Jawohl, 
der bin ich!“ — „Sie möchten doch 
ſo gut ſein und fi noch eimas ger 
dulden. Sobald der Regen nachgelaf» 
ref, Tamm Daß eäykial" 


ee 


„Run, was foll’s, was wollt 
hier Sat bem — mir 





Kinder schreien 


—XWRAVII 


nach Fletcher’s 


* 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 


Namenzug von Chas. 


H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 


sich 


von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, 


Nachahmungen 


und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel, Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
‘Der Kinder Wohl, der Muetter Freund... 


— i 
s 


Seit 


a2 


Beflcht zu Recht. 


Arnnenitimmredtszujat fann nicht) 


mehr umgeitoßen werden. 
Eolbn3 Erklärung. 


TShompien ftellt in einer äußerſt 
reich beſuchten Verſammlung Gouver— 
neur Lowden als einen Lügner und 
Schurken hin. 


Der Frauenſtimmrechtszuſatz zur 
Bundesverfaſſung beſteht zu Recht, 
und die Frauen werden auf alle 
Fälle bei den Vorwahlen am 15. 


September und bei den Hauptwah— 
len im November ſtimmen können. 
Dieſe Ankündigung hat geſtern die 
nationale republikaniſche Parteilei— 
tung erlaſſen, und auf Grund 
von ihr wurde heute damit begon— 
nen, die nötigen Vorbereitungen zu 
treffen. In einer Sitzung der Par— 
teileitung in deren Hauptquartier 
im Muditorium Hotel, an der eine 
Anzahl don Staatsvorfigenden, 
Gouberneuren, Bundesjenatoren 
und SKongrehabgenordneten teil⸗ 
nahın, wurde gejtern die rauen- 
ſtimmrechtsfrage nochmals gründ— 
lich erörtert, und zwar mit dem 
obigen Reſultat. Frau Harriet Tay— 
lor Upton, die Vizevorſitzende der 
nationalen Parteileitung, die ſo— 
eben von einer Reiſe nach Tenneſſee 
und Maihington zurücdgefehrt war, 
erflärte, fie habe mit Staatsjefre- 
tär Colby Fonferiert und die Verii- 
erung erhalten, daß das Frauen: 
ftimmrecht unmwiderruflihb zu den 
Geicken des Landes gehöre und 
nidyt die gerinaite Ausfiht vorhan— 
den fei, dak die Staatsgejekgebung 
von Tennejfee die Abitimmung 
darüber nohmals in Erwägung zie— 
hen fünne, wovon pielfadh die Rede 


„gell Euren 
Brud wie id) den 
meinigen heilte‘‘ 


Alter Seekapitän heilte felbit feinen 
Bruch, nadhdem Toltoren jagten 
„operation oder Tod“ 


rin Hetimittel und Buch foitenfrei zugefandt. 


Kapitän Colling3 fuhr viele Jahre auf ce, 
Datın befan er einen fchlimmen doppelten 
Nruch, der ibn bald zwang, nicht mur am Lande 
zu bleiben, fondern ibn au) jahrelang betl- 
lJängerig machte. Er verſuchte Doltor auf Tot- 
tor ımd Bruchband auf Bruchband; leine Er— 
foige! Schließlich war er ſicher, daß er ſich 
einer geführlichen und ſchmerzhaften Operation 
unterzieben oder fterben müßte. Er tat leines 
ven Beiden, Anitatt deifen heilte er fich felbit, 


‚Däanner und Frauen, Fhr Braut Euch nicht 
aufinmeiden zu lajien und braudıt nicht 
durch Bruchband gemartert zu werden.‘ 


Kapıtun Collings madte ein Etudium aus 
fih feloft aus feinem Zuftande—und endlich 
wurde er belohnt, indem er die Methode fand, 
die ihn fo fonelf zu einem gefunden, ftarfen, 
engeraifhen und alüdliden Manne madte, 

Jeder fann diefelbe Methode ammenden, fie 
ift einfah, benuen, fiber und billia, Nede 
Berfon mit einem Bruce follte Napitän Gols 
lings Yuch baben, das alles berichtet, wie er 
fich felbft beilte und wie jeder diefelbe Veband» 
lunasmetbode in feinem eigenen Heim obne 
irgend welhe Beläftigung befolgen Tann. Ta5 
Auch und Medizin fınd frei. Sie werden frans 
tiert an jeden PBrucleide. .en geldidt, der 
untenftehenden Koupon ausfüllt, Mber fhidt 
ihn fofort — jeßt — ehe Ihr diefe Zeitung 
weglegt. 


Freier Bruhbuh und Heilmittel Koupon. 
Capt. W. A. Collinas «Inc.) 

Vox 112, Watertown, N. 9. 

Pitte fenden Cie mir frei Brucdbeil« 
mittel und Buch ohne irgendwelche Ver— 
pflichtung meinerſeits. 


ganzen Lande 


über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


— — 


geweſen ſei. Colby habe die Verſi— 
cherung gegeben, ſagte ſie, daß ein— 
zelne Staaten jetzt nicht mehr ver— 
juchen fönnten, das Frauenjtimm- 
recht abzufchaffen, da die borge- 
ichriebene Anzahl von Staaten c3 
gefetmäßig ratifiziert habe. 
Nationale Größen. 
Republifaniihe Führer aus allen 
Teilen des Zandes trafen heute im 


sahl- ‚Laufe de3 Tages bier ein, um heute 


abend im Auditorium Sotel 
einer Sigung zulammentreten, die 
unter dem Vorjig von Will $. 
Hayz ftattfinden wird, und in ber 
Berichte über den bisherigen Ver— 
lauf der republifanifhen Kampag- 
ne entgegengenommen werden fol« 
len: aud joll die Kampagne im 
einförmig geitaltet 
werden, Senator Miles Roinder- 
ter, Gouverneur Campbell bon Ari- 
zona, Senator MeCormid, Gou— 
verneur Goodrid) bon ndiana, 
red M. Warner, nationales PBar- 


zu 


teileitungsmitglied®? bon Michigan, ! 


Senator Rellogg don Minnefota 
und Gouberneur MeRelvie von 
Nebrasfa waren bereit3 heute mit- 
tag eingetroffen. 

Große Kundgebung. 

Mit einer gewaltigen PDemon- 
itration in der Arcadia-Halle, die 
biS zum legten Sit- und Stehplatz 
aefüllt war, eröffneten Bürgermei- 
ter Ihompjon jowie die County- 
und Staatsfandidaten feiner Fak— 
tion geitern ihre Kampagne in 
Coof County. Eine nicht minder | 
enthuſiaſtiſche Verſammlung wur⸗ 
de in der Carmens Halle an Aſh— 
land Boulevard abgehalten, nach— 
dem geſtern mittag bereits Anſpra— 
chen im Grand und Garrick Thea— 
ter gehalten worden waren. Weder 
Thompſon noch die Kandidaten 
nahmen in ihren Reden ein Blatt 
vor den Mund und riſſen infolge— 
deſſen die Zuhörer zu wahren Bei— 
fallsſtürmen hin. In der Nähe der 
Arcadia-Halle brannten während 
des ganzen Abends Rotfeuer, und 
zeitweiſe war das Gedränge tat— 
ſächlich derart, daß die Leute auf 
der Straße ſtanden und Einlaß 


ſuchten. 
Thompſons Rede. 

Bürgermeiſter Thompſon 
gegen Gouverneur Lowden und 
deſſen Kandidaten ſchärfer vor, als 
in irgendeiner ſeiner früheren An— 
ſprachen. Er nannte den Gouver— 
neur einen Lügner und „Crook“, 
der Chicago vor 4 Jahren Selbſt⸗ 
verwaltung verſprochen, aber ſein 
Verſprechen nicht gehalten habe, 
und der ein Schwindler ſei, weil er 
jetzt wieder verſuche, die Bevölke— 
rung an die Verkehrs-Intereſſen 
auszuverkaufen, die er überhaupt 
während ſeiner ganzen Amtsperio— 
de als Gouverneur nach Kräften in 
Schutz genommen habe. 

„Als dieſe öffentlichen Nutzein— 
rihtungsforporationen zu Gouver⸗ 
neur Zomden, deifen Wort abfolut 
nicht3 gilt, kamen und um Roten: 
erhöhungen nachſuchten, da wurden 
ſie ihnen gewährt!“ rief Thompſon. 
„Dieſe Korporationen konnten es 
ſich leiſten, Leuten wie Busby 860, 
000 und Blair 840,000 jährlich zu 
bezahlen und einen Profit von 
$104,000,000 einzuheimſen, aber 
frogdem mußten fie noch Ratener- 
böhungen haben, die ihnen jährlich 
$21,000,000 mehr einbrinaen, und 
ı ?150,000,000 mehr mährend de: 
Dauer ihrer Kontratte.“ 

Zhompfon fagte meiter, er hule 
Lomden früher für einen ehrlichen 
Mann gehalten, weil er, von armen 
Eltern geboren, au8 eigener Kraft 
emporgelommen fei und, nachdem er 
in bie Pulmean-Familie bineinge- 
heiratet und eine „harmante Frau 
mit $25,000,000*“ heimgeführt habe, 
ein Hinreichendes Vermögen gehabt 
habe, um ehrlich zu fein. Aber er 
babe nicht mit Lomdens Eitelheit ge- 
rechnet. 

ezüglich Lowdens Beſchuldigung, 
daß er Chicago in den Bankerott ge— 
ftürzt habe, erklärte verBürgermeifter, 
Chicago jchulde $28 pro Stopf der 
Bevölkerung, und Nem York $175, 
und er behauptete an Hand von Zif- 
fern, daß die Verwaltung ber Stadt 
ihm 9.6 Prozent mehr gefoftet habe, 
ala Carter Harrifon, zu deſſen Zeit 


ging 


alles billiger geweſen ſei, während 


——— 


— mn mn een nun 


Lompden, die Staatöverwaltung 32 
Prozent ‚mehr gefoftet habe als 
Gouverneur Dunne. 

Die übrigen Redner. 

Der Kongrekabgeorbnete Fran 
2. Smith, Kandidat für den Buns 
desfenat, wurde von Charles 2. 
Tarrett, der den Vorfih in der Ver— 
fammlung führte, als nächiter Reb- 


‚Iner vorgeftellt. Smith erklärte u. a., 


e3 jei die höchfte Zeit, daß bie Ver. 
Staaten fih aus Europa zurüdges 
zögen und fich um ihre eigenen An- 
gelegenheiten füimmerten. Wenn man 
bor irgendeinem „Ziger“ Furt be- 
ben müffe ( da die Gegner dem Volte 
des unteren Staates .mit dem Xlli= 
noiſer Tammany-Tiger, Thompſon, 
Furcht einjagen wollten), ſo ſei es der 
„Tiger von Frankreich!“ 

Staatsſenator Richard Barr von 
Joliet, Brundages Gegenkandidat 
für das Amt des Generalanwalts, 
verſprach, im Falle ſeiner Erwäh— 
lung den. Kampf aegen die öffentli- 
hen Nubeinrihtungd = Korporatio- 
nen nach Kräften aufnehmen zu mwol= 
len, mährtend Zen Small, Gouper: 
neurdfandidat, gerade jo mie in fei- 
nen früheren Reden das Verjprechen 
gab, im alle feiner Ermählung ald 
erſte Amtshandlung die Staats— 
tommiſſion für öffentliche Nutz— 
einrichtungen abzuſchaffen. Er er— 
klärte, er habe den Verkehrsplan des 
Bürgermeiſters gründlich ſtudiert, 
und werde ſeinen ganzen Einfluß 
aufwenden, daß die Straßenbahnen 
in den Beſitz der Bebölkerung von 
Chicago übergingen und mit einem 
Fahrpreis von 5 Cents betrieben 
würden. 


Heutige Verſammlungen. 

Heute mittag ſprachen die Kandi— 
daten im Woods und Princeß Thea— 
ter, und für heute abend ſind Ver— 
ſammlungen in der Forum Halle, 
43. Straße und Calumet Ave., ſo— 
wie in der Lindblom Hochſchule, 62. 
und Lincoln Str., angeſetzt worden. 


Die Faktion Lowden uſw. 

John G. Oglesby, der republika— 
niſche Gouverneurskandidat der 
Lowden-Faktion, und die übrigen 
Kandidaten deſſelben „Tickets“, wer⸗ 
den am nächſten Mittwoch abend im 
Riverview Park eine Maſſenver— 
ſammlung abhalten. Es ſoll dies 
eine der größten Verſammlungen vor 
den Vorwahlen werden. Männer 
und Frauen ſind dazu eingeladen. 

Isoe indoſſiert. 

Die reguläre demokratiſche Orga— 
niſation der 18. Ward hielt geſtern 
abend eine Verſammlung ab, in der 
das ganze demokratiſche „Ticket“ in— 
doſſiert wurde, mit Ausnahme der 
Kandidatur Staatsanwalts Hoyne. 
Anſtatt deſſen wurde auf Antrag 
von Countyſchreiber Robert M. 
Sweitzer Michael L. Igoe indoſſiert. 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendierft der „Abendpoft”.) 
Kleidermuſter. 


Das „Middy“-Kleid iſt eine ame— 
rikaniſche Idee, es könnte die Unifarm 
unſerer Schulmädchen genannt wer— 
den. Nr. 9379 iſt ein Muſter neue— 
ſten Faſſons. Es hat den vorſchrifts— 


mäßigen Kragen, den eingeſetzten 
Aermel und den neuen ſchmal gefäl—⸗ 
teten Rock in einem Stück vereinigt. 

Dieſes Muſter Nr. 9379 iſt in 
Größen für Mädchen von 4—14 
Sabre zu haben. Für 8 Jahre Größe 
bedarf es 11, Pd. 36 Zoll breites 
Material für die Blufe, 134 Yd. 36 


x 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdlag, den 2. Seplenber 1920. 
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Drei Tote. 


— — 


Kraftwarenmoloch forderte wiederum 
eine Reihe von Opfern. 


Von einem von. Francis X. 
Lehin, Nr, 2445 Drafe Ave., ge 
lenften Kraftwagen wurde gejtern 
bor feiner elterlihen Wohnung Nr. 
1347 Difon Ave. der zehnjährige 
Stanley Frey überfahren und auf 
der Stelle getötet, Ledhin wurde 
verhaftet. 

Beatrice Miller und Clara Ber- 
fuylen, beide aus Hammond, Ind, 
wurden gejtern getötet, al3 fie unter 
die Rüder des von Kohn Weile aus 


Lanſing, Ill. gelenkten Kraftwa— 
gens gerieten. 


Frau John Humphrey, Nr. 
4730 S. State Str., wurde ſchwer 
verletzt, als ſie aus dem Seitenwa— 
gen eines von H. A. Sheabe, Nr. 
4812 WabafhNve. gelenkten Kraft- 
fahrrades nejhleudert wurde. Die- 
jes rannte mit einem von Lewis $. 
Painter aus Lafe Bluff gelenkten 
Krafwagen zufammen, 


— 


Das Dunktel lidhtet fi, 


Faul Browns Ermordung dürfte völlig 
anfgeflärt werben. 


Der Koronerdinqueft in dem fyalle 
bon Paul Brown, alias Williamfon, 
ift auf morgen verfchoben werben. 
Bi3 dahin glaubt man, ven fenfatio- 
nellen Fall genügend aufgellärt zu 
haben, um zu enticheiden, ob der 
mohlhabende Grundeigentumshänt- 
ler Gerald A: Stad aus Whomi.:g, 
der befanntlih im Verlaufe eines 
Streites in einer MWegefhänte in 
Niles Brown erſchoß, unter Mordan— 
klage geſtellt oder aus der Haft ent— 
laſſen werden ſoll. Angeblich ſoll 
es auch gelungen ſein, die beiden 
Frauen, welche ſich ſofort nach dem 
Vorfall entfernten und deren Zeug— 
nis angeblich von größter Wichtig— 
feit ift, zu ermitteln. Während ber 
Name der einen .al3 Frau Names 
Zoumeh ober gu Frau Jane D’- 
Neil, Nr. 4638 Clarendon Ave., an- 
gegeben wird, fonnte der der anderen 
noh nicht in Erfahrung gebracht 
merben. Die Beiden werben vermut- 
ih auf den Zeugenftand gerufen 
werben, wie auch mehrere Angeftellte 
der Wegeſchänke. 


— ——— 


Zu Tode gequetſcht. 


— — 


Schaffner bei Entgleiſung einer Elektri— 
ſchen ums Leben gekommen. 


Zwiſchen einem Straßenbahnwa— 
gen und der Mauer wurde in dem 
Wagenſchuppen der Straßenbahnge— 
ſellſchaft an Wrightwood und Lin— 
coln Avenue der 27jährige Straßen- 
bahnſchaffner O. E. Lindberg zu 
Tode gequeticht. Der Unfall ereig- 
nete fi, alö die von Lindberg be— 
diente Eleftrifche in den Schuppen 
fahren wollte und dabei entgleiite. 
Der Berunglüdte wohnte Nr. 1435 
Fletcher Straße. 

Im St. Annen Hoſpital erlag 
heute die 60jährige Frau Carrie Pe— 
ters, Nr. 106 N, Ann Straße, den 
Terlegungen, welde fie davontrug, 
als fie gejtern abend an Crawford 
Avenue und Tilfon Straße unter 
die Räder einer Elektriichen geriet. 
Sie wollte hinter einem Straßen- 
bahnwagen, dem fie eben entjtiegen 
war, die Geleife freuzen und hatte 
nicht das Herannahen der aus ent- 
gegengejegter Richtung fommenden 
Gleftriichen bemerft. 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Kleine Zunahme der Bautätigkeit. — 
Donelly & Sons bezahlt hohe Radıt. 


Sm Monat Muguit wurden im 
Bauamt 308 Erlaubnisjcheine gegen 
253 im Suli und 288 im Auguft 
Ickten Sahres ausgeitellt. Die ver- 
gleihenden Zahlen für die vericjie- 
denen Arten Neubauten find, wie 
folgt: Einfamilienhäufer 185, 156, 
190; Sinshäufer 11, 6, 19; Fabri- 
fen 99, 32, 73, andere 13, 9, 6. 
Die im Tebten Monat unter: 
nommenen Zinshausbauten werden 
achtzehn bis fünfzig MWohnteile 
enthalten, Ta e8 in Chicago angeb- 
ih an Taujenden von Wohnungen 
fehlt, jo iit die Abhilfe, welche die 
in etwa drei Monaten vollendeten 
Neubauten verjprechen, gering, eine 
wirflid große Bautätigkeit erwartet 
der Baufommifjär aber audj\erit nad) 
dem Eintritt normaler Berhältniife. 
Snztifchen dauert der Krieg zwiichen 
den Mietern und Befigern einzelner 


Zoll breiten Stoff für den Rod und | —— 


34 Yb. 36 Bolt breites Futter. 
Preis 12 Cent2. 


Schnittmuiter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen- 


Pyramid Pile 
Suppofitories 


den Nummer gegen Einfendung von 12 | Eine Haushalt-Notwendigieit für ſchnelle Hel- 


Gent? zu bezichen Dur die „Wlode- 
Abteilung” der „Abendpait”, 223 Weit 
Wafhington Etr., Chicago, ZU. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.” audgritellt werden. 


— —— — 


Räuberbande feftgenommen. 


In ihrem Schlupfwinkel Gegenjtäude im 
Wert von $10,000 gefunden. 


Nachdem Polizeileutnant Patrick 
Samilton und- feine ihm unterjtell- 
ten Deteftives jeit zwei Wochen eine 
ganze Reihe von 1leberfällen und 
Kraftiwagendiebitählen  unterjucht 
hatten, verhafteten jie in einem leer- 
itchenden Haufe an der 52. Straße 
und Princeton Avenue 15 Kerle, 
lauter frühere Zudhthäusler. Sie 
fanden dort audy Kraftwagenreifen 
und andere gejtohlene Kraftwagen- 
teile ſowie neun Revolver. Die ge— 
fichlenen Sachen ſollen einen Wert 
ven 810,000 haben. Sechs der Ge— 
fangenen wurden bereits geſtern von 
Opfern don Banditen identifiziert. 


Iung bei judenden, biutenden oder bet- 
vortretenden Hämorrheiden, Srnbet 
um eine freie Broße, 


Faft in jeder Familie 
befindet fih ein Leis 
dender, weldem die gt» 
fegnete Linderung aus 

& teil werden follte, die 
die Pyramid Pile Sup⸗ 
poſitories hervorbrin⸗ 
gen. 

Tauſend baben wun—⸗ 


derbolie Brieſe inbezug lumet Avo., mit 40,000 


auf Pyramid geſchrie— 
ben, Cine 60 Cent“ 
Cchadtel bon irgend 
einer Npothele follte 
genug fein, Eu zu 
" überzeugen,wie 03 eine 
Unmaffe Anderer über» 
zeugt bat. Nehmt fein 
Erfagmittel. 
B z Tie Tatfahe, dab 
Phramid in faft jeder Apotbele in den Ber. 
Staaten und Nauada borfindet, zeigt, bi au 
weldem Um’ang das Rublifum fi auf Py- 
ramid verläßt. 


Phramid ift ein 
Wunder, 


Freie Probe Koupon. 
Pyramid Drug Company, 
503 Pyramid Bldg., Marfſhall, Mich. 
Bitte ſenden ie wir eine- freie Probe 
von Pyramid Pile Euppofitories, in ein- 
fadem Umichlag. 


‚eine Zarın von 800 Heres im Staat! 
Rn ap 73 . ——— 2 — : : 


EEOREEHETNOHHHHTURUN 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST 


Drug Store |Yene Herbt-Suits für Damen und Mifes| Damen 


50€ 


Woodburys Facial Seife, 176; 
drei Stücke für 

*81.00 Bordens Malted Milt 
zu 

gs 


zu 

Bhe rreezone gegen Hühner 
augen, zu 

250 Natures Law Lar, fpeziclt 


u 
‘ Ein Pfund Parozide of Hy—⸗ 
drogen zu . 

Life Buoh Seife, Dutzend zu 83c, 
Stück zu 


Te 
Für Naucher 


Et Gonvenio Anvincible Gröhe Zigar- 
ren, Brondlcaf und Havana Tabat — 
reguläre 10c Dur üät, Kilte 
bon 50 für 

Sohn Rustin Zigarren — 
Kiſte von 50 für 

Gyro Zigarren, 10c ftraight 
Größe, Kifte von 50 für 


53.791. 


— — — 


* 
“ 


3 
r 


La Gorona de Cuba hochfeine Havann | 


und Domeltic 8c Zigarren — regulär 
$2.00 — SKilte don 25 


Prince Albert oder Tuxedo 
tabat — 17c Büchſen — 
8 Büchſen für 


Rauch⸗ 


J F 465 
b y 
A 

2 [ S = 


} 


Gut gemachte Matroienfleider, jogenannte Regulation Kleider, aus 
mitilerem blauem Leinen gemacht, mit 3 Reihen weizem Bratd am Kragen, 
den Mermeln und Tafchen befegt; volle und bequeme Skirts, fie find jehr 
praktifh und tragen fich außerordentlich gut — Größen 8 bis zu 16 — 


Sinaben- uud Mädden-Unterzeug 


Winterihwere flichgefütterte weiße Union Suit3 für 
Miifes und graue für Ainaben, zu weniger als einem 


In allen Grö- 61.59 


Winterichwere fliehgefütt. Teibehen oder Bein- 
fleider für Kinder; alles reine Ware, zu weni: 
ger als einem Drittel der regulärenPreife. Dieie 
Partie wirb nicht Iange vorhalten — OF n 


Drittel der regulären Preife. 
ben vorhanden, zu nur 


fpeziell zu nur 


Gerippte flich- 
gefütterte Union 
Suit3 für Kinder; 
mit Drop-Sik — 
eine ſpezielle Par⸗ 
tie, Werte bis zu 
$1.50, zu 


980 


Geſtrickte 
Un terwaiſts 
für Kinder; 
ein ſpezieller 
Wert — zu 
nur 


22C 


143Ölliger Bericct 
Home PBafebrenner 
zu 587.50 


15;5ölliner Perfect K 
Home Bafebrenner 
RN. 594,50 * 


1635Ö1liner Perfect FR 
Home Bafebrenner F 
3102.50 8 


— 
— 
— 
— 
* 
*. 
* 
© 
5 
© 
— 
— 
— 
* 
* 
© 
© 


‚o) 


Perfection Del» 
Heizer, [hwarze ¶ 
Trommel ladierte 
Verziernirgen, zu 

87.50 


% 
% 
— 
* 
* 


Zinskaſernen an; Paſtor Fred Ruff 
hat Mietern in feinem Gebäude Nr. 
1125 Farwell Ave., Rogers Bart, 
die angebli verſprochene Einhal- 
tung der Mietsjäte abgeſchlagen, 
umd die Mieter wollen fi) in den! 
Gerichten gegen die höheren Miets- 
forderungen ivehren. 

TIER. R. Tonnelly & Sons Co,, 
Verleger de3 Fernſprechadreßbuches 
und ähnlider Werfe in vielen ande- 
ren Städten, hat vom 1. Mai 1921 
an auf fünf Nahre zu insgefamt 
$100,000 das neben einer ihrer 
Trudereien befindliche Gebäude der 
Columbian Golortype Co. an der 
Nordoitede der 22, 


— 


Straße und Ca— 
Fuß las) 
henraum, gepacdhtet. Die Eolumbian 
Co. wird dann ihren fechsitäcigen 
Neubau an der Nordweitede der Ca- 
Iumet Moe. und 21. Strabe bezie- 
ben. 

Sohn B. Livingiton, Bejiger der 
North Pier Terminal Co., hat das 
aroße Wohnhaus der Frau Elizabeth | 
P. Cagney, 6325 Cheridan Road, 
nebit Grund, zu $40,000 getauft. 

Das mit $47,000 belaitete, 27 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
an der Nordoiteke der Forrejtville 
Hvenue und 51. Straße, gegenüber 
dem Rajbington Park, nebit Grund, 
it von N. Marten an J. Foxgrover 
übertragen‘ worden im Taufch für 


fpeziell für morgen mar= 
tiert zu nur 


52.90 


Neue Herbitffeider aus wolfe: 
ner Serge, einichliehlih Ma- 
trojen- und NRegulation-Klei- 
der, ideal für Schulgebraud; 
zufriedenftellender Gebrauch 
wird garantiert; bringt die 
Mädchen; Größen 8 bis 14; 


en 59,95 


fpeziell marfiert 
Volle Länge 


Mäntel — von 
mittlerem 


Neue 
und 


Herbſt⸗ 
Wintermäns 
tel, aus Mars 
men, toll. Ve 
four, ganz gefittt. 
nett bejekte 
Taschen, Gürtel 
und Stragen, Gr, 
S bi3 14, unge= 
wöhnliche Werte, 


$11.95 


tel au Polo 


$25,00, zu 


513.95 


S5c 


Teilweiie wol- 
lene und baum: 
wollene Babies: 
Leibchen, warm 


und dauerhaft— 

wert bi3 zu 7öc, 
fpeziell zu 

lär $3.50 

49e Merte, zu 


Eine aroße Aus. 
mwabl von Eolar ır, 
Stewart Hot Blaſts 
halten Feuer über 
Nacht, PVreiſe auf— 
wärts 
bon .. 6531.50 

Periect Tel Hei— 


zer, fhwarz lal- 
Tiert, garant, gqc 


ruchlos, 84.95 


Freitag, 
Stewart Bonny 
Tal Heizer, alle 


Größen, Rreife auf 


von... 910.95 4 


FRREEIGEIEEIEETHTTHEHE Die obigen Verkäufe für Freitag i 


|Shio. Marten hat aud jein Zwölf. 


familienhaus an der Sirdweitere der 
srancisco Ave. und Congrek Stra- 
he, Grund 150 bei 65 Fub, auf 
835,000 bewertet und mit $16,500 
belaitet, für eine M. Boufecaren ge» 
börige Yarm von 120 Ncres im 
County Starke, Ind;, auf: $18,000 
bewertet, vertaujht. Sermann Te- 
ninga bat das Zmölffamilienhaus 
an der Nordoitede der Dit 112. 
Strafe und Vernon Mve., nebit 
Grund, an Zars Forjen übertragen 
und das ESchsfamilienhaus 10949 
bis 53 Vernon Une. al3 Teilzah- 
lung erhalten. 

Tas zwei Xäden, drei Burcaus 
und fichzehn Wohnungen enthalten- 
de Gebäude an der Sidoitede der 
Kenilworth Ave, und des Ridge Bou- 
Icvard, Rogers PBarf, nebjt Grund, 
it zu $100,000 von Edward M. 
Bertha an Benjamin Schwark ver- 
lauft worden. Diejfer gab die Ge- 
ihäftshäufer 604 N. Clarf Strafe 
und 3653 und 55 S. Halited Straße 
zu nicht genanntem Preije in Kauf. 


* Bei dem Verfuch, ein Feuer zu 
löſchen, welches in bem bon ihm bes 
dienten Wagen der Northmeftern 
Hohbahn entflanden war, trug, ber 
Hochbahnſchaffner —2* H. War⸗ 
ren, Nr. 1314 North | 
Evanſton, ſchmerzhafte Brandwun⸗ 
den dan. 


er 2 


2 STORES 


Schöne neue Herbſt-Modelle, hübſch geſchneidert aus 
* feinem Tricotine, Wolle-Velour und Silvertone; ſeide— 
A gefüttert, Seide Braided; einige ſind mit ſoliden Pelz— 
kragen verſehen und andere ſind mit Pelzbeſatz beſetzt; 
eine wirklich anziehende Offerte; es ſind unvergleich— 
liche Werte, da Suits hierin einbegriffen find, die 
Wandersivo zu $75.00 bis 
4385.00 
den; 
ir morgen 


Eine andere in=, 
erejjante 


4 Rreife, aber ebenfo| ten 


iert für morgen zu) Ipeziell markiert zu 


$39.50  $19.95 |$20.00 
Kleider und Coats für die Schule) Schulholen für Anaben—Spesiell 


Ge: : FE 
wicht, ganz ge⸗4 
fütt., aud) eini= ! 
ne Sport Mäns 


Cloih, Gr. S b. } 
14, wert bis zu, fi 


Gnte Schuhe für Schule: Wiedrige Preile 


1,500 Baar Schuhe für Miffes und Kinder, von der Dundee Shoe Go., Dundee, SI. — 
Zu weniger al3 dem Stojtenpreife. . Diefelben find ganz aus Leder, mit joliden Sohlen und Abs 
fäßen; folide Counter3 und Bor Tops; mittlere oder englifche Leijten, 
in matiem Leder — jchwarzes Nid oder Mahagoni; Größen 81% bis zu 
2; jede3 Paar wurde gemacht, um für $41.00 mwiederverfauft zu werden; 
Ipeziell für morgen das Raar nur 
Matte Lederichuhe für Knaben, in Schnüi 
Abſätze, mit Stub⸗proof Tips, Größen 1 bis 
6, reguläre $4.00 Werte — g 
fpeziell zu nur 
Banzlederne Schuhe | 
für Heine Sinaben — | 
Ainöpf- oder Blucher- | 
Faſſons, ſolide Soh— 
len und Abſätze, Grö— 
ßen 9 bis 132, regu— 


99.57 n 
Der September-Verkauf von Oefen — Spart! 


Auf Wunjd Zeitzchlungen. Fragt nadı Einzelheiten 


'B 


"Shore Ave., | 


30 Doppelte AM Stamys 5is Mittag. POERERRERERERGNEHENNUT 


VAVIEBODTS CO 


Dieurzivaren 5 


Seidegürtel, in ſchwarz und verſchie⸗ 
denen Farben, 2 Vards lang, mit ſar⸗ 
„bigen Trops öder SeideQuaſte, 4 e 
fpeziell, das Etüd | 

Diantel- und Nleidfnöpfe, eine atohe 
Auswahl, ungewöhnlicher Bert, 63c 


die Slarte zu 


Selfinant japanische Berkmutter- 
19e 


E20 


LINCOLN. SCHOO! 
EIER NER 


Inöpfe, 10c Wert, Karte zu 
Seide Coutahe Vraid, 

weiß und farbig, 12-Yard-Bolts, 

regulär 39c, Polz zu 


Strümpfe 


Baumwollene 
nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe, dopp. 
Sohlen, _ Ferien 
und Beben, in 
fchtvarz, weiß und 
Gordovan, alle 
Größen, regulär 
35c, zu 


25c 


360 


* 
Neinwoll. Tricotine,1 Bartie fehr 5e-| DLTUMPFE 
Gruppe | Kleider, prachtvoll| liebte Frübjahrs Kein  gerippte 
nat, (6 00 3 tleuta ; ” 
Anzügen —— und mit] Euit3, in navy⸗ baumwoll. naht⸗ 
niedrigeren Braid beſetzt, in net- blau, früher bis ve cecua 
Herbit = Model-| zu $49.50 ver— nd — 
aus Navh|Ien, jo jehr Heidjam|fauft, um fie zu Fiuder— a e 
mit Braid — in Größen für| räumen, morgen, Ferſen um Sehen 
ivez. mar=| Miffes und Damen; |joweit fie reichen ei oe jr 


— zu nur e : 
A Ends, fpeziell zu 


250 


offeriert wer— 
ſpeziell markiert 


— 


890022 Swaaaaaaaaacee 


* 


— 
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Nirgendswo anders finden Sie Schulhoſen für den Knaben zu dieſem 
bemerkenswerten Preiſe. Sehr dauerhaft gemacht aus guten, feſten Caſſime— 


res, weit zugeſchnitten und gut gemacht, nette Miſchungen und $1 29 
° 


Streifen — Größen 6 bis zu 16 Rahren — eine Spezialität 
für Freitag zu nur .. 
Eine weitere Bartie von Knaben“ 
Schulhojen, zu einem ettya3 höheren 
Rreife, aus Corduroh3, blauen Ser 
ges und netten Mifchungen gemadht, 


ipeziell zu $2.50 1 95 
® 


und zu 
Knabenanzüge, 6 6i8 17 3., 
Auswahl aus fancy gemifdhten 
Anzügen in unierem Lager; 


—— — — 


die $15 und $18 89 99 


fojteten, zu 
2 Hoſen Knabenanzüge, hübſche 


Miſchungen, richtig und weit zuge— 
ſchnitten aus guten, ſtarken dauer— 
haften Wollenitoffen, 7 bi3 17 J. 


beide Baar Hojen ge= 510 88 
* 


füttert, Freitag zu . 


Knaben: Schulfappen, alle Farben, 
neue Herbſt-Faſſons — ſehr $1 
ipeziell, zu nur 

Schulbluſen für Knaben, helle ſo— 
wohl wie dunkle Farben, ebenſo in 


einfachem Blau, Größen 6 65 
bis zu 15 Jahren, zu c 


— 


92.) 


Schnür- oder Blucher-Faſſons, folide Lederfohlen und 


— — ——————— —— —— 


82.97 


Schuhe für 
für Knaben, Mädchen u. 
Kinder, aus Mahagoni 
od. mattem Calf, Schnür 
und Knöpf Faſſons, Oak 
ledergenähte Sohlen, Gr. 


— —— 92.37 


EEE TEEN 


Footform 


BEER: 


1% 


93.50 mert. 


S 


OR 


& 


J 
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Verfection Del⸗ 
Heizer, ſchwarze 
Trommel, Nichkel—⸗ 
verzierungen 89 


S 


Stewart Gombi- 
nation Koßlen umd 
Gadberd, weißes ır, 
vernick. hohes Clo⸗ 
ſet, 4 Gasbrenner, 
lleiner Brenner u. 
Selbſtanzünder, 6 
Fuß Gasverbind'g 


Ferfection Del« 
Heizer, blau email» 
lierte Trommel, — 
Nidel „ Verzieruns 


gen „....-811.50 


Home Gombinat, 
Seohlen ıı. Gasherd, 
ganz aus fchmwer. 
Gußeif,, badt fein, 
Yreitag, 880. 50 

A6 Fuß Gasverbin— 
dung frei. — 
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in beiden Läden 1151810: 05 EHE U HE 
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JET-OIL 


For Women’sand Children’s BlackShoes 


Jet-Oil gives a brilliant shine and keeps 
the er soft and pliable. Easiest to Use, 
S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 


— 
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Abendpost. 


Grigeint täglid, andgenommen Eonutaoh 
Oetanßgeber: "THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 

Prblishert “THE ABENDPOST COMPANY” 

> 225 W. Washington St. 
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Zur Kampagnefonds⸗Frage. 


Die Unterſuchung der Cor’ihen Behaup- 
ung, die republikaniſche Kampagneleitung ver— 
uche, die Präſidentſchaft mit 815,000,000 zu 
faufen“, hat ſoweit nichts an den Tag gebracht, 
vas als Wahrheitsbeweis gelten könnte, aber ſie 
Jat gezeigt, daß beide Parteien beſtrebt ſind, ſo 
niel Geld, wie nur möglich, für Kampagnezwecke 
tıfzubringen, und dab beide Parteien in diefem 
Etreben foweit noch nicht befriedigend erfolgreich 
varen — und erſteres mwuhte das große Nubli- 
umi ſchon längſt, das letztere „ahnte“ es ſehr 
tarf, Dank der Dringlichkeit der beiderjeitigen 
Befuche um Geldzumendungen. # 

Die Unterfudgung hat ferner neue gegenfei- 
kge Beihuldigungen ähnlicher Art, wie die des 
Brbernor Eor, gezeitigt und feitens des Kandi- 
taten’ der fogenannten „Farmer-Qabor-PBartei“, 
Barley B. Chriftenfen, die Beihuldigung und bis 
m gewilfem Grade den Beweis, daß „Wall 
Street“ die beiden groben Parteien „finanziert“. 
Dem -Bublitum waren aber dieje neuen Antkla- 
gen nichts Neues, wenigſtens nichts Ueberraſchen⸗ 
es. Sie werden für den Durchſchnittsbürger ſo 
sotürliche Folgeericheinungen fein, wie der Duft 
ach dem Verſchütten von Kölniſchem Waffer, oder 
em Zerbrechen eines faulen Eies. 


Zum Dritten hat die Unterſuchung erkennen 
aſſen, daß man auf beiden Seiten entſchloſſen iſt, 
nit der Sammlung von Geldern für die Kam- 
yagnefonds fortzufahren und fo viel Geld, wie 
mr möglich, zufammen zu bringen — weil die 


Bade ohne Geld und zwar ohne viel Geld cin.) 


Inch nicht zu machen ift. Und aud) darüber wird 
end braucht Fein Menich fi zu wundern. Wer 
8 nicht Schon wuhte, wird jchnell genug erkennen, 
hal; e8 unter den obiwaltenden Umſtänden gar 
ridjt anders fein Fann, fobald er der Cadye nur 
in wenig Nachdenken jhhenkte. 

* J * 


Die Bürger ſollen intelligent ſtimmen. Das 
Br. fie folen nah eignem Urteil ihre 
timmen abgeben; nit Stimmpich jein, das 
ern Geheif von ionenannten Führern folgt. Zu 
Kgnem Urteil gehören aber gewifjje Kenntniife. 
Ein eignes Urteil fönnen fih nur diejenigen 
Bühler bilden, die menigjtens einigermaßen mit 
en vorliegenden Fragen vertraut find und jo 
ungefähr mwifjen, welch’ Wefens und welder Art 
fie Männer find, die fi um die bverfdjiedenen 
Memter beiverben. 
E3 it Aufgabe und Pflicht der ver- 
tedenen Parteileitungen, und der Kandidaten 
ft, die Stellungnahme der Parteien und der 
Randidaten zu den vorliegenden großen Tragen 
sach, Möglichkeit Klar, jie mit der Art und dem 
Weien der Kandidaten befannt zu maden, und 
xuf jede möglihe Weije zu juchen, der Wähler- 
chaft Vertrauen zu gewinnen. 

Das kann geſchehen durch Ausſendung bon 
Briefen, durch Anzeigen und ſonſtige Veröffent— 
ſichungen in den Zeitungen; durch das Abhalten 
yon Berfammlungen, in denen mehr oder weniger 
berufene Redner ihr Licht Teuchten Yafjen, und fo 
mandes Andere mehr. Alles das aber — ma3 
Immer man dergleihen tut — Toftet Geld, viel 
Beld; mu umfo mehr Geld beanfpruchen, je 

ößer die MWählerzahl tit, die man zu gewinnen 
Bott und der man feinen Fall unterbreiten 
muß, um irgendwelde Ausjiht auf Erfolg 
u gewinnen. 

Die Preife des Landes gilt al3 und ilt 
ba8 beite Mittel der Empfehlung von Kandi- 
baten umd Erörterung politifcher Fragen, der 
Btimmungsmache für oder gegen Parteien oder 
Randibaten. . Br ———————— iſt not⸗ 
zedrungen koſtſpielig, das „Erwerben“ von 
zroßen Zeitungen koſtet, ſo oder ſo, noch viel 
mehr. So benutzt man gern die Poſt, ſucht man 
hurch Ausſchicken von Briefen an die Wäöhler— 
ſchaft Stimmung zu machen und Stimmen zu 
werben für ſich und ſeine Partei. Genaue Be— 

en aber zeigen, daß jedes durch die Poſt 
derſchickte politiſche Schriftitüd, oder jede Drud- 
Iheift, im Durchſchnitt ſechs Cents koſtet. 

Fünfzehn Millionen Dollars ſind eine große 
Summe — fie würden aber faum genügen, die 
Roiten der Ausjendung bon zehn Briefen im 
Berlaufe der Wahlfampagne an jede ftimm- 
beteijtigte Perion im Lande zu dedfen. Und 

Briefe oder Drudihriften — durdhichnitt- 

eine Zujendung die Woche während der 
Dauer der Kampagne — allein würden jeden- 
falls nidht genügen, allen Wahlberedtigten die 
gewünjhte Aufklärung zu geben. Wollte man 
neben einer foldyen brieflihen Kampagne nod 
Berlammlungen abhalten ujw., fo fönnte eine 
Bartei leicht genug das doppelte — dreiig 
Diillionen — ausgeben: auf völlig „legi- 
time“ Weife, ohne Gcjeg und Anftand irgend- 
wie zu verlegen. €3 foll nicht behauptet wer- 
den, ba alle Kampagnegelder immer nur in 
oeleklicher, unanitößiger und durchaus beredhtig- 
ter Art und Weife ausgegeben wurden und wer- 
den; e3 foll aber gejagt fein, daß auch viel 
größere Summen, al3 biäher, fo viel befannt, 
in nationalen Kampagnen ausgegeben wurden, 
reitlos auf durdhaus Iegitime MWeife verwendet 
werden Tönnten. 

Es it töricht von einer Beſchränkung der 
Rambagnefonds zu reden. Deren Größe ift nur 
beihränft durch die Grenzen der Opfermilligfeit 
DaB Buhlifums, Und andere Beſchränkung iſt 

den obwaltenden Umſtänden unmöglich. 
Koſtendie legitimen Koſten) unfrer 
ft gnen, — bie immer größer werden 
Be. wie die Wählerfhhaft immer größer 
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notwendigen Koſten müſ- fruit 


Aus Weit und Oft. 


MWeldher Mittel die franzöfifhe Regierung 
fi bedient, um ‚die öffentlihe Meinung in 
Deutihland zu ihrem &unften zu beeinfluffen, 
erhellt aus einem merkwürdigen Abkommen, 
das das amtliche franzöſiſche Nachrichtenbureau 
„Habas“, das fid während des Srieges durd) 
die jtarfe Färbung feiner Meldungen einen 
Namen gemadt hat, mit dem deutjhen amt- 
lien Wolffbureau gefhloffen hat. Danad) ver- 
pflichtet das Wolffihe Bureau fich, täglich jechs- 
hundert Worte Havasmeldungen an die Pfälzer 
Preife und taufend Worte an die gefamte Preife 
de8 übrigen bejegten deutichen Gebietes zu Tiefern. 
Havbas ſendet dieſe Depeſchen in deutſcher Sprache. 
Das Wolffſche Bureau hat nicht das Recht, an 
ihnen etwas zu ändern oder fortzulaſſen. 

Die deutſche Preſſe hat geraume Zeit hin— 
durch nichts von dieſem Geheimabkommen zwi⸗ 
ſchen den beiden amtlichen Bureaus gewußt. Erſt 
vor kurzem unterbreiteten die „Süddeutſchen 
Monatshefte“, die durch Perſonalunion mit den 
„Münchner Neueſten Nachrichten“ verbunden 
ſind, die intereſſante Tatſache der Oeffentlichkeit. 
Die Aufklärung von Preſſe und Publikum ſchlug 
ſelbſtverſtändlich wie eine Bombe ein, und das 
Wolffſche Bureau verſuchte vergebens, den laut 
werdenden Sturm allgemeiner Entrüſtung zu 
beſchwichtigen. Seine Entſchuldigung war auch 
nur lahm. Es behauptete, daß es ſich durchaus 
nidyt un einen Geheimvertrag handle, .fondern 
das Abkommen fei vorher von allen zuftändigen 
Stellen genehmigt worden. Beim Vertragsichlufß 
hätten die Dinge jo gelehen, dab das Wolff- 
burcau und die leitenden Stellen in Deutichland 
bor der Alternative ftanden, entweder alle Ziweig- 
jtellen des Wolffbureaus im bejegten Gebiete auf. 
zulöjen und dur) Simeigftellen von Savas er- 
jegen zu laffen oder dem von franzöfifcher Seite 
borgeichlanenen Vertrage zuzuftimmen. 

Dieje Erklärung ilt ein Stawdal, fowohl für 
das deutiche Depeihenbureau wie aud für die 
deutjhe Regierung. €E3 gibt feine Entichuldi- 
gung dafür, daß beide das Publifum über das 
Abkommen im Dunklen gelaffen haben. Denn 
hätte e8 davon gewußt, jo hätte e8 die ihm von 
Habas vorgejegten Depejchen ihrem vollen Werte 
nad) einihäßen fönnen. Selbftverjtändlich hätte 
der Vertrag überhaupt nicht geichloffen werden 
jollen. Dat Wolff und die deutihe Regierung 
fi) von den Franzofen durd) plumpe Drohungen 
einſchüchtern ließen, it fein erfreuliches Zeichen. 
Sie hätten die Franzofen nur ruhig ihre Drohun- 
gen wahrmadıen Iafjen follen. Sie hätten die 
Folgen bald genug am eigenen LXeibe gefpürt. 
Aber die beite Abwehr des franzöfifchen Ueber: 
griff8 wäre die fofortige Flucht in die Deffentlich- 
keit geweſen. 

Immerhin iſt der Vorgang äußerſt inter⸗ 
eſſant, wenn man ihn in Zuſammenhang mit dem 
zielbewußten Wühlen der Franzoſen in den 
Rheinlanden betrachtet. Im Uebrigen iſt das 
nicht der erſte anrüchige Vertrag zwiſchen großen 
Depeſchenbureaus. Wer die Weltprejie aufmerf- 
fanıen Auges verfolgt, wird deutlichen Spuren 
ähnliher Korruption auf Schritt und Tritt be- 
gegnen. &3 find nicht die Franzofen allein, die 
geiftige Notzucht treiben. 

%* * 
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Eine Anzahl Kongreßabgeordneter hat imde 
Sommer die Philippinen beſucht und erklärt nun der 


nad ihrer Nüdfehr, dab die Filipinos noch nicht 
reif für die Inabhängigfeit feier. Das ijt eine 
wunderbare Gefhichte, Die demofratiihe PBar- 
tet hat zu wiederholten Malen erflärt, man wolle 
den Infelbewohnern ihre reiheit jobald wie nur 
irgend angängig geben, und die Filipino3 mie 
auch die Amerikaner ftanden unter dem Eimdrud, 
die Eelbititändigfeitserflärung ftehe unmittelbar 
bevor, Nun heit e8 auf einmal, fie feien nicht 
fähig, fich felbit zu regieren. 

Da bat jemand ein großes Wort gelaifen 
ausgeſprochen. Gibt eg überhaupt ein Wolf oder 
einen Stamm, der nicht fähig wäre, ich felbit zu 
regieren? Die Frage ift zu verneinen. Jedes 
Bolf fann fidh felbit regieren, zum Mindeiten zu 
feiner eigenen Zufriedenheit. Ob andere BVöl- 
fer mit der Art des Regiments zufrieden find, ift 
eine ganz andere Safe. Auch die Filipinos find 
fehr teohl im Etande, fi} felbjt auf ihre eigene, 
imzwifchen dur Einführung amerifanisher Me- 
thoden fehr verbefferte Art und Weife zu regieren. 
DL ihre Regierung die Amerikaner zufrieden ftel- 
len mürde, jteht allerding$ auf einem anderen 
Blatte. 

Womit begründen wir Amerikaner aber das 
Recht einer Vormundſchaft über die Philippinen? 
Mit reiner Menſchenfreundlichkeit und Nächſten- 
liebe? Nur wenige von uns ſind ſo idealiſtiſch 
veranlagt, das zu glauben. Die nackte Tatſache 
iſt, daß der amerikaniſche Kaufmann und der 
amerikaniſche Induſtrielle gewaltige Intereſſen 
auf den Inſeln beſitzen, die jetzt naturgemäß von 
der amerikaniſchen Regierung wahrgenommen 
werden, von denen man aber nicht weiß, wie weit 
ſie auch dann noch gewahrt werden würden, wenn 
die Regierung vollſtändig in den Händen der 
Einheimiſchen läge. Der Amerikaner fürchtet auf 
den Philippinen die Konkurrenz der Japaner, 
wahrſcheinlich mit Recht, und das iſt natürlich 
noch ein Grund mehr, den Termin der Abgabe 
der Vormundſchaft möglichſt weit hinauszuſchie⸗ 
ben, um inzwiſchen die Handelsbeziehungen zwi—⸗ 
ſchen den Ver. Staaten und den Inſeln immer 
intimer zu geſtalten. Den Filipinos mag dieſe 
Erkenntnis unerfreulich ſein. Aber wenn ſie ſich 
auf dem Erdball umſchauen, ſo werden ſie fin— 
den, daß man überall Realpolitik betreibt. Soll⸗ 
ten ſie jemals den Japanern in die Hände fallen, 
ſo würden ſie ſicher noch mit Sehnſucht der Zeiten 
gedenken, da Onkel Sam für ſie ſorgte. 


Ein kanadiſch-weſtindiſcher Ver— 
zugsvertrag. 


Zwiſchen Kanada und den britiſch-weſtindi⸗ 
ſchen Beſitzungen iſt ſoeben ein gegenſeitiger Han⸗ 
dels· und Schiffahrtsvertrag abgeſchloſſen worden, 
der nicht nur den beiderſeitigen Einfuhren außer- 
ordentlich große Zollvergünſtigungen einräumt, 
ſondern auch Beſtimmungen für die Einrichtung 
von direkten Schiffahrtslinien enthält, auf de— 
nen der Warenverkehr möglichſt ausſchließlich 
a werden foll. Natürlih richtet ficy die 
Spike des Vertrage® nad) beiden Richtungen 
hin in erjter Linie gegen die Ver. Staaten. 

Mad) den bisherigen Verträgen genoffen 
die eigenen Erzeugniffe der verihhiedenen Kolo- 
nien eine Sollermäßigung von 20 Prozent der 
regelmäßigen Cäte. In dem neuen BVertrage 
gewährt Kanada für gewiffe Artikel Ermäßi- 
nungen, die 50 Prozent und darüber betragen. 
Co jtellt fich 3. B. die Ermäßigung für Yuder 
je nad; dem Polarifations- oder Reinheitsgrad 
auf 46 bis 96 Eents für 100 Pfund. Andere 
bevorzugte Artifel find Zitronenjaft, „Srape- 

it“, Safoa u.a. m. Mande Waren 


2 mn en. 


haupt für zollfeet erflärt worden, wie Limetten 
und Siwiebeln; legtere find bet der Einfuhr aus 
anderen Ländern mit ®O Prozent vom Wert zu 
verzollen, 

Die von den weitindifchen Anjeln gewähr- 
ten Bergünftigungen find nod) weit bedeutender. 
Co follen die Einfuhrzölle für fäamtlihe in Ka- 
nada erzeugten Artikel (nur Yabakartikel find 
ausgenommen) nicht mehr al3 50 Prozent der 
regelmäßigen Säte für Trinidad, Barbados 
und P:itifchgquajana betragen, für Britifchhon- 
dura® nicht mehr al3 66% Prozent und für 
Vermuda und Samaifa nicht mehr al 75 Pro- 
zent. Danchen find für einige Artikel: fpezifi- 
de Vorzugsfäße »vorgefehen, 3. B. ſoll kanadi— 
fches Weizenmehl einen Vorzug bon nicht iveni« 
ger al3 1 Ehilling für 1 Fak oder 1 Sad von 
196 Pfund geniefen. Die allgemeine Vorzugsd- 
ftellung femmt allen fanadiichen Erzeugniffen 
zugute, mögen fie landwirtfchaftlide Produfte 
oder irtı.ftrielle Sabrifate daritellen. 

Hierzu tritt die bielfagende Beitimmung, 
dab den heiderfeitigen Regierungen dad Nedht 
zuftchen foll, die Vergünstigungen davon ab- 
hängig zu machen, daß die betreffenden Waren 
direft zu Wajfer eingeführt werden. €3 follen 
alſo Verjchiffungen, die über die Ver. Staaten 
geben, von dem Genuß der Borzugszölle oder 
Zolflireiheit ausgefchlofien bleiben. Die in dem 


Vertrag enthaltenen Worte „direct by hip” Taf- | fche 


fen erfennen, daß aud Waren auf Ediffen, die 
3. B. erjt New Norf oder einen anderen ameri- 
kaniſchen Hafen anlaufen, um einen Teil ihres 
Sargos zu löjhen, von der Bevorzugung ausge- 
fchloffeı: werden dürfen. 

Ta die jekt beitehenden Schiffahrt3linien 
für dicjen med nicht ausreichen, fo verpflichtet 


fid, die Fanadifche Regierung in dem Vertrage, 


eine* regelmäßigen Rojt-, PBaffagier- und Fradıt- 
danpferberfehr einzurichten. Zwiſchen Kanada 
un» der öftlihen nfelgruppe joll ein mwöchent- 
Iiher Terfehr fobald als möglich, fpätejtens bin- 
nen drei Kahren geichaffen werden; zmijchen 
Kanada ımd den weitlihen Befigungen dagegen 
eir zweiwöchentlidher Verkehr, der fpäteitens am 
1 Xcnuar 1921 eröffnet werden foll, Die 
Tenpfer der erfteren Linien follen 5000 bis 
600C Tonnen groß fein, eine Geidhwindigfeit 
vor 12 Sinoten befiten und Raum für 100 Baf- 
fegier» eriter, 30 Rajjagiere zweiter Klaſſe und 
10) Zwiſchendeckpaſſagiere haben. Für die weſt— 
lid.» Linien find Schiffe von 3500 Tonnen mit 
10 Kisten Gefhwindigfeit vorgefehen. 

Zu der Unterhaltung der öjtlihen Linien 
haben die daran beteiligten Anfeln Eubjidien 
von insgejamt 27,000 Bhund Sterling im Jahr 
zugefagt. Ebenfo haben fi} die mweitlihen Be- 
ſitzungen verpflichtet, etwaige Geſchäftsverluſte 
der Schiffahrtsgeſellſchaften bis zu 25 Prozent 
zu decken. 

Der Vertrag bedarf zwar noch der Geneh— 

migung ſeitens des kanadiſchen Parlaments und 
der weſtindiſchen Legislaturen, doch darf mit 
Sicherheit angenommen werden, daß er ſie er— 
halten wird. Er bildet einen weiteren Schritt 
in der von der britiſchen Regierung befolgten 
Politik, auswärtige Intereſſen von dem Han— 
delsverkehr des geſamten britiſchen Reiches nach 
Möglichkeit auszuſchalten. 
Die Ver. Staaten ſtehen mit Kanada und 
n britiſch-weſtindiſchen Inſeln im Verhältnis 
Meiſtbegünſtigung“, d. h., in den mit diejen 
Ländern abgejchlojjenen Sandelöverträgen iſt 
eine Beitimmung enthalten, nad imeldher alle 
ton einer der beiden Vertragsparteien einem 
dritten Lande eingeräumten Zoll- oder fonftigen 
Sandelsvergünftigungen al3bald aud; der ande- 
ren Vertragspartei zugute fommen müffen. im 
Gegenfat zu der europäiihen MuSlegung diejer 
„Meiltbegünftigungsflaufel“ haben die er. 
Staaten aber von jeher den Standpunkt vertre- 
ten, da5 die andere Vertragspartei nur dann An- 
jrruch auf die einem dritten Lande gewährten 
VBorzugsredhte erheben fann, wenn ie fich gleich- 
zeitig auch zu den yon Teßterem übernommenen 
Segenleiltungen verpflichtet. MAIS eine derartige 
Gegenleiftung wird beiſpielsweiſe die Subven— 
tionierung der kanadiſch-weſtindiſchen Dampfer⸗ 
linien geltend gemacht werden, falls ſeitens der 
Ver. Staaten „Meiſtbegünſtigung“ beanſprucht 
werden ſollte, und daran werden ſie ſich nicht be— 
teiligen wollen. 

Der Vertrag verdient auch beſonderes In— 
tereſſe in Hinſicht auf die von britiſcher Seite ge— 
gen unſer neues Schiffahrtsgeſetz gemachten An— 
griffe, die, wie in einem früheren Leitaufſatz der 
„Abendpoſt“ erwähnt wurde, von Admiral Ben— 
ſon als Vorſitzer des Bundesſchiffahrtsamtes 
eine gebührende Zurückweiſung erhalten haben. 

— —— — 


Eine Karriere. Ueber Wandlungen eines 
„J. W. W.“ Führers berichtet der „New York 
Herald“: Sein Name: Frank Tannenbaum. 
Beruf: Kellner. Verlor im Jahre 1914 infolge 
Streiks ſeine Stellung; wurde, als er zwei— 
hundert Arbeitsloſe bei einer Demonſtration 
führte, verhaftet und nach Blackwells Island 
gefandt..... Sin vier Jahren hat er nun die 
Univerſität Columbia abſalviert, ein Stipendium 
von zweitauſend Dollars für beſondere Forſchun— 
gen erhalten und beabſichtigt, Univerſitäts-Pro— 
fejfor zu mwerden.... Wahrlich das Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten. 

* “ — 


Die Deutſchamerikaner und die politiſchen 
Parteien. In Vierecks „American Monthly“ be— 
ſpricht Frederick Franklin Schrader die Stellung, 
welche die Deutichamerifaner gegenüber den bei- 
den alten politiihen Parteien des Landes ein- 
nehmen follen, feiner Anjicht nad. Herr Schra- 
der jhreibt unter anderem: „Laßt ung abwarten, 
was die republifanijchen und demokratischen Kan- 
didaten uns zu jagen haben. Wir fchulden der 
republifaniihen Partei nichts. Die Republifa- 
ner halfen während des Strieges, uns die Fefieln 
anzulegen; fie ftimmten für jede gejeggeberische 
Mabregel zur Unterdrüdung, die von jener 
außerordentlihen AWdminiitration befürwortet 
wurde, die im nädjiten März ihr Ende nimmt. 
Richtig ift, dab die Republikaner eine Bil zum 
Widerruf des Spionage-Gefekes angenommen 
haben, eines Gejeße3,-da3 eine Beleidigung für 
unjere Mannhaftigfeit it, jolange e8 in Kraft 
bleibt. -Aber fie vertagten fi und lichen die 
verhaßteiten Kriegsmaßregeln genau dort, wohin 
fie diefe Hinzuftellen geholfen hatten. Dort 
werden fie aud) auf unbejtimmte Zeit bleiben. — 
Wird der republifaniihe Kandidat ihren Wider- 
ruf mit feinem Beto belegen, wenn er gewählt 
werben follte? Wir bejiten feine Gewißheit vom 
Gegenteil. — — Bir haben bis zum Nobember 
Beit, unferen Entfchluß zu fajfen, und wir befigen 
die Stimmen, um die Wahl zu entjdheiden, wenh 
wir einig find. Wir find an feine Partei ge 
bunden; an feine Partei, die nicht den Amerifa- 
nismus Abraham Lincolnd vertritt, oder die 
zweideutig ift, inbezug auf verfaffungsmäßige 
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; Rürner und Epren. 
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Wenn einer ift, der fanen fanıt, 

Ich hab! ed allen redht getan, 

So bitt! ich diefen edlen Herrn, 

Mih dieſe Kunſt doch auch zu Ichr'n. 
Meuter.) 


In Frankreich will die Regierung 
den Zmeilampf abichaffen. Wird 
wohl wenig Glüd damit haben, fo 
lange der Hahn das Symbol der 
ftreitfüchtigen Gallier bleibt. 

* * * 

Was übrigens die Todesfälle auf 
dem ——— „Felde der Ehre“ 
anbelangt, ſo gehört das Duellieren 
dort entſchieben nicht zu den gefähr— 
lichen Berufen. 

* * * 

Immerhin iſt es noch ratſamer, 
vor der Piſtole eines „ritterlichen“ 
Franzoſen als vor dem Schießeiſen 
eines Chicagoer Raubritters zu ſte— 
hen. 

** 

Hierzulande iſt man viel prakti— 
r. Man veranſtaltet Zwei⸗ 
tämpfe, Fauſtzweikämpfe nämlich, 
und lähte Taufende von Sportlieb- 
babern zufchauen und bezahlen. Das 
iſt zwar meniger romantisch mie ein 
Duell im Walde am frühen Morgen, 
aber die Kämpfenven und ihre „Pros> 
motors“ fommen dabei auf die Ko- 
ften. 


Wie man jet über die frangöfiiche 
„Ritterlichfeit” in Deutſchland denkt, 
jpricht der „UNE“ in folgenden Berfen 
aus: 


Auf deuiften Gebieten macht ihr eud) 
breit 


Mit ſchwarzen Beſatzungshorden. 
Ach ja, die galliſche Ritterlichkeit 
Iſt — fene =» gallifch geworden! 


Frankreich feheint in feiner Be— 
handlung Deutfhlands mit Groß- 
britannien in feiner Behandlung 
Srlands um die Palme der Berächt: 
lichkeit zu metteifern. Beide werben 
die böfen Früchte ihres Tund in nicht 
allguferner Zeit ernten. 


Die brave Henne. 


Herfchel Labofsty ı Ct. Paul bejigt 
eine Henne, auf welche er mit Recht 
jtola fein darf. Sie hat unlängit ein Ei 
im Gewicht von zehn Ungen gelegt, alio 
nabezu dreimal schwerer al ein ges 
wöhnliches Hühnerei. E3 follte mehr 
folcher menjchenfreundlicher Hennen ges 

en. 


Die Kuh mit dem Straußenmagen, 


Eine in PVincenned, Ind., berendete 
Kub fhien von einem Strauß abges 
ftammt zu haben, menigften® ma3 ihre 
sprehluit anbelangt. Yu ihrem Magen 
fand fich eine ganze Sammlung von 
Nägeln fowie cin Lincoln Penny, 


Der tapfere Barbier. 


Kohn Spari3 ’Barbierjtube in Hart» 
ford City, Smd., wurde vom Hochwaſſer 
überf hemmt. Der madere Gejichtd« 
verfchönerer ließ fich aber in feinem Ge- 
fhäfte nicht ftören, zog Hüftenftiefel an 
und trug feine Kunden vom Wartejeffel 
zu feinem Barbierjtuhl und nad) getaner 
Urbeit zum Ausgang. 


nn 


Vom Profeſſor Einſtein. 
Die Einſteinſche Relativitätstheo— 


Das ſchwitzende Rom. 
Rom, Ende Juli 1920. 

Wer das antike Rom, Koloſſeum 
und Forum kennt, hat wohl auch die 
einſtige „Meta ſudans“ geſehen, die 
ſich beim Konſtantinsbogen erhebt: 
ein Springbrunnen aus der Kaiſer⸗ 
zeit, die „ſchwihende Säule“ genannt. 
Solch eine ſchwitzende Säule iſt heute 
jeder Römer und jede Römerin, auch 
wenn ſie gar nicht Meta heißt (wel— 
cher Name in Jtialien unbekannt iſt.) 
Und das iſt auch kein Wunder, denn, 
wenn Tag für Tag das Thermome⸗ 
ter 35, ja neulich des Nachts ſogar 
37 Grad zeigt, iſt die Verwandlung 
des Menſchen in ein Wafſſerwerk ſehr 
natürlich. Und dabei geht das öf⸗ 
fentliche Leben trotz alledem ſeinen 
Gang, und eine Unmenge Probleme 
aller Art hält die maßgebenden Ele— 
mente feſt, während in früheren Jah— 
ren „Rom“ um dieſe Zeit längſt am 
Meere oder inder Villegiatur weilte. 
Zu behaupten, der Aufenthalt im 
Rom des Juli und Auguſt ſei ein 
Genuß, wäre nun eine ktaſſe Ueber— 
treibung. Wer vom Schickſal mit 
einem alten Palazzo begabt iſt, einem 
Feſtungsbau mit meterdicken Wän— 
den, der allen Katapulten und 
Sturmböcken trotzte, der iſt wohl 
daran. Durch die Mauern ſolcher 
Gebäude dringt kein Sonnenſtrahl, 
dort iſt gut ſein, zumal im Sommer. 
Im Winter freilich iſt es eine andere 
Sache. Aber da hilft der Kamin aus 
Väterzeit aus. Aber in der Faſt— 
Millionenſtadt iſt die Zahl der Pa— 
lagzobefiger gering. Und die Miet: 
wohnungen und die in lehter Zeit 
entitandenen „modernen“ Häufer find 
im großen und ganzen die Vernei= 
nung zmwedbienlichen Komfort3. Bä- 
der? Gemiß, e3 aibt Wohnungen, die 
fie befiben. ber nur fehr wenige, 
tie die allerneueften Häufer ver Via 
Po und der Quartieri Altt im allge: 
meinen, Und öffentliche Badeanſtal⸗ 
ten? In ganz Rom merbent faum 
bier oder fünf gezählt. Und man 
muß dort, wie die Zeitungen tagtäg: 
ich Hagen, „anftehen” bi man fein 
Bad befommt, Ya, ich fenne eine 
remdenpenfion, mo feit Wochen, 
und gerabe in Hodhfommeräzeit, nicht 
gebabet werben Ian, denn einmal 
fehlt da3 Ga3, ein andermal das 
Maffer, dann — der Schlüffel zum 
Badekabinett. 

Und dabei gedenkt man der Ahnen, 
die in zahlloſen Thermen von mor— 
gens bis abends im Waſſerlagen, ſich 
in der Pauſe mit gymnaſtiſchen und 
anderen Spielen unterhielten und 
- nbrein noch im Bademantel ſpa— 
zieren gingen und auf Griechifch phi- 
Iofophierten. Heute aber müffen wir 
im „Zempo“ Iefen: „Daß das Volt 
Tih nicht allzu fehr mäfcht, ift un 
bejtreitbar. Es genügt, nicht etwa 
den :Fuß, fondern nur die Nafe in die 
Elektrifche zu Iteden, um es zu be- 
merken. Am Teftaccio vollends gibt 
ed Männer und Frauen jüngeren 
Alters, die fi niemal3 mafchen.“ 
Und mieder und tmieder jehnt man 
fih nach der reinlichen Antike zurüd, 
mo jeder. Stlave fauber mar, wie aus 
dem Ei gepellt. Nicht weniger als 
50,000 Auhänger des neuen Glaus 
ber3 mußten beim Bau ber Diokle- 


(Bde die „Möendyoft“.) 


Ratihläge für die Gelundheitspflege, 


Bon Dr. Arthur 


H. Weis, Khicago, 


(Columbus Memorial: Gebäude, 31 N. State Straße,) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
004 230000000 


wie Krankheiten verhltet werden können, 
und wie da$ Leben auf geiunder Grund 
lage geführt werden foll, Er wird per- 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer dubrit beantworten, fomweit c# ber 
Naum und die Art der Frans zuläht. 
Anfragen, denen ein adreflicrter Brick. 
ur "chlag beiliegt, werden hricflic beant- 
wortet. Tiagnojen und Werfhreibungen 
für individuelle Fälle wersen nicht ge« 
liefert. 

ws wird gebeten, die AYufchriften 
möglichft kurz abzufaiien. 


Schmerzen im Rüden. 


Meit verbreitet ift bei Patienten 
die Klage über Schmerzen im Rüden 
oder im Kreuz, jo wie voltstümlich 
gefagt wird. So unbeftimmt ift die: 
jes Symptom und fo vielfältig er- 
mwähnt bei Werzten, daß ein jeber 
Spezialift meint, dat auf feinem Ge- 
biete die Urfache für diefe Schmerzen 
zu fuchen fei. Der Frauenarzt glaubt 
den Grund für Kreuzfchmerzen ae: 
möhnlich in Krankheiten der Genital- 
organe der rauen zu finden, der 
Nervenarzt in gejchmwächten Nerven, 
der Magenfpezialiit in Magen: 
Darmjentungen, Berftopfung, etc., 


lent= und SKnochentrantheiten, ujm. 

Menn wir für eine Krankheit 20 
bis 30 verfchievene Mittel und Mit- 
telhen angepriejen finden, fo ift es 
bernünftig und zuläffig anzunehmen, 
daß feines richtig hilft, Dasfelbe 
gilt für eine Krankheit, für melche 
Ifo viele verfchiedene Erklärungen ge— 
geben werden. MWahrfcheinlih ilt, 
daß feine den Nagel auf den Kopf 
trifft, daß einige oder alle mehr oder 
minder zutreffend fein fönnen. 

Deshalb wird die Trage üder 
Rüdenfchmerz oft zu einem wahren 
Kreuze auch für den Arzt, da ihm 
ber wahre Untergrund bafür nicht 
durchaus klar wird. Schlankweg 
Nervoſität anzunehmen iſt weder 
wiſſenſchaftlich, noch aufrichtig. Und 
trotzdem muß der Grad von Nerven— 
kraft oder vielmehr Nervenſchwäche 
bei manchen dieſer Patienten eine be— 
deutende Rolle ſpielen. Denn bei 
ein 
Wechſelſpiel vor ſich gehen, abhängig 
bon der Gemütsverfaſſung: Iſt die 
Stimmung heiter, verläuft das täg— 
liche Leben in gewohnter und ange— 
nehmer Weiſe, ſo iſt alles gut. 
Kommt aber Verdruß, Sorge, Auf: 
regung, ſchwere Anſtrengung oder 
Uebermüdung hinzu, ſo iſt auf ein— 
mal der dumpfe, dauernde Kreuz— 
ſchmerz wieder da, während doch zur 
ſelben Zeit der Grad der allgemeinen 
Geſundheit bei all dieſen Aenderun— 
gen derſelbe bleibt. 

Sattſam auch beim Publikum be— 
kannt iſt, daß Frauenleiden, ſogar bei 
vielen Frauen die normale Funktion 


ſelbſt, Rückenſchmerzen hervorrufen. 


hrer Beobachtung ſehen wir 


rie, die ſo tief iſt, daß ſie angeblich tiansthermen fronen. Aber die Rache Andererſeits ſehen wir ſehr häufig 


nur zwölf Menſchen auf der ganzen 
Welt verſtehen können, wird jetzt von 
deutſchen Gelehrten als unrichtig be— 
zeichnet. Wenn die Kritiker recht ha⸗ 
ben ſollten, wird niemand unter den 
zwölf Weiſen geweſen ſein wollen. 


Profitmacher im Altertum. 
Daß die menſchliche Natur ewig gleich 
iſt und die Profitmacher im Altertum 
den heutigen keineswegs nachſtanden, 


beweiſt eine Verordnung des römiſchen 


Kaiſers Diokletian, die wir der Ber— 
liner „Täglichen Rundſchau“ entneh— 
men: 


Diokletian und die Höchſtpreiſe. 
(Aus Birt: Spätrömiſche Charalterbilder.) 
„Diokletian entſchloß ſich im 

Jahre 301 zu einem Schritt, der un— 
vergleichlich iſt und da Intereſſe der Ge⸗ 
genwart im höchſten Maße verdient. Er 
machte einen Tarif für Hödit- 
preife... In dem Vorwort jagt er 
ungefähr: Die Stiege ruhen, mir ba: | 
ben jebt tiefiten Frieden; nun foll das 
Reich die Güter des Friedens auch ge> 
niegen. Aber die Habjudht wütet, täg⸗ 
lich, jtündlich, in jedem Moment ftürz 
zen fich die Rafenden. auf ihren PBro- 
fit; fie fennen fein Maß, und das 
Publifum fann es nicht Länger mit Ge- 
duld Binnehmen, E3 gilt ala religio, 
am Ausplündern der Befitenden fich 
nur duch Zwang bindern zu laſſen. 
Daher ijt es Sache unferer väterlichen 
Fürforge, für die Menfchheit Hilfe zu 
Ihaffen. Die Juftiz muß eingreifen. Wa3 
durch Naturrecht ſich von ſelbſt ber- 
ſtehen ſollte, muß durch Gewalt erzwun⸗ 
gen werden. Zu lange ſchon haben wir 
geſchwiegen. Denn ſelbſt aus den Got— 
tesgaben tollen fiesGewinn ziehen; in 
bezug auf die bevoritehende Ernte wird 
ipefuliert, vorher berechnet, und fie find 
unglüdli, wenn Regen die Felder bes 
fruchtet. Das Vierfache, da3 Achtfache 
nehmen fie... Daher haben wir be- 
ichlofien, äivar nicht die Preife für die 
Waren zu bejtimmen... wohl aber eine 
Grenze für die Vreife feitaufeßen. Nie- 
mand darf fie überfchreiten; Säufer 
und Verkäufer, die über Eee Handel 
treiben oder bon Probinz- zu Provinz 
wandern, haben jich danach zu richten. 
Unddaesauallen Zeiten fo 
war,daßnur durch Furcht die 
AA gezügelt wird, fo 
oll, wer dies Geſetz nachweislich ver⸗ 
letzt, die Todesſtrafe erleiden? Man 
halte das nicht für zu hart; jeder fann 
u — entgehen, der Beſcheidenheit 
ent.” - 


Der träumende See. 

Bon Julius Mofen. 
Der See ruht tief bl 
Von Waſſerblumen — * ar 
Shr Böglein hoch im Fichtenbaum, 
Daß ihr mir nich; den Schiafer wedt! 


Doch leiſe weht das il i 

dab Henne mit inte un 
in blauer Fa b i 

Tarüber einfam Fin! RE 


* Ber fein Grundeigentum ber- 


haben |Zaufen will, erreicht fdpnell feinen | junge. 


— — 


des neuen Regimes war, daß es die 
Thermen abſchaffte oder mindeſtens 
verkommen ließ und dafür Baſiliken 
baute. Wodurch Rom allmählich die 
kirchlichſte, zugleich aberdie unge— 
waſchenſte Stadt des Mittelalters 
und der ſpäteren Jahrhunderte 
wurde. 

Erſt gegenAbend entwickelt ſich im 
Sommer das Straßenleben. Aber 
erſt bei Einbruch der Nacht wird es 
gemütlich, ſoweit dieſes Wort auf 
das Rom des Jahres 1920 überhaupt 
anzuwenden iſt. Da füllen ſich die 
Cafés, vielmehr ihre Vorplätze und 
Vorgärtichen, vor Aragno, dem Kaf— 
feehauſe von europäiſchem Rufe, 
drängen ſich Tiſch an Tiſch die „Be— 
ſten“ des Landes, auf der Piazza 
Colonna ebenſo. Dort ſpielt die 
Stadtmuſik, und zwar mit Vorliebe 
Wagner. Dann all die Birrarien, 
die einſt zu billigem Preiſe Löwen— 
bräu, Pſchorr und alle Biere des 
cereviſiſchen Edens ſchenkten und 
heute... Verhülle bein Haupt, bu 
flandrifcher Gott mit dem Schmer= 
bau! Kühle Luft weht auch (mein 
fie weht, nämlich zumeilen) auf dein 
Pincio, Mber der wirb abend3 ge- 
Ichleffen. Billa Borghefe ebenfalls. 
Bleibt Tchlieglih außer der Luftigen 
Bia Veneto und dem Bahnhofplahe 
dad — Koloffeum. Dort fommelt 


fi denn aud) allabenblich eine Bunte | 


Menge aller Stände, die dad Fla= 
pifche Amphitheater, die Opferftätte 
Sriftliher Märtyrer, in eine Arena 
leichtfertiger Scherze und blöber 
Zinaeltangelmufil verwandelt. Der 
gefällige Schatten der Riefengeiwölbe 
tut das Geinige, der Szene ein pa= 
ganed Gepräge zu verleihen. 
Aberdad? Sommerbild Roma hat 
noch eine andere intereffante Seite. 
Der phlegmatifche Römer ift nicht 
mehr, der er vor dem Krieg war. 
Freilich, der Wahrheit die Ehre: ivie 
viele der heutigen Römer find dies 
überhaupt? Am ahre 1914 zählte 
Rom an die 600,000 Einmohner. 
Heute an die Million. Das machte 
der Zuzug nicht etwa ber Flüchtlinge 
aus Venetien, mohl aber der Ge- 
fhäftsleute, Spekulanten, Srieg?- 
intereffenten allerArt, von den Reichs 
gewordenen ganz zu ſchweigen. Die 
Zahl der Müßiggänger Teint bie 
ber Arbeitenben oder doch „Angeftell- 
ten“ (was nicht mit „WUrbeitenden“ 
identifch ift). weit zu überwiegen. 
Ein Phanomen, das» freilih nicht 
nur römifch if. Ganz auffallend ift 
die Menge der früher ängftlih zu 
Haufe behaktenen jungen, ja ganz 
jungen Mäbchen. Früher, in ber gu= 
ten alten Vorfriegözeit hiütete bie 
Römerin das Haus 


ar. Aerzte die nämlichen Krankheits- 
borgänge bei Frauen ohne jolde 
Kreuzfhmerzen. Daher die Vermwir- 
rung der Begriffe, dak die Einen 
annehmen, derartige Leiden mülfen 
Rüdenfchmerzen verurfachen, und an— 
dere wieder died berneinen. 


Bei einem Menschen, ber nie. zunor 

an Kreuzfchmerzen litt und den plöß= 
lich heftige Schmerzen an biefer Stelle 
befallen, und er zugleich fieberhaft ift, 
oder gar zubor einen Schüttelfroft 
gehabt hat, tann man annehmen, daß 
eine fchmere, afute Sirankheit, mie 
Pıreumonia, Influenza, etc. im Ans 
zuge ift. Die Schmerzen bei diefer 
Form find mandymal fo ftreng lofa= 
liſiert, daß diagnoſtiſche Irrtümer 
vorkommen und etwas anderes er— 
wartet wird, als ſpäter in Erſchei— 
nung tritt.® 

Die ftärkften Formen von Rüden: 
fchmerzen finden mir nämlich bet ge= 


Speghettt und dunfle Augen mandh 
jungen norbifhen Maler in bie rö- 
mifche Ehefalle lodten. Wa3 er nicht 
einmal zu bereuen Butie, Heute ili 
das Mädchen emanzipiert geworben, 
geht in ein Büro, leidet fi mit 
einem Shid, ber ans Vermegene 
grenzt und nimmt e3 mit ber einjt 
fo peinlich aewahrien Prüberie nicht 
mehr fo genau. Das ift nicht die ge= 
tinafte Sünde bed Krieges, biejes 
Vergifters der Seelen. 

Auch die Männermode pabt Ti 
endlich der Mitwelt an. Man fieht 
heute zahlreiche junge und jüngere 
Leute inder fogenannten Xutatradt. 
Sie tragen Tleidfame Koftüme, mie 
Studenten und Zurner der 1820er 
Sabre, wie die Burfchenfchafter des 


| Martburgfeites und der beutfchen Re- 


polution. Dabei geben fie baat- 
bäuptig. ‘Auch dies ein Zeichen der 
Zeit. Selbft- wenn e3 (wie die An- 
nahme des Turnerkoſtüms) haupt 
ſächlich als Proteſt gegen die wahn⸗ 
ſinnigen Kleiderpreiſe gedacht iſt. 
Dann die Streits, an denen Rom 
gerade dieſen Sommer ſo reich iſt. 
Die Elektriſche ſtreilt wieder einmal 
ſeit einer Reihe von Tagen, die Ar⸗ 
beiter der Eisfabriken nud der ſoge— 
nannten „Brauereien“ ſtreiken, es 
ſtreilt die Gilde der Droſchkenkut⸗ 
ſcher, die doch zu den beſtſituierten 
Leuten Roms gehören, es ſtreikt 
ſchließlich das Beleuchtungsperſonal, 
nd ſo haben wir das Vergnügen, 
von 10 Uhr ab ohne Licht zu ſein. 
Welche Szenen ſich jeden Abend da 
abfpielen, Iaßt fi benfen. Zum 
Süd ift der Römer ein großes Kind, 


un 


t zafchen Wi mie der Berliner qur 
half ber Sach, un im übrigen hilft im 
4dalıı = ig au und. \ b pline. at alle Die 


Tr. Weis befpricht unser diefem Titel, , nilfen Nierenkrankheiten, bei Abzef- 


der Orthopädifche Spezialift in 


fen an den Nieren, bann bei Stein 
bildung in Niere,, Nierenbeden, oder 
in ben Harniegen: 

Auch Steinbildungen an einem 
anderen Orte, wie in ber Gallenblaje, 
ober in den Gallengängen, fan mit= 
unter heftige Rüdenfchmerzen vetur= 
faden. 

Eine andere, feltenere Urfache von 
Rüdenfchmerzen iſt die Folgeerſchei⸗ 
nung von einem Druck, der ausgeübt 
wird. Dieſer Druck rührt her von 
Krankheit, Verbiegungen und Ver— 
größerungen der Wirbelkörper (wie 
bei der Tuberkuloſe derſelben), dann 
wieder von bösartigen Gewächſen. 

Für die überwiegende Mehrzahl 
unſerer Patienten mit Rückenſchmer— 
zen ſind glücklicherweiſe derartige 
krankhafte Prozeſſe nicht die Quel— 
len ihrer Leiden. Das Kommen und 
Verſchwinden ihrer Schmerzen, der 
dauernd gute Geſundheitszuſtand, 
ihre Arbeitsfähigkeit, all dies ſpricht 
dagegen, auch oft die Dauer des Lei— 
dens, das Jahre und Jahrzehnte an— 
hält. 

Wenn wir auch nicht viele An— 
haltspunkte haben, ſo ſind wir doch 
gezwungen, bei dieſem Leiden eine 
Gruppe aufzuſtellen, in welche dieſe 
Fälle hineinpaſſen. Das ſind leichte, 
krankhafte Vorgänge an den Gelenk⸗ 
ſcheiben zwiſchen den Wirbelkörpern, 
an den Gelenken des Kreuzbeins, der 
Hüfte, an Sehnenfcheiden und Mu3- 
feln, all die8 mehr oder minder ver=- 

| auict mit einer beftimmten Nerven 
ichmäche, die das Leiden in ein grel= 
les Licht jtellt, oder dann wieder bei 
guter Nervenverfaffung vollkommen 
in feiner Empfindung abflingen 
läßt. 
| Auffallend bei vielen Fällen bon 
Rüdenfhmerz ift der Erfolg ber 
mittels Stübapparaten 
wird, feien diefe ein mohlpaffendes 
Korſett oder Bandagen, Bänder etc., 
die den Rüden und das Beden feit 
zufammenhalten. 

Ein weiterer Faktor, der bei der- 
\artigen Fällen erlöfend und heilend 
mirten fann, menigftend für einen 
relativen Zeitraum, ift polllommene 
Ruhelage im Bette für mehrere Tage. 
E3 ift au) durhaus erfihtlih, daß 
bei der horizontalen Lage die gün= 
ftigften Bedingungen in Bezug auf 
| Drudverhältniffe für Wirbel, Mus- 
fel, Gelente und Bänder des Rüdens 
und be3 Bedens gegeben find. Wir 
baben fo oft die Klage zu hören, 
dak nach Iangem Stehen, nady anhal« 
tenden Anftrengungen und Strapas 
zen, bie beftigften Schmerzen im 
Rüden auftreten. 

Solde und ähnlide Erfahrungen 
beftärfen unferen Glauben, daß bei 
vielen diefer Patienten einfach) eine 
fehlerhafte Geburtsanlage, eine fon= 
ftitutionele Schmwädhe de Rückens 
und der Bedenformation mitfamt 
dem Mustel- und Gelentapparat 
vorliegt. 

Leider wird bei folchen Patienten 
die Aufmerffamteit allzufehr auf ihr 
Reiden gerichtet. Sie erwarten diefe 
Schmerzen. Die normale Nerven- 
leitunggbahfn der Empfindung? 
fphäre wird gejtört, verliert ihre Wo 
ral — mie mir im Kriege von Heer⸗ 
verbänden ung auszubrüden belieb- 
ten, — und fo wird die Empfindung 
franfhaft gejteigert und ba& nervöfe 
Element tritt hinzu. 

Der Patient aber, der fich jelbit in 
vernünftiger und maßooller Weiſe 
beobachtet, follte, um feinem Leiden 
auf die Spur zu fommen, ob e3 tat- 
fählich ernfter Natur ift oder nicht, 
fich) folgende Fragen vorlegen: it 
der Schmerz immer nur auf einer 
Seite? Gegebenenfalls künnte man 
dann die Form, die von Nierenfrant- 
heiten ausgeht, verantwortlich ma= 

en 


Beiteht das Leiden ſchon jahre 
lang, obne die Gefunbheit zu jhädi- 
gen? Dann ijt e8 gewöhnlich harm= 
fofer Natur. 3 

MWird der Schmerz heftiger beim 
Büden oder feitlicher jtarter Körper: 
beugung? ft dies der all, bann 
mürde man an bie Form benlen, bie 
von Gelenten oder Muskelentzündun⸗ 
gen herftammt. 

Beiteht Fieber? 

ft die Wirbelfäule in einem Zeile 
ober vollflommen verfteift? 

Kommt-im Urin Eiter oder gar 
Blut vor? 

AU diefes find Einzelheiten, bie 
den behandelnden Arzt außerorbent= 
lich intereffieren und von Hilfe find, 
um den Fall richtig zu deuten, 


* “ * 


Grbetene Ausfunft. 
N. BP. Seit Jahren leide ich ab und 
u an heftigen Schmerzen im Sreuge, 
ie mir da8 Leben oft faft zur Dual 
machen. Würden Cie und vielleicht ein- 
mal etiwa3 über Rüdenfchmerzen fchreis 
ben, damis mir bieje beijer berjtehen. 
‘ch bin Pr eine gefunde Frau, habe 
zwei Stinder, bin 39 Jahre alt, Gemicht 


145 Pfund, mittlere Körperlänge. 
Antwort: Ihrem Wunfch ift Heute ger 
mwillfahrt worden. Ta die Eade bei 
Ahnen fchon To lange anhält, ohne dak 
Rhre Gefundheit zu leiden fcheint, fo 
iit e3 offenbar harmlojer Art. 
‚MB. Seit mehreren Monaten habe 
ih an einer geriffen dDisfreten Körpers 
ftelle unerträgliches Juden. &3 ift dies 
ihlimmer ald ein Schmerz. Gibt «3 
nidht3, tva3 dies lindern lönnte? 
Antwort: Mannigfache Urfachen ver- 
urjadhen Diejes Juden, meldhes, wie Sie 
rihtig angeben, —— 
In 8 


mird. Ye nad) 


—“ an dee Dog Beben 
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Neue Matjes- Häringe 


Emmentaler Echmweiserfäfe, Noanefort,, Gamembert‘, Limburger-Käle. 
Gervelatwarft, Salamiwurft, Kanbjägerwurtt. 
Eine varzügliche Auswahl von importierten Sardinen in Od, 
Gähte Brabanter Salz-Sarbellen. 
Original Angoftura Bitterd. Meiner OHimbeerſaft. 


Heinfte Hopfenlefe n. Malzertraft, genng für 6 Gallonen, $1.50 
Sorfe Firo Bitterwein. — Ehter Sherry Wein-Eifis (fveziell $i per Gallone) 
Maggi Suppen- Würze 
Verfuchen Sie unferen Java und Mocca Kaffer, 


immer frifh geröftet und von feinitem Mroma. 
Aus Holland nt —— 
ou Frou“ gefüllte Waffeln in 1-Pfund Büchſen, mit Icecream zu eſſen. 
a Stollwerks Schokolade — Echtes Oliven- und Mohndt. 


BER” Liebesgaben-Beriand "SE 


Beite Ware, vorzügliche Verpadung, 'fchnellite Beförderung, Fracht oder Roit. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Gegründet 1851. Selcphon Franklin 5356. 
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| Todesanzeige. 


I Breunden und Belannten bie traurige Na, 

| ript, dab unfere neliebte zwiutter 
a Evelyn Brieſchte 

1 im Alter bon 27 Jahren am 1. Cent. 1920 

| felig im Herrn entfchlafen ift. Die Veerdigung 

findet ftatf am Camstag, den 4. Eept., 2 Uhr 

nadm., vom ZTrauerbaufe, 2519 Charleston 

| Etr., nach dem: Koncordia:Friedhof, Die trau; 

| ernden Hinterbliebenen: 


Todebanzeige. 


Verwandten und Belannten die trau— 

rige Nachricht, daß unſer Bruder 
Anton Fabritz 

{im Alter von 63 Jahren plößßlich geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Freitag, den 3. Eenvt,, 9 Uber morgens, 
dom Trauerbaufe, 940 Noble Eir., nad 
der ©t. Wontfaziussstirhe, wo ein Les 
ditiertcd? Neauiemamt zelchriert wird, 
danır per Nırtod nah dem Et. Bonifa- 
gind-Gotiedader, — Mitglied des Et. 
Ronifaziusdsgmeig Nr.i der Katbolifchen 
Garde und der PVrüderfchaft der Eifens 
babns»gatrolmänner. — Um ftille Teils 
nahme bitten: 
Frau Katharina Hoening, Frau Maria 
Sartin ımd Naimond Fabritz, Ge—⸗ 

ſchwiſter. mido 


und Adelin Brieſchte, Ellern. 
liam und Helda Brieſchte, Geſchwiſter. 
Jeſus lebt, mit ihm auch ich! 
Tod, wo ſind nun deine Schrecken? 
Sefus [cbt und wird ‚auch mid) 
Kon den Toten auferwedeınt, 
Er verflärt mid in fein Lit — . 
Dies ift meine Zuderficht, bofr 


Todedanzcıne. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
I richt, daß mein gelichter Gatie, unfer Jieber 
Vater und Vruber 

Fred Friemann 

im Alter von 63 Zabren, 11 Mon. und 25 Ta: 
gen nad langem Leiden fanft im Seren ent 
Ifchlafen ift. Die Peerdinung finder ftatt am 
Samstag, den 4, Ecvt., 2:30 nadm., bon O. 
Lucht3 Stapelle, 3653 Fullerton Mbe., nad 
‚dem Eimwood» Friedhof, Die trauernden Hits 


- Eodesanzeige. | 
Sreunden und Belannten die traurige | 
Nächricht, datz ..‚ein inniaft geliebter 
Gatte und unfer licher Bater 
Veter Mueller 
am 31. Auguſt im Alter von 48 Jahren. En — 
und 8 Mon. plöglid geftorben ift, er Mg | frdliebenen: | 
erdigung am freitag, den 3. Sedt., bom Emma Friemann, ach. Rubrt, Gattin, Wil- 
Trauerbaufe, 2332 W. Walton Er, | kam, Yrau Lydia Hardfe, Fran Mary Sins, 
nah dem Koncordiasssrieddof, Frank, Viola und Erneſt, Kinder. Ftant 
betrübten Hinterbliebenen: Friemann, Bruder. 
Auanfta Mueller, nel. Sat, Gattin. Mitglied des Columbian Circle, Unity Loge 
Anna und Edna, Kinder, mido Nr. 2. 


Die tich 


Todesanzecine 
Chicago Bahern-Berein, 
Den PVeamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 
dab unfer Mitglied 
Peter Mueller 
achtorben ift. Peerdigung am Freitag, den 3. 
| Sept. 2 Uhr nadm., vom Trauerbaufe, 2332 
|, Walton Etr,, nad dem Concordia: Friedhof. 
— Tie Beamten find erfudt, fih um 1:15 in 
der Sereinshalle, 1457 GKlybourn Ave. einzu— 
finden, um dem berftorb, Mitglied die legte 
ı Ehre zu cerweifen, 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein gelichter Gatte, 
unfer lieber Vater, Eohn und Pruder 

Ougo Flaſch 
am 31. Aug. 1920 im Alter von 45 
Jabren entihlafen iit, Veerdigung am 
Sreitan, den 3. Eent., 3 Uhr nadm., 
vom Irauerbaufe, 5931 N. Cart Str. 
nahe Rofehlll. Uın ftille Zeilmahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Titlie Flaſch, geb. Maas, Gattin, 


F. Gehm, Präſident. 
| 
I 
I 
Solita und die veriiorb, Bernice, Mit \ 
| 
| 
| 


Mar Barth, Selvetär, 


Todesunzeige. 

‚Sreunden und MWelannten die traurige Nach; 
richt, daß mein gelichter Gatte, unfer Pater, 
ı Eoyn und Bruder 

Roy W. Johnſon 
am Sem, geſtorben iſt. Begräbnis am 
Samstag. ‚den 4. Sept. 2 Uhr nachm., vom 
| Trauerbaufe, 3438 €. Wood Eir., nad dem 
Dalwood3: Friedhof, Um Teilnahme bitten: 
Bertha A. Yohnfon, ach. Cordfen, Gattin, 

Kenneth Zohnfon, Cohn, Frau 9. Clevers, 

Mutter, Andrew und Harold Yohnfon, 

Brüder, 


der. Frau Margaret Hlaiıh, Wiuiter, 


Joſeph Flaſch, Bruder. mido 


2 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt dak mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Bater und Bruder 

Jacob Messer 

am 1. Sept. im Witer von 49 Jahren und 3 
Monaten geitorben ift. Beerdigung am Cam! 
tag, 9:30 borım., bon 2437 N, Halited Eır. 
nad der Et. Elemens:Sliche, bon da nad dem 
Et, Vonifasius-Gottedader. — Mitglied des 
@t. Hubbard3 Court Nr. 45, €, DO. 8. um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter« 
bließenen: 

Selen Meiger, geh. Chrift, Gattin, 

Barbara und Helen, Kinder, 

Zubwig, Schweſter. 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Sigmond Zſapka 

geftorben ift, Peerdigung am Samstag, den 
Jacob A.,| 4. Cent, 2 Uhr nadhm., dom Tirauerhaufe, 
Frau Mark | 3042 N. Keating Ave, nah Montrofe, Um 
mido | ftille Teilnahme bitten: 

| Marı Alapla, Gattin. 
Todesanzeige. | Mary Vladarfan, Tochter. 


: : * doft 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß unſer lieber Vater | 
M i p K 


Kohn Rumsfeld, | 
Gatte der beritorb. Aınclia NRumösfeld, geh. 
Laue, am 31. Auguft geftorben iſt. Beerdi- 
Der prädtige North Ehore Briehet. 
rs . dioad mus Karzifon, eine 
dei e Meile nörbli bon Evmfen, 


gung am Camätag, den 4, Cevt., 2 Uhr nachnmt., 
bon der Kovelle 2529 Milwaulee Abe. nad 
Bamilten » Grabpläge auf 
Abzahlangen. 


dem Coneordia-Fricdhef. Um ftilles Veileid 
bitten die trauernden Kinder: 
Erneit, Eomund, Arline und Zohn ir. 
dofr 
Eceidt oder selevhomlert megen tmelterer 
Auskunft beitefid unferer Speszial Ofſerte. 
Oaupt·Cifice: Frledhoj · O 
7108 Narquette Evan ton, FJlliu 
Bidg. Xeleybon: 
Zel.t Central 8890. uenfisn 4208, 


taniifondidn® 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Sohn und Bruder 

William J. Rehfeldt 

im Alter ton 21 Yabren fanft entichlafen fit, 
Die Beerdigung findet ftatt am Eamstag, den 
4. Sept., nahm. 2:30, dom Trauerhaufe, 2255 
Giddingd Eir,, nad Rofehill. Um ftille Teil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Shelma Rehfeldt, Battin. Wm. GC. und Gathe- 

rine Nchfeldt, Eltern, Hubert Mehfeldt, 

Bruder. dofr 


EEE EEE 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daeß unſere geliebte Tochter u. Schweſter 

Katherine Pellarra 


am 1. Eeptember im Alter bon 26 Jahren J— Western Monument Works 


4 Monaten fanft entihlafen ift. Die Beerdis | j 24 

gung findet ftatt am Freitag, 2 ũhr nachm, Joſ. Hoeller, Prop. 

dom Trauerbaufe, 8810 Eaſtiwood Abe. nad) | 1202 W. Madison Str. 

dem Montroſe⸗Friedhof. Um ftilles Beileid Xeleyhbon Monroe 3403, 

Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sans €. u. Anna Reifarro, och, Nlette, EI: 
tern. frlorence, Fred und Edwin, Geiähwifter. 


| Außergewöhn. ch billlge Breife, 
erſtllaſſige Arbeit und ehtliche deutſche Bedie⸗ 
| nung garantiert, 


Offen täglid bi$ 8 — Eonntagd 10 bis B, 
fp2dofafondi3mt 


Todesanzeige. ‚ten! Münchener 


ee ee a j | 
wliegende Blätter Kalender 
für 1921 


Gatolina Wilt, geb. Huegle, 

Gattin de bveritorb, Carl Wilt, Im Alter bon | 

64 Jahren, 4 Mion. und 8 Tagen geftorben ift, | 

Die Beerdigung findet ftatt am Tamdtag, ben 

4. Ecept,, um 2 lihr nadm., vom Traucrdaufe, Nreis 45c portofret, 

TEE Vene Zeitungen und Zeitichriften von 

Teutihland und Tefterreih! Mien, Berlin, 
Sranffurt, Köln, Hamburg, Stuttgart uf 

in großer Auswahl. 


1753 ®, 19. Etr. Um ftilles Beileid bitten 
“ 
Koelling & Klappenbach 


die trauernden Kinder: 
Herman, Friedrih und Erna. 
Chicagos deutſche Buchhaudlung, 
206 West Randolph Strasse. 


1 


Todesbanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſete geliebte Gattin und Mutter 
Auguſta Brandt 


am 1. Sept. 1020 entſchlafen iſt. Beerdigung 

am Freitag, den 3. Sept. 2 Uhr nachm. vom 

Trauerbaufe, 3225 Lemonne Etr., mit Autos 

nah dem Et. Lulad-Friedhof. Um Stille Teii« 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Verbinand Brandt, Galte. Charled, Kran 
Smithbauer von Kanfaz City, Harry, Dfiver 
und Frau EClawion, Kinder. 


_ Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirkihaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Veden Abenb und Sonntag wadımittag: 
ZZONZERT 
Münchner Käce, 

' ingendo 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen erben fdmell, suverfälfig mm? 
billis ausgeſuhrt. Telephont Jrbing 3 


Deutſche Büche 


alaſſiter, Romane, Kriegsbücher, Qunſt- 8 
werte, Mediziniiche, Tehniihe Merle % 
und Zeitfhriften. 

Größtes Lager in Amerika 

* zu anerlannt niedrigſten Preiſen. 

Tr Grohe Auswahl von Büchern in eng-⸗ 

liſcher, ſpaniſcher, franzöſiſcher, hol⸗ 
ländifher, däniı-<r und 150 anderen 
Epraden. \ 


KROCH’S 


Falernationale Buchhandlung 
22 Nord Midigan Ave, 
3% (steilen Madifon u. Wafhington Str.) 
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* Die Getreidemakler James W. 
SFernald, Nr. 5456 Grand Ave., und 
Aie Samuel) B. Walton, Nr. 4740 
Drexel Blod., haben, erſterer 83400, 
000, letzterer 8200,000 hinterlaſſen. 
Fernalds Sohn, Raymond, erbt 850 
den Monat, die Witwe $10,000 und 
die Lebensverſicherung, das übrige 
der Sohn Paul und die Tochter 
Lynn Lawrence. Walton hat ſeiner 
Iochter Elizabeth Marfhall $10,000, 


ebenfoviel zwei Ri 


Sommer⸗Reſort 


Laks Marie, Antioch, Ill. 
wu”. Zest offen! gen 

— ee nen ua Mei Due. 

Dar, Pr 


in.» 


Nichten, den Reit ber 
Be 


’ 


Raymond md Alfred Briefchle, Kinder. Auguft | liſte 


Otto, Wil- | 


ten die Präfidentfchaft mit einem 


‚bringen, blieben erfolglos. 


Grabsteine 


3 |ten auftreiße, ins Kreugverhör ge 


a Ahendpoft, Thit 
George White, der Vorſihende der 
nationalen demokratiſchen Parteilei⸗ 
tung, der ſtundenlang auf dem Zeu⸗ 
genſtand war, konnte nur über All 
gemeinheiten ausfagen, ließ fid) aber 
auf feine definitiven Anfhuldigun- 
gen gegen die Nepublifaner ein. 
Shm folgte Guy I. Scott, der 
Schapmeifter der republifanifchen 
Senats- und Kongreß Kampagne— 
ausſchüſſe, der angab, bisher ſeien 
etwa $243,000 für den letzteren und 
858,000 für den erſteren beſtimmt 
worden. 
Chriſtenſens Anſchuldigung. 


Parley P. Ehriftenfen, der Präfi- 
dentihaftsfandidat der „Zarmer-Mr- 
beiter-Partei“, la5 dem Ausihuß ein 
forgfältig vorbereitete Dokument 
vor, in dem er die Beichuldigung er- 
hob, dah „Wall Street die demofra- 
tifhe Kampagne fomohl wie die rc- 
publifanifhe unterftüge.“ Wall 
Streetd Sauptfinanzinftitut, J. P. 
Morgan & Eo., habe einen republi- 
kaniſchen Agenten, Henry P. Davi⸗ 
ſon, erklärte er, der am vorigen rei- 
tag Senator Harding in Marion be— 
ſucht und ihm ſeine Unterſtützung 
verſprochen habe; und außerdem 
habe es eine demokratiſche Agentur, 
nämlich die „New York Evening 
Poſt“, die für das demokratiſche Ti— 
cket herausgekommen“ ſei. 


In Verbindung mit der Anſchul⸗ 
digung, daß die Preſſe des Landes 
vor den kleineren politiſchen Par— 
teien „eine Mauer des Stillſchwei— 
gens“ errichtet habe, regte Chrijten- 
fen an, daß der Kongreß ein Gejek 
ichafte, demzufolge die hauptfäd- 
lihiten Zeitunger des Landes mwäh- 
rend einer Zeitperiode bon zwei 
Monaten vor jeder Präfidentichafts- 
fampagne täglidy je eine. Spalte 
über jede politifhe Partei veröf- 
fentlihen follten, wofür von der 
Bundesregierung bezahlt erden 
follte. Dies liege feiner Anficht 
nach) nicht nur im Interejfe der Flei- 
neren Parteien, fondern des allge- 
weinen Publifums, da nur dadurd) 
die Probleme des politifhen. und 
wirtſchaftlichen Lebens bekannt wer⸗ 
den könnten. 

Uphams Erklärung. 


Fred W. Upham, der republika— 
niſche nationale Schatzmeiſter, erließ 
eine Bekanntmachung, in der es 
heißt, „wenn Gouverneur Cox be— 
haupte, die Republikaner ſuchten 
Zeichnungen von 85000 bis $10,- 
000 aufzubringen, und wenn er da— 
für ein mit „Form 101“ bezeichne— 
tes Beweismaterial vorbringe, ſo 
rede er von einem Plane, der nie an— 
genommen worden ſei. Die Par— 
teileitung habe ſich allerdings mit 
dieſer „Form 101“ beſchäftigt, je— 
doch ſei der Plan nicht gutgeheißen 
worden. 


Man wartet auf Moore. 
(Kortfegung von Eeite 1.) 


„Mepublitanertum 1920.“ 


Das einzige Beweismaterial, da8 
der Senats-Unterſuchungsausſchuß 
im Laufe der geſtrigen Verhandlun— 
gen für die Anjichuldigungen Sour 
berneur Cor’ gegen die republifani« 
ide nationale Parteileitung erlan- 
gen Fonnte, wurde von Wilbur W, 
Marjdh, dem nationalen demoftrati- 
ſchen Schagmeifter, geliefert und 
beitand in einer »photographierten 
Namenslijte von Leuten und Kor- 
porationen, die Beiträge für die 
Veröffentlihung eine8 Buches, be- 
titelt „Republifanertum 1920” ge- 
jtiftet hatten. Alle übrigen Zeugen 
verneinten, Vemweismaterial zu ha- 
ben, aud) ®W, D, Samiefon, der frü- 
bere Sinanzdireftor der demofrati« 
ihen Parteileitung, der in der 
Abendfigung auf den, Zeugenitand 
gerufen wurde. 

Anklagen möglich. 

Marſh erklärte auf die Frage Se— 
nator Reeds (Dem.), wo ſich die 
photographifhen Platten der Na: 
menglifte befänden: „Entweder in 
Händen Gouberneur Cor’ oder bes 
Suftigdepartements“, und deutete aıt, 
daß gegen die Zeichner der Sammel: 
möglicherweife Untlagen von 
der Bundesregierung erhoben mer: 
ben follten. Reed fegte auseinander, 
in biefem Falle hätten Korporatio- 
nen zur Förderung ihrer eigenen Ans 
tereifen für politifche Zmede Gelber 
geſtiftet, was eine Verletzung des 
„Corrupt Practice Act“ bedeute. 
Hiergegen verſuchten die republikani— 
ſchen Mitglieder des Ausſchufſes 
aus dem Zeugen herauszubekommen, 
daß die betreffenden Perſönlichkeiten 
und Korporationen zwar Gelber für 
die Veröffentlichung eines Wuches, 
aber nicht direft für eine politifche. 
Kampaane geitiftet hätten und es da= 
her zweifelhaft fei, ob eine Verlegung 
des Geſetzes vorliege. Vorſitzender 
Kenyon fügte jedoch hinzu, daß Un— 
terzeichner, die das Geſetz verletzt 
hätten, prozeſſiert und ins Gefäng— 
nis geſteckt werden ſollten, gleichgül— 
tig, ob ſie Demokraten oder Repu— 
blikaner ſeien. 

Weitere Verſuche des Ausſchuſſes, 
Beweiſe für die Behauptung Gou— 
verneur Cox', die Republikaner ſuch—⸗ 
Rieſenfonds zu „erkaufen“, aufzu— 
Gouver⸗ 
neur Cox wurde von verſchiedenen 
Zeugen als der Einzige bezeichnet, der 
mehr Auskunft darüber geben könne. 
Senator Kenhon erklärte, er werde 
den Präſidentſchaftskandidaten nicht 
eher vorladen, als bis er von Ed. W. 
Moore, dem Vertrauensmann des 
Gouverneurs, gehört habe, der die 
Präſidentſchaftskampagne des letzte— 
ren bor dem demokratiſchen National⸗ 
konvent leitete und, wie inzwiſchen 
mitgeteilt wurde, geſtern abend von 
Dahton hierher abreiſte. Zugleich 
wurde angedeutet, daß der Ausſchuß 
am nächſten Donnerstag in Pitts— 
burg zuſammentreten und William 
Barnes vom „Albany Journal“, den 
Verfaſſer des vielgenannten Buches 
über das Republikanertum, vorladen 
werde. 

Marſh identifizierte eine Reihe von 
Namen, die als Stifter von Geldbe— 
trägen für die —— ge 
fation genannt waren. Unter ihnen 
befanden fih: Frant D. Lombden, Ordonez. 

William Wrigley jr. Co. Starr J. d'Anunnzio beleidigt. 
Murphy (für John D. Rodefeller), Will angeblich Fiume verlaffen, weil 
Franklin Remington, Charles H. ſeine Verfaſſung für „die Regentſchaft 
Sabin (für die Guarantee Truſt Co.), von Quarnaro“ kühl aufgenommen 
Chauncey Depew, American Tobacco wurde. 


Co. William Cooper Procter, Henry London, 1. Sept. Wie der Er- 


DB. Taft u. a. change Telegraph Company aus Rom 
een agne⸗ gemeldet worden, on das dor⸗ 
ic 
leitung befragt, meinte Marfh Tehr bie Sache Fium 28. aufzugeben we 
befcheiden, er twerbe bon Glüd reden, |2;. Stadt au —— —3*2 bie Ber 
wenn $1,300,000 zufammentämen. | De Stadt 3 N, —— 
Damit meinte er, wie er erklärte, Mobner ber Stabt feine Verfaffung 
den Fonds der Parteileitung allein, für bie „italienifche — — 
und nicht etiva die Geider, die wah- Quartnaron ſo außerordentlich — 
rend der ganzen demokratiſchen aufgenommen hätten. Dieſe Regent⸗ 
ſchaft ſollte Fiume und etliche Inſeln 


Kampagne ausgegeben würden und * 
deren Gefamtfumme ſich natürlich des Aegäiſchen Meeres umfaſſen. 
Balebat. 


feiner Beurteilung entziehe. Er gab 

—— — — — 8 Die Ref rgeitrigen Spiele 

warb N. Hurlen, Früher Vorſihender waren wie fo gi: 

der Bundes⸗Schiffsbehörde, 8000; American Lea gun 

Sames W. Gerard, ehemaliger Bot:| Bofton 6, Chicago 2; Philadelphia 
2, Detrorit 1; Philadelphia 11, De- 

troit 4 (zmeite8 Spiel); Nem York 2, 


Ichafter in Deutfchland, $2000, und 

William McAdoo, $1000. Der Zeuge 

erklärte, daß die Erzählung „Uncle] St. Louis 0; Cleveland 9, Wafhing- 

Sam of Freedom Ridge“, die ald|ton 5. 

EEE fait - Nationalkeague 
ochenzeitungs = Redakteure e ; Menden] 

Landes kostenfrei ausgefhidt mar, au 2" Hort 3; Eincin 

Wür heute find die 
Spiele anberaumt: 


verfilmt wurde. 
Umerican League 


Im Verlaufe der meiteren Prüs 
fung der demofratifchen Kampagne: 

New York in Bolton; Detroit in 
Philadelphia. 


beiträge meinte Senator Kenyon, die 
Demotraten hätten mit dem Sam- 
meln ihre Kampagnefonds faum be= 
Nationalleague 
New Dort in Pittsburg; Eincin- 
nati in ©t. Louiß. 


gonnen, und e3 fei baber eine fehr 
Bruchleidende 


günftige „Jeit für fie, vor den Aus- 
Ihuß zu treten und zu zeigen, mit 
Tragt fein Bruchband 
Stuarts Plapao Pads 


wie wenig fie fich zufrieden gegeben. 
„Ih möchte dem Auäfchuß lieber 
zeigen, dab mir eine Menge Celd 
haben,“ ermwiderte Marſh. 
Jamieſon als Zeuge. 
Im Abendverhör wurde W. J. 
Jamieſon von Senator Kenyon über fitd- berfhi.den vom 
tie Art und Weife, in der er Gelder abfimmlid (cbit am 
von demofratiihen Bundesangeitell- baltend gemacht find, 
um die Teile fiber 
am Dre zu balten. Steis 
sie Riemen, C&nallen od, 
Stablriemen onnen nicht 
rutſchen, daher auch nicht rei⸗ 


ben oder gegen ben Veden⸗ 

— Inoden brüden. Xaufende 
haben fich felbft erfolgreih obte Arbeitäverluft 
behandelt und bie bartnädigften Fälle über 
munben.. Mei wie Samt — leit anaubrin, 
en—billig. Genefungsprozeß It natürlich, alfo 
ein Bruchband mehr nebraudt. Wiit MYolds 
medaille ausgezeidhnet,. Wir beiveifen, was wit 
fagen, :ndem Wir Ihnen eine Probe Klapao 
völlig umfonft auflciden, Schreiben Sie Ihren 


— — — — 
Neues ſpaniſches Kabinet. 


Madrid, 1. Sept. Premierminiſter 
Dato hat an Sielle des Kabinets, 
das — demiſſionierte, ein 
neues gebildet, in welchem er auch 
den Poſten des Premiers inne hat 
und außerdem auch noch den des 
Marineminiſters. Das neue Kabinet 
beſteht, mit nur zwei Ausnahmen, 
aus Mitgliedern des alten Kabinets. 
Die Ausnahmen ſind der Miniſter 
für Unterrichtsweſen, Marquis Zor— 
tago, und der Juſtizminiſter Ezekiel 


folgenden 


nommen, und zwar derart, daß 
Marſh dagegen proteſtierte, daß der 
Zeuge von Kenyon, „dem großen 
Senator von Jowa“, eingeſchüchtert 
werde. Jamieſon erklärte, er habe 
an die Bundesangeſtellten perſönlich 
geſchrieben, aber keine Fonds in 
Bundesgebäuden geſammelt, da dies — 

gegen das Geſe ei. Von einem] Namen auf den npon umd fenden Cie ihn 
Rlanc, 55.000.000 ii $10,000,000) Biod z528, &r zone, Se "veraterich, 
für die demokratiſche Kampagne auf · Rame 
aubeingen, wie in öftlichen Zeituns * 
gen richtet ivar, wollte Samielon 2 Bo wir eine iceiei .., 3 
nichts wiſſen. BR r * — 


’ 


— 
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Sn — we * 
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90, Donkördlag, Sen 2. Ceplember 1990. 


ry 8: NHodes To». 


Frau Glady8 Jacabfon verwidelt fich 
bei ihrem Verbär in Wiberfprüde, 
Die Staatsanmwaltfhaft Hofft in 

Kürze das Dunkel lichten zu können, 

mweldes die Ermordung bes 30 Jahre 

alten es B. Rhodes, Nr. 6528 

Uniberjity Upve., umgibt. Der Ge- 

nannte wurde früh am Montag mor- 

gen mit einer Schußtwunbe am SKtopfe 
in der Nähe von Evanfton aufgefuns 

den und ftarb furje Zeit fpäter- im 

St. Francishofpital. Sn feiner Be- 

gleitung befand fi di: 35 Jahre alte 

Hrau Gladys Virginia NYacobfon, 

die von ihrem Gatten getrennt lebt 

und im Plymouth Hotel, Nr. 4700 

Broadway, wohnhaft ift. Sie machte 

Ungaben über den Vorfall, melche 

ben Verdacht der Polizei erregten und 

ihre Verhaftung zur Folge hatten. 

Yrau Yacobjon. behauptete, fie Habe 

ſich mit Rhodes auf der Rüdfahrt 

von Elgin nah Chicago befunden, 
als fie in der Nähe des Ridge Boule- 
barb und ber Dafton Ave. von einem 

Banbiten angehalten tworden feien. 

Rhodes Habe fich feiner Beraubung 

wiberfeßt und fei daraufhin bon dem 

Räuber niedergefchoffen morben. 
Diefe Angaben erfhhienen ber 

Staatdanmaltfchaft, die fich auch bald 

mit dem Falle befate, von vornher⸗ 

ein ald unglaubwürdig. Wieberholt 
twutde rau Yacobfon längeren Ber> 
hören unterworfen, und geftern abend 
brachte man fie auch nach dem Morb- 
Thauplage und ließ fich alle Eitzel- 


beiten bes MVorfalles von ihr genau | 


bejchreiben und nahhahmen. Hierbei 
verwickelte ſich die Frau dann der— 
artig in Widerſprüche, 
Staatsanwaltſchaft in ihrer Theorie 


beſtärkt wurde, daß Rhodes nicht in 


der von Frau Jacobſon angegebenen 
Weiſe von einem Räuber erſchoſſen 
worden ſein könne. Nach anfäng— 
lichem Leugnen geſtand die Frau 
ſchließlich auch, daß ſie manche der 
voun ihr gemachten Angaben erfunden 
habe. So gab ſie z. B. zu, daß ſie 
nicht allein den ſterbenden Rhodes 
nach dem St. Francis Hoſpital in 
Evanſton gebracht hat, wie ſie zuerſt 
behauptet hatte. Sie habe zwei ihr 
unbekannte Männer getroffen, ſagte 
ſie, und dieſe ſeien ihr behilflich ge— 
weſen. Die Namen dieſer beiden 
Männer konnten noch nicht ermittelt 
werden, Frau Jacobſon wollte oder 
konnie ſie nicht preisgeben. Ihr Zu— 
ſtand war nach dem langen Verhör 
ein derartiger, daß man nicht weiter 
in ſie dringen wollte, heute aber 
wird ſie nochmals verhört werden, 
und die Staatsanwaltſchaft hofft, 
daß dann der wahre Sachverhalt über 
die Mordtat bekannt werden wird. 
Nicht für unwahrſcheinlich hält man 
es, daß Rhodes von einem anderen 
Verehrer der jungen und hübſchen 
Frau erſchoſſen worden iſt. Frau Ja⸗ 
cobſon gab zu, daß ſie häufig mit drei 
anderen Männern ausgegangen ſei. 


Die letzte Hoffnung. 


Entlaſſene Beamte der Poſtgehilfen— 
Union wollen ſich an Präſident Wilſon 
wenden. 

Weil ſie angeblich zur Führung | 
einer Zeitungsfampagne Gelder ge= 
fammelt und falfche und verläumbde- 
tifhe Angaben über ben Pojtbienft 
veröffentlicht hatten, find geftern 
Pierce E. Butler, der Präfident, und 
außer ihm zehn andere Beamte ber 
biefigen Union ber Poftgehilfen vom 
Generalpoftmeifter Burlefon entlaf- 
fen mworben. 

Die Vollziehungsbeamten ber 
Union hielten gejtern nod eine 
Sigung ab und befchloffen, eine Ver- 
fammlung abzuhalten, in ver die 
gefamte Union über Mittel und Wege 
zum Beiltande ber gemaßregelten 
Beamten beraten fol. 

Gilbert E. Hyatt, der Präfident 
des Nationalverbandes ber Poftan- 
geftellten, erklärte geftern abend, daß 
er Ti direft an den Präfidenten 
Milfon wenden und ihn bitten wer— 
de, die Entlaffungsverfügung des 
Generalpoftmeifter3 aufzuheben. 

» „Das ift unfere einzige Beru- 
fungsinftanz“, fagte er; „bie Boftin- 
Ipettoren, die die Bemeife fammeln, 
find Polizei, Werfolgungsanmalt, 
Sury und Richter in einer Perfon. 
Nur der Präfident ift imftande, die 
Entlaffungsverfügung aufzuheben.“ 

Außer Butler wurden entlaffen: 
red Anderfon, der Vizepräfident ber 
Union; Salomon X. Cohen, der for- 
refpondierende Sekretär; John 2. 
Stewart, Schabmeiftr; Leo €. 
George, Fyinanzfelretär; und bie 
Zruftees Harold Hoffman, Yay 3%. 
Adams, Freberid E. Albrecht, Kohn 
3. Byrne, Thomas %. Drury und 
Grant R. Halas, 

In feiner Entlaffungsverfügung 
erklärt der Generalpojtmeifter, bie 
Leute feien auf Grund bes von ben 
Poftinfpektoren %. N. Davis und F. 
B. Albton gefammelten Bemweismate- 
rialö überführt werden. Die Bes 
meife ergäben, daß die Union verfucht 
habe, von einer Anzahl Gefchäfts- 
leute je $100 zur Führung einer 
Zeitungdfampagne zu erlangen. Und 
da befagte Zeitungstampagne auf die 
Irreführung des Publikums berech— 
net und ungerechtefttigt und anſtößig 
war, fei nichts weiter übrig geblie- 
ben, alä den Stein tes Anftoßes zu 
befeitigen. 


* Verlegunger:, die er vorgeltern 
erlitt, al er an der 71. Str. und ©. 
Bark Ave, unter die Räder eines 
Sraftivagens geriet, erlag gejtern im 
Wafhington Park Hofpital der adht- 
jährige Ralph Broding, Nr. 7127 
Eberhard Avenue. 

* Laut des geſtern im Nachlaßge⸗ 
richt hinterlegten Teſtaments hat der 
vorige Woche verſtorbene Chas. L.F. 
Richter die Witwe Anna, 2218 Bur⸗ 
ling Straße, zur Alleinerbin ſeines 
in ndei m beitehenden Nadı- 
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Haarſchneiden für Kinder, 206 — Neunter Fiser. 


Fhr lat jedesmal einen Teil Eures Wechfelgeldes auf dei 
wenn Ahr e3 vernachläffigt, die S. & H. Trading Stamps zu nehmen, die: 
wir mit jedem Ginfauf verabfolgen. Sammelt fie! 


XEE 


2 „ S.dovernment Weberfhui | U. S. Government teber- 
Heue Serge-Rlei- N AN 1.8.4 t Ueberſchuß J u. S. G nebe 


ng re nee ee * 
der Für Madden, Teelöffel 
für die Schule 


Woll ſtoſſe 
26 bis 80 Unzen, wie in — 
der Ver. St.Armee gebraucht. Wir kauften fie von der 
Sehr nüßlih fir Männer- Marine, die feinfte, 
fchiwerfte Sorte Nidel- 
x Silber, und verkaufen fie 


und Anabenzlleberziehet und 
Mackinaws, Damen- und 

zu weniger als der Hälfte 
ihres Wertes, 


Mädchen-Mäntel, Blankets 
und Auto⸗Roben. Koſtet der 
das Stück 
Bargain-Balement. 


Regierung mehr als unſer 
unnnuuuuuinu 


venänt "Yacı,, D2.69 
Gin grohes Angebot für Freitag von 
Wollenen Serge: und Baffele- 
Seide-Kleidern ſür Damen 
⸗— zu 810.75 


Werte bis $16.75 
In großer Mannigfaltigkeit | 
zur Auswahl. Unferem regu- 
lären Lager für diefen fpeziellen 
Berfauf entnommen. Dieje 
 Bartie beitcht aus Straight 
Line- und Coat-Effeften, mit 
Stiderei und Knöpfen befegt. 
In Größen fir Damen. Spe- 
ziel für zyreitag, 


—VRI 


Elegante Modelle aus guter Qualität 
Serge, ausgezeichnet gemacht und hübſch ẽ 
mit Knöpfen beſetzt, fanch Braids und 
kontraſtierende Seidenkragen, Regula— 
tion 1:Stüd Kleider, mit großem Ma— 
troſenkragen, weiß oder rot, braidbeſebt, 
ganz gefältelte Röcke, zwei von unferen 
vielen Moden abgebildet, 


6 bis 14 
Sahre; jpeziell fir mor: 610 1) 
'® 


gen zu $ 7 * 50 
Vierter Floor. 


ri 
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Muslinnſerzeug Schul⸗Anzüge für Knaben 


Den Eltern wird Diejer $15.65 Preis EN 
tillfommen fein, denn Anzüge diefer Qua- ‘ 
lität find jelten unter $25 zu finden. Aus 

jtrift reinwoll. Sioffen. Nett geichneidert, 

bon hervorragenden Fabrifanten, Jeder 


Anzug garantiert. Größ. S1 5 65 
® 


7 bi 18 Nahre, zu... 

Double Service Anzüge, reinwoll. Stoffe 
— mit zwei Baar Kiniderhojen. In dımf: 
len Mifchungen, glatt oder rauh appretiert, 
elegante Modelle Für ftarfen Gebraud) 
gemacht. Größen 7 bis 17 Jahre — mor- 


ven offerieren wir ſie 523 50 
* 


zu 
Knider-Anabenhojen, aus Yabrifreftern und 
furzen Längen von Anzugjtoffen, zu 


53.49 
Knabendlufen, Standardfabrifate, helle und 1 19 
dunkle Sarben, Größen 6 bis 16 * 


HEIBEDEHTIAGERTARARIRSERIDTESRUNRERTERTRESTÄRRENKERTNTSTEARUARTSUREARDARESERTERENRÄRTRSARTRRANRERRENRERRPERRESRTLNETDNHSRRTTRNTRENETRTARTERTANRAGE 


Ban Camp’s Milch, >! de aſſortierter 
hohe Büchſen, zu — Cream Fudge 


Friſch gemachte | Buddine, alle | 2de Büdhfen z s : 
Peanut Butter — | Slavord® — aros | Sani- Die ite große weiße In unjerer eigenen 
| Kartoffeln § ' : 
| u Ale 3 Candyfühe gemadjt, in J 


ſpeziell, hes Paket Fluſh, zu 
Fund .. 25C ı au Fancy frifch ne- * * 
röſteter Golden 1 Pfund— 
Friſch gemach— C 
Haddock u. Flundern, 10 c ter Pimento Käfe 3 Chadteln, zu. 
frifch gefangen, zu... Keine Boit: oder Tele- 


Kaffee — 
7 5 
uns .. VOC ZT das 
un 
Halibut Steaks, | Late Ber — 350 phonbeſtellungen. 
friſch gefangen — friſch gefangen — Haupt · Floor 
Pfund fund, 
1 16c 
Lale Heringe, 
frifh gefangen, Pd, Gorned Beef, ge 
12e ea Anoden, 
J * 20€ 


Weißſiſch, ſtiſh ge⸗ Veal Noait, Schul⸗ ſaftige Zitronen; 


fangen das Pfund Bi 20: 
ter, das Tfd.. 208; Dußend, 19e 
PBiund...... — Siebter Floor 


D5e Bruft, das 16€ | zu... 
uiuu uu 


* r * [7] 
Außerordentliche Möbel- 
Ankündigung 
CR, \ Aın Schluß unje: 

res Auguſt Mö— 
bel-Verkaufs gin— 

gen wir durch? 
unſer Warenlager 3 
und nahmen 1248 ẽ 
Stüde Diobel heraus, die wir nicht durch die Saiſon weiter zu 
führen gedenfen. 
Diefe Stüde gehen am Freitag und Sams: 
tag zu etwa einem Drittel unter ihren regu- 


Bierter Floor, 


PFIALLLLLELLTELLTTTET ITTEPTETTPITETTTTETE TEEN 
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Gewänder von fchr feinen 1. fbeer 
Muslin, mit Epigen u, Irgandy Mies 
dallion3, runder bals fantiert mit ei 
nem febr matten rofa Lawn md fleis 
ner blauen Schleife, Gin Weiteres 


Modell don feinen Erepe, 
nur in weiß, fpesicll, zu. 81.69 
Envelope Chemiſe, weißer Mus— 
lin, ſehr fanch mit Spitzen u. Sti⸗ 
cderei beſetzt, auch andere Modelle, 
feine roſa Batiſie Euvelobe Che— 
miſe mit Camiſole Sberteil, mit 
lleinen handbeſtidten franz. Kno— 


ten in rofa und blau, 8 | 
fvesiell, zu 


Bimei * Floor. 


uruuniinminiiniuiniiuinuuiüen 


Dritter Floor 


Fancy American 
Schweizer Käle— | au ... 
das Pfd. California 
Cantaloupes; eine 
gute Größe 
jede zu 
nur 


Großes Bündel = 
| fanch Michigan = 


Weißer od Con— 
cord Traubenſaft, 


Quart⸗ 65€ 


flajche zu 
Dünn ſchalige 


Verkauf von 


Quaiten für Deiak 
39c & 79e 


"rühere Werte bis $2 
das Stück 


u muun 


Sellerie, 


Duaſten in reiner Seide 
und Chenille, gute Far— 
ben-Auswahl, — grau, 
braun, taupe, purple, 
Wiftaria und grün; fomwie 
Kombinationen v. [hwarz 
und gold, jchwar; und 
filber, türfis und weiß, 
und purple und jhiwanz, 
in verfdjiedenen Größen, 
Speziell markiert zu 39e 
und 79c. 


HH ERIRERESREH EEE NIIT HIT 


Haupuloor 


12 
Pencil detz 
Schulkinder Compa— 
nion Sets, von Eberhard 
Faber gemacht, zehn nütz ⸗· 
liche Artikel enthaltend J 
ſanitärer Trinkbecher, in 
Smitation Leatheretie 


Te. 


höflichit ein, uns morgen und Samstag zu # 

bejutchen, 

einbegriffen fowie eine große Anzahl von 

Meifingbetten. Sechſter Floor. 

— u en nn 


Eriparnifje aı Thpeten 


Hodjeine Schlafzimmer: Tapeten, in “ “ *8 Ta * und Graß 
einfachen, geſtreiften, geblümten und o ette, paſſend für Parlor, 
Allover Chintz Effekten, mit künſtleri⸗ gel und Ehzimmer, mit Border und 


b J nds j — i 
Cutout Boͤrten zuſammenpaſſend, sufammenpafjend — wert bis 


— 5de — fpeziell 
Be au 266 — han ee ee Ah 
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>> Bergnügungs » Wegweifer, 
guieh Vart. — Allerlel Vergnü- 


ve, — „Self-Defenfe*. 
Grand — „Velcome Eiranger”. 
ta. — Burleötfe. 

„Upple Bioffoms“, 


— „Ed Wynn Garnidal”, 
l. — „Peg o My Seart“. 
„ibe Etorm“. 
„zransplanting Xean”, 
„A Man of tbe People”, 
!er. — „Greenwid Billage Fols 


— „Bleafe Get Married“, 
h „Buddies“, 
Bldgarten. jeden 
tag und abend, 
niep»p, 755 North Ave, — Jeden 
und Eonntag nadınittag Konzert. 


— Konzert 


- Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Stnaben 


(Binzelgen unter diefer Rudrit 2: das Wort.) 
erlangt: 


Hans-Porters, 


Nadjzufragen auf dem 14, Yloor. 


Mandel Brothers. i 


Berlangt: Sofort, 
stetige Beihäftigung; 


ag®. 
Cıiffli-Stider; 
45 Stunden Se 


"Woche; aute Bezahlung für den rechten 
„Mann. Beerlek Embroidern Go., 3642 


. 


le 1002. 
2 Taugiim&' 


Osden Ave. Telephon Lamnda 


=. Berlangt: Tinnerd und Helfer, ver- 
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Avenue. 


morgen vormittag: 


traut mit Gutter- und Yurnace-Arbeit; 
Rob Shop. 1026 N. Clark Str. bimido 


\erlangt: Schloiier oder Medaniter 
an Brace-Arbeit. Wolfert, 154 North 
Wells Str. dimido 


Derlangt: Tcamiters und Schaufler. 
6211 €. Nacine Ave. Slaugiuz 


Berlangt: Zwei gute Hausmänner, 
Dentiches Altenheim, Foreit Part, III. 
dimido 
"erlangt: Chauffers für 2-Ton Trud, 
Teamfter8 und Männer für 
Shippingroom. Frank EC. Weber & Co., 
Wholeiale Grocers, 6319 Lowe Ave. 
SOaugimE£ 


Verlar.gt: Männer für Shipping 
zoom; Lohn $28 die Woche; fließen 
Samstags um 1 Uhr. Frank EC. Weber 
& Co., ®holeiale Grocers, 6319 Lowe 
Soaugimw&£ 


Berlangt: Grfahrener Korbmader. 
Nachzufragen 1404 Sedgwick Str. 
27aug1wæe 


Berlangt: Vorter für Cafe; guter 
Lohn. 17. Diviiion Str. 


erlangt: Tritte Hand Bäder an Brot 
und Nolls. 1530 W. 12. Str. mido 


Berlangt: Vorter. 821 und Mahl—⸗ 


eiten. 1204 N. Clark Str. bofr 
Berlangt: 2 Rorter für Bädcreiarbeit; 


nter-Lohn. „Driginal Gaterer“, 2733 
N. Shark Str. do—fa 


Berlangt: Junpe über 16 Jahre alt, 
ür Bäderei. Guter Lohn und Tag: 
rbeit.  Henrici Neftaurant, 21 ®. 
Raudolph Str. dofr 


Berlangt: Ham Boners. United Pro- | 
bilion Go., 937 Fulton Str. dofr 


Verlangt: Mann für Parnifhing und 
bei Solzarbeiten zu helfen. Stetige 
Arbeit. 114 N, Franklin Str, 3, 
Floor. 

Berlangt: Fuhrleute für Abfall— 
wagen. $6.00 den Tag. Spredit vor 
5351 N. Kedzie 
Avenue. do—ia 


Berlangt: Mann für „bumb waiter“ 
Arbeit in Reftaurant, Mother Stern, 
1528 N. Glerf Str. do—ia 


Berlangt: Diänner zum Einheimfen von Zufe 
lerrüben. Die Arbeit beginnt ungefähr bie 
lebte Mode im Eeptember nd dauert fünf .od, 
1ch8 Wochen. 
Gruppe von Mrbeiter ein Hau3_ frei, auf 
Eifenbabn-Trandport nah dem Arbeitöyplar. 
Es iſt viel Geld in Dieter Arbeit, nämlih $18 
und $i19 per Ader. Mat Eure Applilation 
jegt. Adr.: Mihigan Eugar Compand, Labor 
Zeyt.. 505 Eddy Bilde. Caginam, Mic. 

5ag,bofrfaimt 

Verlangt: Welterer Mann um Ctudcbaler 
Automobil zu fahren; einer ber NKevaraturen 
beriicht; muß forgfältiaer Fahrer fein ımd mit 
Arbeiten in der Ilıngebung des Haufes_ bes 
wandert fein: einer der gute3 Heim au würdi- 
gen weih: Lohn, Poard und Zimmer, Adr.: 
190 Abenbyoft, mido 

Verlangt: Schneider Bufhelman, Garber 
Pros., 1214 N. Clark Er. bofr 


— 


| 


midofr | nehmen fanı 


Mir liefern jeder Yamilie oder! 


| 


r " Berlangt: Erfabrener Porter. Tadaufragen | 


— u nu ee 


3201: Lawrence Ave., Ede Kedaie, dofr 


Verlangt: Finiſhers, an Pelzen zu arbeiten; 
40 Stunden die Woche, gute Bezahlung. Kommt 
fofort. 3852 Sheridan Road. Televhon Late 
Biem 5347, dofrſa 


Verlangt: Mann, um Niederdruck Boiler zu 
beſorgen und Sausmannsarbeit zu tun; hier 
wohnen; lönnen auch Frau Arbeit geben. Gu— 
ter Platz zum arbeiten. Minerva Hotel, Miß 
Eufhman, Bropr., 4047 Sheridan De. 

bofrfa 


Verlangt: Weibe Arbeiter für Fabrilarbeit: 
ftetine Arbeit, gute Arbeitäverhältnifie, 3925 
Eslumet Abe, doft 


"rrlangt: der mit Iserte | 


3eug umgeden Tann, für allerlei Neparaturar: 
beiten. 3925 Calumet Abe. 

Serlangt: Kandymader-Helfer in Retail 
Candhlüche. 8. ©. Kunze, 18 €, Randolph 
Cırabe, dofria 

erlangt: Erfabrene Chocolate Zipperd, — 
8. &. Aunac, 18 €. Randolyh tr, bofrfa 


erlangt: Schneider, Allaround Dann; ftes 
«ige Arbeit für ridtigen Mann, 4938 Welt 
Grand Abe. Myımz 


Zerlongt: Lagerhausmänner; guter Lobn, 
gute Stunden, Hinten nahzufragen. Qllinois 


Glab €o., 402 W. Randolpb Etr. 


uns, 


Verlanat: Junger Mantı mit_Grfabrung in 
Rüderei; Tagarbeit. 2118 ©. Halfted Str, 
erlangt: Wutcheridon-Tender und Burſi— 
mäder; auter Lohn für rihtigen Mann, Al 
Marlet 2606 Ogden Ave. 


Str 


| 


! 
l 


ONE | in Bäderei, um das Geihäit zu erlernen, habe 


linte | 49 


— 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieler Aubrit 2e das Wort.) 


Verlangt: Werläufer « 
Grundeigentums » Berläufer, 
Teil der Be. -Bolle Zeit 
Wir haben fürzlih 4 Tractd : zırd gelauft, bie 
jebt in Eubdibifions ei’ * und entiicdelt 
werden Wwodurd 12 Cut. .„.fions jept im Hans 
bei fino, Alle Verbefferu..gen werden fofort 
borgenommen, und Wir werden auf biefen 
Grundftüden genau wie auf unferen anderen 
Cubdidifions bauen, die vinzine rihtiae Wie 
tbode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
zu fihern. Wir brauchen folort Verkäufer, um 
fie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Eubbdibifiong ftattfin, 
den wird, Wir werden eine große Anzeianen« 
Kampagne eröffnen und Eu in der beiten 
Weife unternügen, und Euch zu einer Etelle 
verhelfen, die $10,000 das Nabr wert i" falls 
Ihr die Fähigleit befigt. Unfere fämtl, Eub» 
diviſions haben ftrifte Yaudorfariften in Ver 
zug auf Gebäude ımd der Stlaffe der Näufer. 
Nir bauen für unfere Nänfer, Epredt fofort 
tor. Office offen von 9 Uhr morgens bis 9 

Uhr abend. j 
1118. Waſhington Etr., Siimmer 253. 
28aa—3fch 


Berlangt: Bartender, der leichte Por- 
terarbeit verrichtet. 4755 W. Mapifen 
Straße. 

Berlangt: Kühenmann, von 12 bis 


8 Uhr; leidjte Arbeit. 4755 W. Ma: 
difon tr, 


Verlangt: Smaben 16 Yahre oder äl- 
ter, um Labels zu zählen und Papier: 
fAhneider zu helfen. 835 Dekenb Ott. 

mido 


Verlangt: Guter Porter; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 4548 W. 22. Str. 
Telephon Lawndale 3990. do—ja 


"erlangt: Gordon Pre Fecderd in 
Bigarrentiftenfabrif. 835 Orleans Str. 


Verlangt: Junger Mann für Shipping 
Room und allgemeine Fabrifarbeit. 835 
N. Orleans Str. dimido 


Berlangs Mann, vertraut mit Handiverfls« 
zeug, um Möbelgeihäit zu erlernen. Louis 
Hanlon Co., 1500 N. Koftner Ave. 20agim& 

Berlangt: Qungen und Männer, ftetig ın 
Kegelbahn zu arbeiten, au einige Nungen für 
abends; nur Etüdarbeit, guter Lohn garan- 
tiert, Bimmermiete frei, Kommt fertig zur 
Arbeit. Reterfen, 16 Kegelbahnen, 35. Eir. 
und Arder ?ive. 2TantıvE 


Verlangt: Guter Blackmith. 


1808 RNord 
Halſted Str. 


Verlangt: Silſe für Wurſtmacher-Zimmer. J. 
N. Beiersdorf & Bro. 932 W. 388 Place. 
dofr 
Verlangt: Ein zuverläfſſiger Mann für Gar: 
tenarbeit im Commerbeim; Pribatfamilie; nabe 
MeHenrh, IM, Nachzufragen bei F. Pabſt, 
319 Welt Obio Etr., 4, Floor, 


“ Berlangt: Guter Janitor, mit oder ohneWoh» 
nung. 3056 No. Racine pe, 


Verlangt: Ehuhmader, 7123 Grand * 
o 


Verlangt: Männer, die deutſc oder ungariſch 
ſprechen, für Außenärbeit; guter Lohn; Ichnel⸗ 
le3 Emporarbeiten; zu erivagen 9 pis 12. Mir. 
S;abo, 1514 Nortd American Building, 36 
S. Etate Er, 2ſep 1wæ* 


Verlangt: Mann um Pferde zu beſorgen. — 
Guter Lohn. 1222 N. Wells Str. do—fon 
erlangt: Rodmader, der Menderungen bot. 
1; ftetine Arbeit, gute Bezahlung. 
Nadhsufraaen bei Echaumberg ig. Co., 223 
VB, Wafhington Sr., über der „Abendpoft“. 
mibofr 
Verlangt: Erfahrener Arbeiter in Bäderei; 
follte mit VBad:Mafhinerie umgehen Tönnen. 
4224 N, Roofevelt Road. Tel, Garfield 446, 
Verlangt: Mann, um Ford Trud zu fahren 
für Bäderei; muß millen3 fein, an ‘anderer 
leißter Urbeit mitzubelfen. 6725 Eberidan 
Road. mido 
Verlangt: Möobelſchreiner, Innenarbeit, an 
Store Fixtures; muß ſteiiger, zuverläfſiger 
Mann fein, aute Stellung. Jack Lederer, Inc., 
641 W. Madiſon Str. mido 
Verlangt: Zeichner, einer, der mit Store 
Fixture Arbeit vertraut iſt, bevorzugt; gute 
Gelegenheit für richtigen Mann. Jach Lederer, 
Inc. 644 Madiſon Str. mido 


Verlangt: Carventer an Store Firtures, muß 
mit ähnlicher Urbeit Erfahrung haben. Jack 
Lederer, Inc., 644 28, Madifon Etr, mido 

erlangt: Ein Porter für Caloon und Re 
ftaurant, Hotel Nigi, 138 ©. Clinton Etrabe. 

midofr 

Berlangt: Ornamental Eijenarbeiter. Nad)» 
aufragen: Douglas Iron Worl3, 1128 Co. 
Fairfield Ave. dimido 

Verlangt: Erfahrener Porter und Koch in 
Saloon; auter Lohn. 18600 Elſton Abe. Ede 
Cortland. dimido 

Berlaugt: Lediger deutid) ſyrechender Sonei⸗ 
der für Fleine3 Town in Mihigan, — die 
Reife. Wegen Auskunft ſprecht vor bei Geo. 
Brohmann, 2252 W. 20, Etr., Chicago, Jıl. 

3lagimf 

Berlangt: WUpotheler, eriter Klaffe Mann, 
Nachzufragen 5600 N..Elarl Eir, dimido 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2c da3 Mort.) 


Berlangt: Arbeitfame, ebrlihe_Yamilie für 
Srudt- und PairyFarın nahe Eouth Haben, 
Mid, 9 287 Abendpoft, mifa 


2* 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Ansetaen unter diefer Yuhrtf Ic das Wort) 


Geiugt: Chauffeur, 18, judt Cielle, ftetig. 
Lincoln 9061. dofria 


Gefucht: Alleinitehender älterer Mann, are 
beitzfäbia, fuht Sausarbeit; fann feuern oder 
übernimmt Fabrif reinzubalten. Sat Empfeb» 
lungen, 1755 Belt Done Eır, &. 8. c. 
Mıs. Zananer. dofr 

Gefuht: Deiterreiher, 51, fuht irgend_ cine 
leihte Fabrifarbeit bei gutem Lohn, MWopr.: 
D 684 Ubendpoit. bofr 


Gefugt: Mitteljähriger Mann fuct Ctelle in 
Reftaurant, al3 Hilfe für Koch oder Fleiſcher; 
hat einige Erfahrung. Ungeboie erbeten, Udr.: 
D 677 Abendpoft. = 

Gefuht: Guter Painter und Paperbanger 
fuhrt irgendwelde Lelhäftigung. Adr.: O 690 
Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender n mittleren Jahren, gu— 
ter Waiter und Lunchmann, ſucht Stelle. Adr. 
9 202 Abendvoſi. mido 

Gefuht: Mitteljähriger „Nanı fucht Arbeit 
291 Abdpoft. | 

mi—fa | 
ſucht 


10 Monate im Shop gearbeitet. H 


Geſucht: Janitor, vexheiratet. 
in Ylatgebäude. Franf Sahies, 2521 Colvin 
Etr., 1. Ylat, binten, midofr 


Gefudt: Yiann, 48 Jahre, erfahren in Mia» 
fhinenfdoy an Drilt Freb und Ben‘ Arbeit, | 
fuct Stelle. Telepbon Alband 1394. mido | 
Seſucht: Junger deutiher Kaufmann , flrcht | 
Stellung als Verläufer oder- Rcıfender in ir: | 
gendeiner Branche; gute Eprahlemmtniife. Di: | 
jerten erbeten unter Udr.: DO 648 Ubenbppft. | 
mid, 

fucht | 
Diverſey 
mido 


Stelle 


Geſucht: 
St 


Brorbäder, ameite Sand, 
elie, gebt aud aushelfen. Phone: 
O2. 


 Gefuct: 


Avbeundpoſt, Chicago, Vonnerstag, ven 2. Seßlember 1820. 


— — — 


Verlangt: 


Sranen und Mädchen | Berlangt: Frauen 


nnd Räddhen 


(Anzelnen ıumter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Mnaeinen unter dieler Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Junge frauen, 
Shr könnt einen fhönen Lohn verdienen 
in unferen großen Werfftätten in Haw- 
thorne. Wir haben viele anziehende 
Stellungen, von welhen Ihr wählen 
tönnt. Hier find drei, welche feine Er» 
fahrung erfordern. Wir haben andere 


eben fo gute. 


Goil Winding. 

Reichte, reine Arheit, für welde Ihr 
$19.45 für jede volle Wode erhaltet 
während Yhr Iernt, und mehr, nadjbem 
Ihr auf Stüdarbeit arbeitet. Die Mäd- 
hen, welche jest wiefe Arbeit verrichten, 
find durhfcpmittlih drei Jahre im 
Dienft. Ze länger fie bleiben, deſto 
beifer gefällt e8 ihnen. 


Baper Infnlating. 
Würbet Ihr gerne an einer Maidhine 
arbeiten, welche farhige8 Papier um 
runden, reinen Kupferbraßt widelt? Ihr 
erhaltet über 20.00 für jede volle 


Mode, während hr Iernt, und unfere 


mi Inftruftenre werden Euch zeigen, vie 


Ihr mehr verdienen Fonnt, 


Alfembling. 
Leichte Vantarden bei welcher Ihr 
ſitzen könnt, qneit u erlernen, und 
gleich von Anfang einen guten Lohn 


vesdienen Fönnt. 


Vorzufprehen in unferer Employment 
Dffice an irgend einem. Tage vor 4 Uhr 
nadmittags, ober Tiendtag oder Ton 


nerötag abends zwiiden G und 8:30 
übe, 


Weftern Eiect-ic Go, 
48. Ave. und 24, tr, 


ne, 


290 0 10* 


Geſchirrwäſcherinnen; 
kurze Arbeitszcit. 
Nachzufragen auf dem 10. Etod- 
werk, im Employees' Lunch Room. 
Marjhall Field & Co, 
Retail, 


— — — — — ——— 


Ein Mädchen, für Tagarbeit. 

Nachzufragen in der Office des 

Superintendenten, 9. Stockwerk. 

Marſhall Field & Co, 
Retail. 


angt: Gute Deutice Bäderin; $3U0 
die Woche. 110 Eaft 51. Str. 31augimwE 


— — — 


Kerlangt: Gute beutfce Bädern; 


midofr | 


bofrfa | 


| 


Hausarbeit 


Verlangt: Zweite Köchin; auter Lohn 
und ftetige Arbeit; 614 Tage. New 
Dorf Neftaurant, 14 S. Glart Et. a 

mido 


Berlangt: Erfter Klajie Köchin; guter 
Lohn und ftetige Arbeit; 634 Tage. New 
Dort Reftaurant, 14 S. Clart un. * 

mido 


Verlangt: Köchin in Brivatfamilie; 
befter Lohn bezahl,,. Telephoniert Lake 
View 171. mi—fa 


Serlangt: Seihirrwaicherin - für 
Nachtarbeit. H20 und Mahlzeiten, 1204 
N. Clark Str. dofr 


Berlangt: Mäddien oder Fran für 
leichte Küchenardeit. Guter Lohn, Zim- 
mer und Board. Hotel Gradmere, 4621 
Sheridan Road. do—fon 


Verlangt: Deutiche Frau in mittleren 
Fahren, für allgemeine Hausarbeit; fein 
Waſchen. Borzuipreiten: Dird. M. 
Liebermann, 2434 North Ave. do—fa 


Verlangt: Zweite Köchin, 501 North 
Tearborn Str. Ece Illinois. mido 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte Haus— 
arbeit und auf Kinder aufzupafſen, wo Mutter 
tagsüber befhäftigt ift. 1321 Raleigh Court, 
nabe ©, Weltern Übe. 

erlangt: Yrau im mittleren 


Mädchen für Hausarbeit, E. Kange, 4307 
S. Francisco Abe. 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mit» 
aubelfen; gutes Heim; $8.00. 58556 Magnos 
lia Ube., 2. Ant. Tel.: Gunnbfibe 8787, 

Berlangt: Weltere rau für Hilfe in _ der 


Stüde, bon 9 bis 3 Uhr, 2431 W, Noofevelt 
Noad, bofr 


Verlangt: Gutes, zuberläffiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Yamilie. — 
Guter Lohn. 3424 Irbing Park Boulevard, 
Ede Bernard Etr., 2, Apartment, bofrfa 

Verlangt: Köginnen, eine für Tag» und eine 
für Nachtarbeit; Ungarinnen, oder folde, die 
die ungarifhe Küche verftehen; nuter Lohn, — 
Nah 5 Ubr nahm. borzufpreden. 1609 ®. 
Zablor Etr. 

Verlanat: Mädchen oder rau in_mittleren 
Nahren für allgemeine Hausarbeit. Heine Wäs 
fe, Guter Lohn, Zeleppon: Aufiin u >» 

0 


Berlangt: Köhin in Neitaurant. 1585 Ely— 
bourn Ave, bofrfa 
VBerlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit; Ileine Yamilie; feine Wälhe: bübiches 
Zimmer ‚mit Bad, 4759 Inglelide Ade,, aiweis 
tes Apartment. doft 
—— Mädchen oder alleinſtehende Frau, 
um bei Kindern umd leichter Hausarbeit mit- 
ubelfen; feine Laundrharbeit. 6975 Ridge 
soulevard, Ede Lunt Ave, Rogers Parl. Man 
nehme Glarl-:Howard oder Weltern Ave, Car 
bis Lunt Abe, 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Dienstags, 
Vafden und Bügeln. Tel, Belmont 9793. 

Berlangt: Mädden, bei allgemeiner Hausar- 
beit zu belfen; tleine Samilie, guted Heim, 
5618 Midhigan Ave., 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn, gutes Heim, fein Waidhen, eigenes Zim⸗ 
mer und Bad. 5240 Indiana Upde,, 1. Ant. 

bofrfa 

Qerlangt: Mädchen für allgemeine Haudars» 
beit; muß _Toden fünnen, fein Wafhen, fein 
fhmweres Reinmaden, beiter Lohn; jegiges 
Mädchen ift 15 Jahre da, verheiratet fich. 
5014 Grand Bivß,, 3, Apt. mido 


Berlangt: Junges Mädchen, um Baby zu 
pflegen und bei der Hausarbeit au helfen. 
Buted Heim, Lohn $5 die Wode; farnın aud 
zur Eule geben und erhält $2.50 die Woche, 
UAnzufragen 6229. Bernon Abe. oder Telephon 
Englewood 5158. Slling, dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und 
beim Verlaufen in Wäderei zu helfen. 6132 
Vroadway. mido 


Verlangt; Maädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Gentile Familie; lein Waſchen. — 
1220 N. Hohyne Ave. midofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar» 
beit, mit oder ohne waiden, bei Eriwadjienen. 
8916 Glenghle Place, 2. Apt., nabe Sheridan 
Road. midoft 
Verlangt: Weltere Frau, auf Kinder aufalts 
baffen. Nahaufragen nah 6 Uber. 2015 N. 
Salfted Etr., oder telephonieren: Diberfeh 
2068, didofr 

Verlangt: Kindermädchen oder Fräulein für 
3 Jahre alten Knaben, muß Erfahrung und 

eugniſfſe haben. 600 Stratford Place. Tel.: 

afe View 171. mi—fa 

———— Madchen oder rau fir Hausars 
beit in Heiner Familie. 1513 Milwaulce Ave., 
Store. mi—fa 

Verlangt: Zühtige3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 in Yamilie; nahe Hodhbahn; 
Lohn $15, Zimmer und Bad. Franlel, 707 
Linden Abe., Wilmette, Xelepphon Wilmette 
1475. Labt Gebühr anfähreiben. mido 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, furze Ciun- 
den; bei ber Wode. NRofenberg, 2402 Nord 
Kedzie Blvd. Tel. Belmont 8336, dimido 


Berlangt: Mädhhen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Wafden; guter Lohn. Tel.: Dal» 
land 3196, dimido 


Verlangt: Gutes Mäpden oder mitteljährige 
Frau; gutes Heim. Marin, 329 Belden Ave., 
3. Apartment, dimido 


Verlangt: Yrau für einen Tag die Woche 
zum Neinmaden. 3534 ». Hallted Er. 
dimibo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Tleine "Samilie, gaute3 Heim und guter 
Lohn. 4744 Forreftbille Uve.. 2. Adt. dmido 
erlangt: Gute Nahtlöhin; gute Waitreb; 
Suter Lohn. 1567 N. Halltep Er. dimibo 
‚Berlangt: Deutihe Yrau, ohne Ylnbang, bei 
einer Iränklihen Witwe mit einem Cohn ben 
Haushalt: zu führen; gute Mehandlung; feine 
NRäfhe. Mrd, Spana, 901 N. Mood Etr. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein malen, $14 die Wocde; gutes Heim. 
JRIR Humboldt Bivd. "Phone: Belmont 7195. 
Verlangt: Köchin; Turze Stunden, gute Bo 
zabhlung. 372 WW. Chicago pe, ifpim£ 


"werlangt: Frau, am Lund Counter aufau« 
marten; guter Play und guter Lohn. 3952 
Lale Etr, mido 


Verlangt: Gute Ködin bei fleiner Familie, 
auter Lohn, 509 Mrigbtmood Abe, mido 


werlangt: Zmeites Mädchen, guter Lohn, 
freundlide Umgebung, in Highland Rarl für 
ein tũchtiges zweites Mädchen. Ruft auf Edw. 
Mayer, Harriſon 6781, oder ſchreibt an S 
168 Abendvoſt. midoſa 


Verlangt: Mädchen in Highland Park, gutes 
Heim, freundliche Umgebung, guter Lohn an 
tüchtiges Mädchen, das gut nähen und Kinder 
verſoragen lann, die zur Schule gehen. Teleph. 
Mr, Edw. Maher, Harrifon 6751, oder fhreidt 
an © 187 Abenbpoit, midoia 

erlangt: Nettes Mädden oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; Teine Wäldhe; gutes 
Heim: Lohn $14.00, Sadlen, 5415 Wabne Upe, 


2erlangt: Haushälterin, Yrau ın mittleren | Notar, praltiziert in allen Gerichten. 
Jahren vorgezogen. für Witwer und Yaby; feis | Pearborn Etr., Zimmer 41. 


nc3 Apartment. Referenzen. Adr.: S 183 Abvft, 
3lauaimf 


— — — — —— 


m 


Zu vermieten . 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Betle,) 
Bu bermieten: 3-Bimmer Bafement«zlat, 
eleftr, Lit und Toilet. 1152 —9 es 


Bu vermieten: Candy Etore und 3 Zimmer, 
gegenüber Echule. ‚2728 Srancis a 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Bu vermieten: Selle reine Zimmer billig. 
22 E, Kinzie Etr, 

Verimiete gut möblierted Wohn, und Edlafr 
immer an gebildeten Herrn, Nordfeite, Abr.: 
5 654 Abendpoft, doſt 
vermieten: Zimmer mit oder ohne Voard. 
917 Webfter Uve., nabe UORDIRRENENE. 


Vermiete {hun möbliertes großes Frontaims 
mer für leihte Haushaltung an arbeitended 
Ehepaar, nahe Hohbahn; eleftr, Licht. 2101 
vifſell Etr. Tel. Lincoln 7580. 


mein Seh, A —— — 
Zimmer und Koft für 1 oder 2 WBerfonen, 
$13 jedes Apartment. 448 Deming Place, 


du vermieten: Cchön möblierte® Bimmer, 
nahe Lincoln Park und Diverfey- Bead; Carli» 
nie und Hodbahn; phone; Dampfheizung. — 
2522 Vurling Etr., 2. lat. 1 
Bu bermieten: Möbliertes Frontzimmer mit 
Bettzimmer; u an Mann oder Frau; bei 
Mrs, DO. Huhn, 3243 Herudon Etr., 3. giet. 
o 
Hu vermieten: Kleines Schlafzimmer an üls 
teren Herrn. 'PBbhone: Lincoln 8387. Dido 
gu dermieten: Möbliertes Zimmer, Bad ımd 
Zelephon, 2152 Lincoln Ave. mido 


u vermieten: Selle, faubere, dampigcheizte 


3 IaU0ı 
Simmer; alle Bequemligfeiten; billig. 643 
28anim& 


u 


Diviſion Etr. 


Helle, faubere, vampfgebeiste Yimmer, alle 
Bequemlicleiten. 607—00 Y%, Elarl Eir. 
2Tagımik 


Zu mieten gefudt 


(2inzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Anftändiges, fauberes Bimmer gefucht mit 
Bad als Alleinmieter; bın nahts über befhäfs 
tigt, fhlafe am Tage, Preisangabe und Nä— 
bere3 fhriftlih erbeten. Walter Earnau, 673 
WB, Madifon Etr., Union Lund, dofr 


Junger Mann, Handwerler, ſucht möbliertes 
Zimmer bei alleinſtehender Frau oder lleiner 
Familie (life Home), Nordfeite, zwiihenNtortd 
Npe, und Wehfter, nahe Lincoln PBarf, bevors 
augt, Adr.: D 656 Abendpoft. 

Gefuht: 5—6 Zimmerwohnung für eine as 
milie bon drei zum 1. Oltober 1920. Dffer- 
ten mit Preis und Lage an Emil M,<chneide, 
5018 ©o, Steeler Abe, 

3u mieten geludt: NReines Zimmer bei lleis 
ner Yamilie oder Witwe; Preis fpielt_ Teine 
Rolle, wenn zufriedenftellend, Mdr.: O 675 
Abenbdpoft. 


Zu mieten gefuht: 5syimmerflat, Familie 
mit zwei lleinen Kindern; Norbfeite, $25 Di3 
$30. Etreih, 1443 N. Jrbing Ude, bofr 


Junger Teutfher wünfht bei einer Deut» 
fhen WPribatfamilie ald alleiniger Boarder 
ein möblierte8s Zimmer mit bollftändiger 
Board; Nähe Nord» oder Nordweltfeite. Bitte 
Offerten mit Preisangabe zu fenden an G. 
4. 32, 3131 Daplin Court, 1. lat, mdofr 


Zu mieten gefudht: 3 oder 4 Zimmer, mit 
oder obne Heizung, $14 bis $22, von Witwe, 
drei Kinder, 15 bis 9 Jabre, Mird. Anna 
Cepfer, 1044 %. Pranllin Etr, didofa 


Zu mieten geludt: Möbliertes Zimmer mit 
Adr.: S 189 Abendpoft. mido 
Gefudh: Koft und Zimmer für alte Mutter 
und Cohn bei einfader deutfher Yamilie au 
der Nordfeite, H. 294 Abendpoit. miboft 
Mann, 34, Railroad Vlerl, fuhr rubiges 
Zimmer, Eüdfeite, $5—$8. Koerle, 601 Pow— 
ers Bldg. mobimido 


Perſönliches 


(Anzeigen unter oaAleſer Rudril 186 die Zelle.) 


J 
Paul Ernſt, geb. 25. Dezember 7877 
zu Eiſenach, Thüringen, im Jahre 1008 zulegt 
gewohnt in Chicago, Aſhland Boulevard 308, 
wird don feinem Bruder Otto geſucht, Bitte 
zu adreſſieren; Otto Ernſt, c.o. P. Taulig, 
104 Gaft 14. Str., New VPork Cim. didoſon 


Wer Bllee +» Lindenplüten Honig 

— Nr. 1, neuer, e&ter, 10 Ff, Stanne $3.60, 5 

Bid. $1.85. Lang, 1609 Zahyton Eirabe, 
23angimt& 


Stgend Demand, der den Aufenthalt don 

ohn PB. Pour Iennt, früher in Chicago, 52 
Sabre alt, Koh bon Beruf, bitte zu benadhrich- 
tigen Wim, Wagner, 2829 Belmont Uve. Bes 
lobnung. 2ipimX 

Sofef Höh, lomme zu Frau Werfing, 11736 
La Calle Etr., oder fhide deine Adreffe deiner 
Chmwelter Eva Martin. 


Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber—⸗ 
leiden, Erlaältungen uſw. nehmt die Schwitz⸗ 
bäber bei E, Qullinger, 2263 W, 12. Etrabe, 

1lep jadino* 


Wünfhe mit Jemand befannt zu werden, der 
eine heirat3fähige Schtoefter oder dergleichen in 
Teutihland bat. Adr.: D 3 284 Abendpoft. 


Bleden und Warzen eniterit ohne Edyiners» 
zen, Kcine Narben. Tr. Sotiler, 25 E. Sadtfon 
2iod., Roym Y2U, Abos. 834 N. Oalley Blod. 

MWag.init£ 

Syllmadten, Uebertegungen, amtlıde Aw 

laubigungen, Affidavit3 und WUpplilationen 
üe Würgerpabiere werden ausnefertigt vom 
öffentliden Nutar der Abendpoſt Co. John 
Biel, 225 WB, Wofbhington Eir, *i 


Heiratsgeſuche 


(Angeinen unter biefer Rubrik 4c da3 Wort. 
aber feine Unactne unter einem Dollar) 
Heiratsgcfuh: Bin 35, mödte mit einer 
TZame zwifhen 27 und 35 Nabren in Derbin» 
dung treten aweds Heirat. Chidt Bild, 
wenn möglid. Mor.: H 308 Abendpoft. 


Heiratsgefudh: Junger Diann don 27, gute 
Eigenihaften, fuht mit einer jungen Tanıe 
im Alter don 20 bis 25 SDahren in Verbin» 
dung zu treten amweds Heirat. Condet Photo: 
arapbie, wenn möglid. Adr.: H 307 Abdpoft, 

Heiratsgeiudg: Ein Deiterreiher, 47 Jahre 
Jahre alt, mit 3 Stindern, gefund, guter Ar: 
beiter, SKoblengräber, verdiene bon $T—$U 
ben Tag, fbrit drei ©’ radhen, $1000 Erivar- 
niffe, fuds die Pelanntihaft eines deutichen 
oder üfterreih. Mädı,ens oder Witwe bon 38 
bi8 42 Jahren ziweds Heirat. Bitte Photos 
araphie im erften Prief, Mdr.: 9 305 Abdvoft. 

Heiratsgefuh: Bayer, 30, latyolit, nänzlich 
berwaift, mit fhönem Haushalt und Gintont: 
men, fuht auf diefem Wege, da Nichttänzer, 
ein ebrlihe3, häuslihe3 Mädden zmeds bals 
digfter Heirat. Bollites "ertrauen Bedingung, 
Shmindlerinnen und SHalbherzige verbeten. 
9 290 Abendpoit. midofon 


Rechtsanwälte 

(Anzeinen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 

Yred Blotte, denſcher Redtsanwan. 
Vraltiziert an allen Gexichten 127 R. Tear⸗ 
born Stt. Bimpier 020. 5iv* 

Ltto setting, deutiher Redtsanmwalt und 
127 NR. 
Zelepbon Rail 
dolph 3503. abends Monticello 54. 


Gefhäftsgelenenheiten 
(Anzeigen ımter biefer Mubrit 18e bie Belle.) 


Meat Market an nuter Beihäftsftrabe; Eid» 
feite; fein Mrebit: 1500 wöcdentl. Umfat mit 
5 Bim. Flat; um ſchnellen Vertauf e erzie⸗ 
len gcbe gutem Mann tvegen fofortiger 2b» 
reife den Plab für $1800, bei $1000 ER 
lung. Adr.: DO 647 _Abendvoft. midofr 


Neue Yrid-Bäderei, Nordweftfeite, mit 7: 
Bimmerflat, Heibwafferheizung, feine Xage 
und lohnendes Geſchäft, Vargain. Adr.; O 
652 Abendpoft, — dofa 
Bu laufen nefucht: Etorebäderei bis zu $5000, 
Adr.: O 653 Abendpoft. 


Hotel, Nientudy, 62 Bimmer, SItöd, Grame; 
Einfommen $2100 monatlih. Bicht fi zurüd. 
An beitem YZuftand, Gardner & Green, 220 
em 07°, nu 00. 

Bu verlaufen: Gandye, Zigarren» und Yios 
ttion»Store mit 5 Bimmern ıumd Zeitungöftand, 
Nahaufragen 1908 VBelmont Abe, 

Eude Saloon zu laufen; Nordfeite. Adr.: D 
273 Abendvolt, DRUNTER TER 

Bu berlaufen: Sofort billig, Wäderei zum 
Sndentarpreife. 7338 S. Nacine Ave. 

31092,4,7,9,11fb 

Muß verlaufen: Delitateffen, Grocerh, Bigar- 
ten; Cafh und Carry Geihäft; Laden undStod 
ift rein, aute Firturcd, alte deutfh.amerifan. 
Nahbarfhaft, $700; Miete nur $19 mit 3 
Bimmern and Bad. 1056 N, — 

mi—fa 

Zu faufen oder au mieten geludht: Homer 
Püderei in der Etadt oder außerhalb. %. reis 
fan, 3307 N, Seding Abe, _____ miboir 

Bu, berfaufen: (Hrocery und Delilatelfen, aut 
für junge oder ältere Frau; guter Berfaufs: 
grund, billige Miete mit 4 Wohnzimmern. 
Verlaufe au Möbel, TIelephon Rodwelt 2277, 


ae nn En ee mido 
Zu verlaufen: Bäckerei, wegen Alter. 1768 
Greenleaf Abve., nahe Clark Sir. 
1fep,midofrfamiboft 
einer Delilateffen-Store, _aufnefült mit 
feiner Ware, mit 4 fhönen Bimmern, lange 
Leafe, billige Miete; muk in 10 Tagen ver+ 
lauft werden, fehr billig, Xelepyhon Lale 
View 38022.....  _ 1fpimt 
Zu derlaufen: 25 Jabre gut nehende Grocery 
und Delifateffengefhäft twenen Nbreife nad 
Europa. 1361 eleveland Abe, oo mido 
Billig zu. verlaufen: Decon Tud Min. Ger 
fhäft; große Nachfrage, arober Profit; talts 
fende jährlih verlauft. Tel. Hahmarfet — 
mi-mo. 


„ 
.) 


berfaufen: Sanover Hotel, 75 Zimmer, 
Bampfpeisung, Eigentümer 7 Sabre am Platt, 
noh 3 Jahre Lcafe. Kommt und feht. 155 
WB, Ontario Er. ___ ______ mi-moX 
Zu berfansen: 27 Zimmer Nooming Houfe, 
eleftrife3 Licht, Einlommen $400 per Monat, 
Micte $125. 515 N. Clark Etr, Telephon: 
Euperior 8745.74 3lanıtk 
verlaufen: Bäderet. 1107 Berwyn 
Avenue. 2: j _Stagiiof 
Bu verlaufen: Kand-, Binarren» und No— 
tion-Store. 1971 Kanalvort Ave, dimido 
Zu verlaufen: Lunchroom, wegen Krankheit, 
billig, wenn ſofort genommen, in Arlington 
Heights, ZU. Nähere Auskunft erteilt Baul, 
1525 N. Halfteb Etr., dimido 


Kauft ein Roominghaus, eyruuhe Yebandlung 
garantiert, 6 bid 100 Bimmer, Profit bid $600 
monatlich, billige Preiſe. Zeilablung. Sprecht 
bor. Lange, 704 No. Dearborn Str. 

214* 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant; bil— 
lig wegen Kranlheit. 900 Diberſey Parlway. 

2SagiwE 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 18c die Beile.) 


Terlangt: Partner mit $5000 bis 
56000 für ein eltes gutgehendes %a- 
brifgeichäft; fiher.3 Einfommen und 
Kapitalanlage garantiert. Adr.: €. 185 
Abenbroft. 3laugim& 


Bartner, Gebe einen chrlihen und fleißi- 
gen Mann die Gelegenheit, einem nahmeisbur 
guten und alten Gefchaft mit etwas Stapital 
als Teilhaber beizuireten. Dfferten an Ädr.: 
D 6309 Ahenbpoft, 2.200 _Mmidofon 

Partner verlangt, Frau oder Mann, in 
lilateſſengeſchäſt. O 655 Abendpoſt. 


3 
—* 


De⸗ 
Se 


dirla 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 180c die Beile.) 


3u berfaufen: Bollitändige Milchpafteurifies 
rung3:Nudftattung. Bauer Bros, 2909 Urs 
tbinaton Er, 

Staufe Saloon Firtured für Bar; bezable 
bödfte Breife., Dad KLederer, Inc, 644 W. 
Madifon Etr, mido 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c die Zeile.) 
3u verlaufen: Crite Hhpotbelen zu 6 ProA. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum in 

Eummen bon $500 bis $3000, 
Nikard A. Koh, 25 N. Dearborn Eir.,7T. Bl. 
Abend3: 1572 R. Halfted Etr,, Ede Nortb Lv, 
16fep*£ 


Geld anf Möbel, Zaläre n. f. w. 
(uunzeinen unter b’efer Aubril 18c die Zeile.) 


Wutual Gecuriip Go, 
(Nicht inlory.) 

140 1. Searborn Etraße, Himmer 606. 
Beld auf Wiöbel und Kühne zu gefcpl. Naten, 
$ 60 für einen Monat often Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Toflten Euch $2.63 
$100 für einen Monat loften Eu $3.50 
Unter Etaat2auflit, — Teleph. — 9— 

366 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile) 


Zu verlaufen: Neueſte, Faſſon Möbel für 5 
Zimmer Flat, neuer großer Phonograph;, ſeht 
fiberat. 4119" Aullerton Uve._ ______dofafon 

Zu verlaufen: Feine gepolfterte Rarlormöbel, 


Rorzellanihrant und Ebsimmertifh u, Etühle, 
5235 Nimbarl de. 


Bu berlaufen: Edte fvanifhe Leder KCouh, 
maſſives eichenes Chiffonier, maſſiv eichener 
Porzellanſchrank, alles handgeſchnitzt: wird 
billig verlauft. Keine Händler. 4308 Mils 
wautee Abe., Millinery Store. dbo-fon 


Bu berfaufen: Möbel, Piano laher, Kü— 
| hengeräte. 6747 Lodwood Ave,, 3. Flat, Tel, 
Rogers Tarl 3410. 
! Bu berlaufen: rontfet, 


Spiegellaſten, Diwan, 
Stühle, Tiſch. 741 Weed 


Str., 2. Floor, Front. 
beit 


Gast = Regiiter zu faufen gefucht. 
Adr.: O. 649, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Guter Heizofen billig. 
Fremont Str. 1. lat. 


Zu verlaufen: Guter Gasofen. 1643 Dahyton 
Str. Baſement. 


1851 


bofa | b 


Te — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Amcelgen unter dieſer Rubru 1c die Kelle. 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: 8.ſlöck. Brikgebdude, mit 

Drid-Cottage hinten, drei 6 Zimmer "lat, an 

D8go0Dd Etr., nahe Webfter Ave, Preis $8500. 
Nur $2500 bar, 

Zwei 2⸗ſtöck. Frame-Gebäude, an Fremont 

Straße, Miete $600, Preis $4400. Nur $1200 


ar. 

Zweiſtöck. Frame⸗Gebäude, zwei 5 Zimmer 
Flats, an Orchard Str.,, nahe North Avenue. 
Preis 3200; nur $1000 bar, 

Yiveilöd. Gebäude, zwei 5 Dimmer Wlats, 
an DBilfell Str, Brets $2700, nur $L000 bar. 
Fr Bweiltöd, Yrame:-Sebäude, zwei 5 immer 
»lats, an Dayton, nabe Willow Str. Preis 
$2800, nur $1000 bar. 

Paul Mueller, 1636 Eiybourn Ave. 
ss — heine 

‚gu vertnufen: Alley-xor, 20x 108, 
mit 3.Flat Brickgebäude vorne und 2- 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann auch für Fa⸗- 
brilzwecke verwendet/ werden. Billig we⸗ 


sen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Diviſion. 23feb*& 
Verlaufe: Eelten gute Geldanlage! zweiltöfs 
figes und Bafement srame und 2» und 3sftöd, 
und Bafement Bridhaus; Lot 50X125; 2—7 
und 10—4 Bimmer Flatd; große Garege; neu 
dekoriert und in beitem Zuftande; Miete $2466 
jährlich; Hypothet 54000 zu 3 Bros. Unzah- 
lung $6000 aufwärts, $17,500, 
Cottage und 1-, 2- 1md Sftöcf, Srame- und 
Bridhäufer zu niedrigften Preifen. 
Schneider, 1518 Sedgwid Elr, 
Eonntags offei Tel.: Diverfey 4105. 
RER de Alepuwæe 
Zu verlaufen: Bridladen mit Vafement und 
5 Mobnzinmern; großer Pargain, $4700; €. 
D. Ede North Ave, und Noble. Epreht vor u. 
infpiziert. Robert R. Hagel, 1359 North Ave. 
midofon 
Berlaufe modernes Ssrlat Bridggpäude, drei 
6:3immerflats, Dampibeizung, $16,500; Lot 
3Tax140. Zel.: Navdensmood 3810. mi—fa 


Zu verfaufen: 8:3immer Briditefidenz, in 
feinftem Zuftand; Furnaceheizung; dies ilt ein 
rähhtiges Heim mit Xot 56%X125. Zeitenein» 
chrt für 2:Car Garage, Garmen Abe, nabe 
Baulina; Preis $9500, Hälfte bar. Kann ſo— 
forg übernommen werben. 
eo M. Jacodbfor & Co. 
32 W. BWafhington Etr. Gtate 6741. 
midofr 
Beines Heim und glänzende Kapitalsaulage 
in Rabenstwood, öreiltödiged TFramegebäude, 
1—5 Zimmer und 2—6 Zimmer lats; Helh- 
mafferheigung im eriten Flat, Ofenbeizung für 
die Hbrigen; Wilete $1260 das Jahr; PVreis 
$8800; Lilo $2500 bar nölig. 
Froelich, McCabe & Chadwick, 
3434 Lawrence Ave. Tel. Irving 14605. 
1ſeptwe 


Zu derfaufen: $10,000, feines Ginfommen- 
Grunditüd; großes 2ftöd, latgebäude, Brid- 
u. Ctein-Bafement; zwei 6 Zim. lat, Yurn. 
Heizung, eleltr, Lihty mithübihem 2:4 u, 1-2 
Simmers$latgebäude binten; Brid-Fundament; 
Miete $107 monatl; 35 bei 135 Fuß Lot; nabe 
Racine u, Piverfeb Boul.; nur $3000 bar,Reft 
Abrablung nah Belieben. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland be. 

mido 

Zu berfaufen: Nur $3700, hübfhe_nroße 5 
Bim, Cottage; Eleltr., Bad; nahe Ceminarh 
und Barry Upde.; beauem zur Nortbiweitern U 
Station; nur $1500 bar, Reft Abzahlumng nad 
Pelieben. Kohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


Zu derfaufen: Nur $5800, großes 4 Flatge— 
bäude: alles 4 Bim.‘ vorn u, hinter, an@ontb» 
port Plde., nicht weit don Eoutbvort Hochb.» 
Station; nur $1000 bar, Reft Abzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

mido 

Zu verlaufen: Nur $2700, große 4 Bim, Cot- 
tage mit 4 Bim, in hohem Balement; 8 O:bft- 
bäume; nabe Hohne und Barrt) Ube.; $1000 
bar, Reit leihte Abrablung. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland — 

mido 


Zu derfaufen: A:5lat Gebäude, 1850 Biſſell 
Str., 4-3immer und Bad in jedem Flat; Preis 
86750. 82000 bar, Reſt nach Belieben. 

5. Ubrabamfon, 
1909 Irving Bat! Blvd. Tel. Wellington 126, 
30ag* 

Zu berlaufen: Auf monatlide Yablungen, 
2152 Leland Ype., 7:Fimmer Refidenz, Pafes 
ment, Garage, Lot 371, Fuß, 836500. dfrſa 


‚Bu berlaufen: 2ftöd, $rame, zwei 4+Jimmers 
flat3 mit Pad und Garage. Nahzufragen 3416 
N. Nobey Etr, bofrla 

Zu verlaufen: 3-Flat Bridhaus, jedes TFlat 
4 Zimmer und Badezimmer, vom Eigentümer, 
4521 Cheridan Road, Nanitor, dofrſa 


Zu verkaufen: 2ſtöck. Frame und Cottage, 4 
und 4 Zimmer, Gas, Bad, 851 monatl. Miete, 
Roscoe Str., Block weſtlich von Lincoln 
Ave., Straßenbahn- und Hochbahn-Transpor—⸗ 
tation. Preis 34650; 52000 Anzahlung, Reſt 
auf Hypothel. Kreutzer & Riemer, 2877 Elh⸗ 
bourn Ave., Ecke George Str. dofrfa 

Zu berfaufen: Xafahette nahe Magnolia, 6 
Zimmer Cottage, in beftem Zuftand, Hartholz- 
Fußböden und Trim, Heibwafferheizung, Preis 
$6000, die Hälfte var, 

Le mM. Bacobfon & Co, 
32 MW, Wafhington Er, State 6741. 

Bu derlaufen: Biwei 6-3immer Yramehaus, 
Giefte, und Gas, 85,750, $1000 oder mebr 
Zar, $50 monatlih, Ede Dafldale und Lincoln 
Chr. Nahzufragen beim Gigentümer, Jacob 
EG. Mebaer, 1904 George tr. 


$200 Ylnzahlung laufen zwei 4s und zivei 
3: Zimmer Wohnungen und Pafement an Mos 
bawf £tr,, % Ylod füdlid don North Avbe., 
$3000, Nahazufragen 2152 Leland Avenue, 
botefa 
Zu berlaufen: Eyes. Bargain, nur $4500; 
bübfches großes 3 5 Bim. Slatgebäude: Eleltr. 
u. Gas; Brid- Fundament; nahe Raulina ir, 
Kortbweitern Hohbabnitation; muß $2300 bar 
haben, John Heim, 3148 N. Afhland Uvenue. 
mido 
Zu berfaufen: Gutzahlendes Property, im 
gutem Zuftand, auf der Norbieite; Miete 
$1100 des Nahr: Preis $6500. Zohn Bogt, 
1646 Larrabee tr. di—fon 


Vertaufe 4: Flat Framepebäude, Lellington 
nabe Alpbonfussttirhe,. Miete $69, nur $5600, 
Adr.: 3 719 Nbendpoft. dimido 

2100 Fremont Str., Ecke Garfield, ein zehn 
Zimmer Vrickhaus, Eleltrizität, Furnace, große 
Garage, 87000; leichte Abzahlung. Leer. C. & 
R. Rauſchert, 835 Center Str. dimido 


Zu verlaufen: 2ftöd, Bridbaus, Nachrufras 
nen 2, Flat, 1830 Grace Ar. dimido 


‚Bu berfaufen: Spezieller Bargain, Grunds 
eigentum und Echneideriaden, 2328 Stentlmortih 
Abe. Rogers Parl. »____30agimf 
ebe Ihr Vordfeite-Stundergentum fauft, vers 
tauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 KRorib —* 

711 





Nordweſtfeite. 
5 Zimmer-Haus zum Koſtenpreis. 
Um unfere Arbeiter beihäftigt zu ballen bis 


1" Grundeigentum unb Odakes 


— —— 


4 


zu verkaufen 
(Anzeinen unter diefer Mubrit 18c die Belle.) 


Nordweitieite, 

2: Flat Vrid, 5 und 6 Zimmer, auf 85 Fußz 
Lot, an Montrofe nahe Laramie; modern in 
jeder Veziehung, Yurnaceheizung; feine Lea» 
fe3, Velitnahme 1. Oltober. Beſeht dieſes Ge⸗ 
bäude auf jeden Fall, ehe Ihr lauft, Preis 
$9500; $4000 Anzahlung, Heft Abgahlungen, 

8, M. Jacobfon & Eo, 
32 RW, Wafhington Etr, ate 67414 


St 

PBrächtiged modernes Flat Brick, an Mont⸗ 

rofe nahe Lodwooo 6 und 6 Zimmer und Sun⸗ 

parlor, Heißwaſſerheiz., große helle Zimmer, 

Harthoͤlz⸗Trim, auf breiter Lot. Das Aller» 
neuefte. Preis 312,500. $5000 Bar, 
8, mM. Zacobfon& Co, 

32 W. Wafhington Eir, Etate 8741, 


"Fu verfaufen: Ein neucs 2-%lat Brid, 5 und 
5 Bimmer, Kot 30x125 Fuß, direlt füdlich von 
Fultertoit und öftl. von Cicero; modern in jes 
der Beziehung; Mahagoni-Finiid in Wobn- 
zimmern, Preis $0200; $2500 Bar, Neft in 
leiten Abzahlungen. 

" &, mM. Jacobfon & Co, * 
32 W. Wafbington Etr, EState 6741. 
"Fielzlat Gebäude, einfommen *780, Preis 
$3600, Zar $1500, Anwalt Wedett, i08 N. 
Zearborn, Enite 308, 3laaim? 


Weſtſeite. 

Herrliches, modernes G Jahre alt) 2⸗Fami⸗ 
lien Aridyaus, 6—6 Zimmer, Bad, eleftr. 
wicht, Dampfheirzung; Lot 38%X160; nahe Hyd» 
bahnftation und Garfield Barl; Preis $84755 
Bar 33475. €. %. Delmont, 108 N. Dearborn. 
Pbone: Central 204. dido 


Südweſtſeite. 

Verkaufe billig, 1 oder 3 Acker guten Boden 
für Hühnerfarm, nahe Ogben Ave.; $100 Par, 

Nteft nah Belieben. Tauſche auch für 2-Ylat 

oder Cottage. 9. Srey, 5319 Luna — 2 
o-—fo 


Auftin und Dat Park. 

Zu verlaufen: Prähftiges Heim im Muftin, 
Lot 70x125, 2ftöd. Nefidenz mit grober Ga« 
trage; Preis $15.000. Auch Ediſon Phonos 
graph, nene Diamond Boint Nadel, eleltr. 
Motor, mit 50 Necord3, Preis $500, Player 
Wiano, Golden Tat, Preis $350. 18 N. Loref 
de. Tel.: Auftin 6558. 1fpimf 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen: Nur $4750, hübfher 3 Uder 
Landfiß, aroße 5 Zim, Cottage, Concrete Bafes 
ment, Heibwafferbeia., Gas, eleftr, Licht ein« 
aulegen, da eleftr. Pfosten in der Nähe find; 
bübfhe große Garage, Hühnerhaus, alle Cor» 
ten Obft; ungefähr 1 Meile öftl. von Wheeling 
an der Milwaufee Ape,, nördlih bon<hermers 
ville; habe ebenfalls 3 Ader u, autes 7 Zim. 
Haus, VBridbafement, an Glencoe Aspbalt Auto 
Babrweg; nur $3500; $1000 bar nötig. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland be. 
—mwido 
Zu verlaufen, billia: 2 Acler, 6-⸗Zimmer—⸗ 
haus, Heibwaflerheiaung und letter, gauter 
Kteller, Zementfundament, feined Hühnerhaus, 
Miftbeete und Corn Eriv, Soft aller Art, in 
feinem Zomwn gelegen, 40 Meilen don Chw 
cano, $3500. Xelepbon Graceland 3281. 
3u verfaufen: Nur $5000, feine 5 Ncres an 
Milmanfee MAve,, nahe Niles, Auf Abzahlung. 
Nohbn Heim, 3148 N. Albland Ave. 


u verfaufen: Rradtvolleg Heim tn Auftin, 
töd, Refidenz, $16,000; Kot 70 bei 125; mit 
Garage. IR N, Torel Abe, 28agirZ 


Tarmländereien. 

Nerfaufe 40 Ader erftllaffige Wisconfin Dais 
Irhfarm in Tahlor County, 1 Meile zur Kirche 
in. HSohfhule; Wohnhaus, Etall, Keuengebäus 
\de; 2 Pferde 5 Mildfübhe, 4 Etüd Nungbieh, 
2 Cchmeine, 30 Sinnen, 25 Ionnen Heu, Ha» 
fer, Gerfte, Aartoffeln; 1 Wagen, 1 Buggh 

und Mafchinerie, Preis $6000,. Anzahl. $3000, 
Stefan Trendler, 16456 Karrabee Eir. 
£ dofrſaſon 

Berfaufe oder bertaufhe: 60 Ader fhulden- 
freie Wisconfin Pairhfarm, 1 Meile zur Stadt 
und SHodfchule, fhöned Wohnhaus, Bafement, 
Stall mit Stahl Standion, 3 Pferde, 8 Mil, 
lühe, 5 Stück Jungvieh, 2 Schweine, 30 Hüh⸗ 
ner, Wagen, Buggyhy und Maſchinerie. Preis 
*6500. Anzahlung $3000, 

Farm Exchange Co., 2044 Lincoln Abe. 
— dofrſaſo 

Verlaufe 80 Acker volſtändig eingerichtete 
Wisconſin, Daith Farm mit der, Ernte, Haus, 

Stall, Nebengebäude, 3 junge Pferde, 10 Ct. 
Rindviehb, 40 Hühner, sagen, Burgab, Aırtos 
mobil, 35 Zgnnen Heu, 500 Bufhel Slartoffeln 
und Mafhinerie. Preis $R500, Anzahl, $2500, 
Farm Erhange Co., 2944 Lincoln Ave, 





Lerlaufen 40 Ader fhöne Wisconfin Taiche 
farm, 214 Meilen zur Gtadt, mit ſchönem 
Wald, neues Wohnhaus, Stall, 8 Pferde, 6 
Kübe, 3 Schweine, 35 Hühner, 15 Tonnen 
Heu, 1 Wagen, 1 Buggh und Dlafginerie, 
Preis $4500. Anzahlung $2500. 

arm Exchange Co., 2944 Lincoln Abe. 
Ma 2 ANSEHEN 

20 bis 40 Ucres borzüglihes Land an ber 
Küfte bon Alabanta, direlte Bahnderbindungent 
nad allen Richtungen; nur $40 per Nlcre. 
rei dolle Ernten jährlid. Freie Reife für 
Unfiedler A 

Schneider, 1818 Cebawid Eir. 
Sonntags offen. Zel.: Diberfeg 4106. 
E _Nevinz 
Erjenhabu „. Kändereıen 
———ian der Eoo Linie im 
oberen Widconfin: gutes Hartholzland; gut ges 
legen; nahe großen Marfetd,. Nur an wirll, 
Anficdler zu mäßigen Pedingungen Yerfauft. 
Chreibt nah freiem Vüdjlein Nr. 6. Adr:: 
9. ©. Funften, Land Zepartment, Eoo 
line, Minneavolid, Minn, Oder fpredit bor bet 
E. 9. Bauch, Cbicagoer Bertreter, Zimmer 
815, 112 Belt Adams Eir., Ehicago, DU. 
Daug* 

Zobesfallähalber beriaufe oder vertaufhe 120 
Ader Wisconfin Dairy Farm, Baulichleiten 
eriter SKlaffe, Barm grenzt an 3 lebhafte 
Städte, Poden durchweg befter Art, Stod dops 
pelt, Alle GErforderlihe. armer bi Mons 
tag in Chicago. CEtein, 2050 LeMoyne Etr. 
Be bofa 

Zu berfaufen: 10 Ader arm, Pferd und 
Geräte, Breis $2150. 20 Ader arm für 
$2250, und eine 40 Ader arm, Etod, Geräte 
und Ernte, alle3 für $5500. Alle haben fehr 
gute Erde und find nahe Tomnm, 120 Meilen 
bon Gbicago, 9. Freu, 5319 Lıuma Abenue, 


Zu verfaufen: 80 Ader arm, großer Dblt- 
narten, Gebäude und Xools, wird fehr billig 


berfauft. Cpredt bor bei Srant Gas, 3423 
Daden Abe, mido 


Zu berfaufen: Ganzer Ctod, Grnte, Leafe 
und Yarm Tools, % Meile von Ebicago. Ans 
aufragen: 2", Hiller, Cunnhfide 8856.  Ddi-fon 


—— ——— — — —— ——— ———— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſncht 


(Anzeigen umer dieler nbrit 18c die Zeile.) 


Gefucht: Hühnerfacmen, billige Häufer, Ileine 
Mihigan Yarmen, Adr.: D 650 Abendpoft. 
ee bofrfa 

Zu laufen gefugt in polnifher Nahbarfdhaft: 
Gottage oder 2: lat Gebäude, Stein, 2050 
Le Mohne Etr. bofrfa 


zur Wiederaufnahme ausgedehnter Yauarbei-! Gefucht: G- big 32-Klatgebäude für bar, Ras 
ten, ftellen wir atvei moderne Häuler fertig, je | benswood oder &dgewater. Zurpe, 2358 Lin» 


5 Bimmer und Cleeping Bord, in Welt Irving | culn Abe, 


Barf, Innerhalb 5 Minen Gehmweite nah 3 


fafonmtdo 


ee Mate en Re En aa . u laufen geluht: “ $ i 
Zu berlaufen: Küdenofen, gut erhalten, 1708 | Strakenbabnlinien, alle Beauemlichleiten, br | geh wu BIER: Sing Gniingp Zune Due 


BE en en 
' Bu berfaufen: Heizofen, Hlodofen, Zadenport, 
| Vücherfhrant und Xaby Vuggh, ſpolttbillig. 

2738 Pelmont Abe, 


Su verlaufen: Haushalt:Begenitände, 843 


dofrſa | 


vbalt, gepflafterte Etrahe, alles bezahlt, zum 
Ktoftenvreife bon $7000, auf leihte Abzabluns 
gen, PBerfüunn nicht, diefe Häuſer zu befichti« 
| neu. Vorzuſprechen nachmittags, Lifice: 3924 
N. Gicero Ave,, 


nahe Milmaufee Avenue, | 


bäube; nur Ginentlimer mollen nähere Yes 
fhreibung einfenden au ha. Edlote, 1714 
Parrabee Etr, 29mai*? 


Fadımänniice Arbeiten 


4 


’ 


( 


— 


⸗ 


* 


X 


J 


| 
st — ſt ı& 3 a nbe t, | (Nngetaem uuter diefer Nubrit 1Ee die Beile.) 
27 Welt Walhington Ste tado | -— ————— nn 
m —— — Hausreparaturen, 
ee — Hochſchrauben, Unterbauen; Zement⸗— Maurer⸗ 
du berfaufen: Schone 4. und rZimmer Tarbemer rbein Colide Urbeit; mäßige 
Framehäufer, $300 und $500 Anzahlung, fos| greife, 1321 Heath Ctr. Tel, Canal 4924 
fortige Befisnabme; feht diefe, fo lange fie) : . 3 pimtz 


borhalten. Leite Abzanlungen, — — — — 
treife $3,450 bie 950. Erfiflaffiges Painting und Paperbanging 
Breiſe 93,45 5 94,950 fewie Hubenarbeit. C. Ctreng, 1513 Melrole 
John M. Naabten & Co, Sir, Tel. Yale View 1306, IfvzwE 


4414 Eliton be, Painting, Decorating, Calfomining; Aontratt 


oder TZogarbeit; Unionpreife. Tel, Hildare 1281. 
mibdofr 


1fpimt£ 
zZeiblet &, Hanızır, 3U N. xa@alle Eir., Lei. 
Viain 4847-4548, Nedisanmwalt, Praftisiert in 
allen Gerichten; Batentaumwalt, Europ, Berbine | 
dungen, Abends. Samst. nachm. Sonntags 
410—3, 432 Center Etr, Tel, Tiverfey an, 
2jle; 
xou1s J. Botilieb, deutih-ungarifher 
Abbofat, beiorgt Prüfung bou Srundeihande 
sügen u. Neh.Sangelenenheiten an allen Ger 
rihten in Umerifa und Gureopa.—Bivils md 
Straffaden, Verträge, Rolleftionen,Ermitteluns 
gen, Zolumente, Bollmachten, Paßangelegenhei⸗ 
ten. 1572 I. Halſted Str. Tel. Tiverley 3154, 
jr? ]} 
Paul. Ehroveder, veutiher Advotat, | 
Zimmer 1420 Nr, 155 RN, Glart Ciraße. 
Abend3: 3120 Nortb Avenue, 3laugiwz| 
Ber | 


Kellington Ave,, 3.5lat. Tel, Wellington 4508. 
, en nern 
Zu verlaufen: stochofen mit Xsafferfront umd | 
Gas. 2324 N. Epringficd_ Ave, mido 
Villtg zu derfaufen: Miano und Ctüd 
Nohr Karlor:Zet, Berten, Ctühle, Treffer, eine 
Tonne Hartlohlen und halbe Tonne Ascichlob- 
len. 1754 NRoscoe Er. mido 
Zu vertaufen: KHochofen und Heizofen. 4825 
N. Keyſtone Ave. dimido 


Zu verlaufen: Kochofen in febr gutem Zus 3 —— r 
| ftand und a5 Range ‚für mäßigen Breis.| u perfaufen: Nur $15,000 große 8 Sim. | zw 5 
2542 %. Halfte Eir., im a | Arid-Refidenz; Eichen ımd Brid Finiſh; Bad. Karnting, Baverhangrig, Lalfumining; $2.50 
DIDI | (as, Eleftr., Furnacebeizung; eingefhloffene | anmärts, Arfeit wudellos, Tel, Lincoln 3634, 
tordes: aroßes Hühnerbaus u. Garage: 323X 23in,midolalon® 
300 Auf Set: ———— und Irvina Bart aining baberbhangng calfocining wirt 
| ee -- er pe, | mut und billig ausgerügrt, Tuhbols, 2775 C3 
* „1,252 ce | x 2 . Arbland * ide | BOOd Etr, 'Rhbone: Lincoln 887, 2Raugim? 
NE Sr berfaufen den ganzen Inhalt bon fü ——— —————— | anfing und Zererating, Außen» und 
für Würgervapiere werde a alienen | ayariments, befiehend aus neuen Player Die | Zu verlaufen: Dreiftöf. Pridgebände, 5, 6| u narantiert 2134 —— 
— — a ehe Sohn nos, 3 Upright —— ie u | un 6 Zimmer, Hohbahn-Transportation, Bes | Zel, Aavensmood 6560. 2Tagimtz 
OR MI ni ’ » % | Rugs, EBsimmertiihen und Ciublen, C1des | fignahme; Preis $11,500; etwa $3000 nötig, nn . 
ar N boards, Cerving Tifhben, Karlor- und Library | Ceht Eigentümer Koh. 4148 N, Monticello | gung auf monanice Mbaupiuagen is Pr 
A. Koch, 25 9. —— ini. i e 3 
5 sarborn Eir., 7 | wit Eır. Zel.: Diverfey 8140, 3agimi£ 


mm — Seutfher Man fude Arbeit in 
Berlangt: Guter deutfher Mafhincenfeger | Eiyenter Shop, um das Eiriden an Malhine 

fofort verlangt. Man adreffiere: Breb Nubs| — Sidr.: 5 203 Mbenbuoft s 
0101 ! ne. zu erlernen. Adr.: 9 293 Abendpoſt. mido 

Khing Co., Lincoln, Nch, dofria | 
lanat: Vorter, der F * ‚Gefust: Junger Man wünfht verantwort⸗ 
— Verlanat: 3 rter, J * liche Stelle in einem lutheriſchen Etablifſement. 
unch machen lann. deſa Apr.: 3 715 Abendpoft. dimido 
Verlanat: Bader, gut, an, „Fried Cales; Gefuht: 

N rt ; : 8 r ger Mann fu 
guter Lohn: neues Geſchäft. Nachzufragen: ſteige leitung an Brot oder Cate in 
4738 N. Modwell Etr,ZOÖTOÖOOO midO| peit; ficht nicht auf den höditen Lohn, ML, 
2cerlangt: Sanitor, Iediger Mann, über 45 | Mever, 2139 Ro&coe C!r. Nah 8 Uhr abds. 
Br alt ftetige Arbeit, ‚az Borbieite Dificer | Zelepbon Humbeldt 5005. dimido 
ude: zung beriteben. Adr,; 5 205 | ur Er a 
— OO UOR N 0 SE | „Beludt: Crfagrener Partender, Mitte 30er 
m | Icbre, befte Neferenzen, fucht fofort Stellung. 
Berlangi: Buchbinder, ficige Urbeit, 5 Chie| Noierh Horn, 1531 Clybourn Ave, LTelepbon 
cogo Eir., Elgin, SU. midott | Sincoin 838, dimido 


erlangt: Eriter Stlaffe Butcher — — — — — — 


im Pidle 
Keller zu arbeiten: muß mit allen 
Verlangt: Frauen und Mädchen 


ß Zweigen 
des Potelns vertraut ſein. 
zahl ü ihtiacen Mann. 
br: Galleria grovifion Go. Sellerie, ehie | Marten unter Dieter Hubrit 2c Bas Ykcet ) 
Yaden und frabrifen 


aud 


Short 


— ù ——— — 


4 


— fep2,im& 


Händler. 
VBerfteigerung 
Sreitag, den 3. cvtbr., 10 Ubr vorm., 
in 2525 Sheffield Ave. 


Ja) So 


| __ 
Berlangt: Waitreh für Lundftunben. | 5cir. 437 Siclinmon Kine. one Smide 
4755 W. Madifon tr 
— — re »Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Serlangt: Frau für Hülelarbeit; bringt Mus | Hausarbeit; Privatzimmer und Bad; guter 
fter, 43ıu M, Irbing be, boftfa ; Lohn. Keine Wäfhe. 5652 Eoutd Parl Ape., 
‚Verlangt: Hilfe für Handftiderei; beite We, | Zel.: Tentwortb BES. 7] bimibo 
dingungen. Nime, Vergman, 3408 B. 12. Etr.| Werlangt: Gute deufge Ködin; guter Lohn. 
doirfon | 1585 Elobourn Ane, dimido 
- - — ——— —— 
erlangt: Srau in Delilateffen. 1818 Foſſer Xerlangt: Mädhen für allgemeine -Hausar» 
Avenue, dofria | beit. Franfel, 552 Taldate Ave, 2Taniımt 
Serlangt: adden aum Cinwideln von Ca-| _Beriangt: Mädben oder rau für leichte 
| zamels und allgemeine Arbeit in Gandnfüce. | Hausarbeit: gutes Heim. 2814 N. Lincoln 
8. 6. Numze, 18 €. Randoivb Ctr, dofrfa | Etrake. "Rhone: Erle View 2385, dimide 
|, Beriangt: Alleinitebender Mann als Helfer | erlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
in Meatmarlet und Grocerb: gutes Heim und! beit. 027.N, Tallch Pivd., 1. Slat. Ielepbon: 
ftetiger Biag. 3 N. River Str., Aurora, Nil, | Humboldt 344. 30400 10* 
dofr 
— — —— — —— — 
Verlangt:; Mädchen um Candy zu berpaden 
und zu berfaufen; Lobn für den Anfang, $18 
die Mode, Aranz, 128 N, Etate Er. 


t 


J 


Vollmagten, Lcberiegungen, anıllide »er 
Alaudigungen, Nifidavits 


Stellung indyen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubril Ic das Wort.) 


Geſucht: Abchin ſuch leichte Etelle, 103, 
lIeine Eonntagsarbeit, Tleiner Pla. 
Hofmann, 1039:.N, Sranilin, Hinten, 


ee 


Stetige Etellung | 
Abr.: Foftoria Proviſion Co. Foſtorin Ohio. 
piwe 
— —— — — —— — — —— 
Berlangt: Butcer, eriter Nlaffe Mann, an| 
Calings in Tleinem Nadingbaus im Ctaate | 
"bio zu arbeiten. Guter Lobn und fictige | 
@tellung. _ Abdr.:  Yoltoria Probifion Co,, | 
Foftoria, Ohio. 1fepimk& | 
Berlangt: Helfer in Möbelfabrit; Tann Ge« | 
in Surzer Zeit lernen. Loxi3 Hanfon | Derlangt: Mödhen für leichte Kabrifarbeit 
Ep. 1.00 N. Koftner Ude, midofr & men — und Ganning Department, | 
: f Tot und Bizcuitz, | Fladrung niet nomvendia; ftelige Arbeit das | 
Zanarbeit, ©. Mfblanb Abe. " mide me — xobn $21.40 bie Rode; ün⸗ 
»erlangt: Ein Mann, um alle borlommens | a eitslas. 6 Zage die Boche. Nachu- 
ben- Arbeiten zu verrichten. Oscar Leiſtner, 
BR, Randolyh tr. miboit 
erlangt: Selfer in Trh Clcaning Houfe. 
3523 €. Etate Eir. mibdo | 
. "Berlanat: Cundmann, 220 ®. Cat Eirake, | 
srnabe Nells. mido 
br Werlangt: Mann, um Hallen reinzubalten; 
“Tonn aud ein älterer fein; fofort, 1651 Bel« 
mont Abe, mibofr 
Verlangt: Mann, um abend3 Dffice reinzu- 
maden. Geo. Rasmuffen Eo., 1000 Crosby 
tr.. 2 Piod3 nörblid, von Ehicago Abe., ein 
lo@ öfflii dom River, mido 


; Werlangt: Neiterer Mann als Nahtwädhter, 
- Mokler au beforgen und fih nüglih zu maden. 


2 


2ſepi wæ 
Serlangt: Zopiftin, fofort, eine die ein iv 
nig deutih fpreden Tann: guter Lohn. Leo- 


Fi befannt ! Möbeln, Betten, Eprings, Matragen, Spiegeln, | Ave, oder ruft auf Irving 0799. 1pim£ 
vold Neumann, 154 Weft Nandolph Etr., Zim- Sloor, befannter deutfher Advolat und Notar, Eee ee ee 


iefli * Rücheniabinetlen und Tiſchen, Schaulelſtüblen, 
mer 19 brieflid. Abends: 1572 N. Haifted Etr., Ede Norıh Ave, | Traperien, Gardinen, — — ——— Bungalom: — — — — — ——— 
I: A ür Bü Gelugt: Zeutie umabbängige Yrau, 50 120f*£ | waren, Hühengeräten, acfhitff. Glas, handbe⸗ ri 5 aro*- immer, fürftferi 
ob 3 i öchi Sau re a eh ee RE {ir ni c ‚par immer, Tinftlerifh deloriert, 
— doen ſür Vaderladen. 1814 Jahre alt, gute Söhin, fvarfame- Hausfrau] Dr, Yuyo mallem Zorzellan, Lgern Zildern, Eilber | gamin. Aüdentabinet, "ode Ati. Zement | (a Dadıbeder und Klempner. 
" Beriangt: Tran Tür Teiais Wirte” zu Bizh | Ber Empfeblungen, tut alle Hausarbeit, fuht! ungar, Hedtdamvalt und öffentliher Notar, | waren, Tiihen, Ylooriampen ufw., ufm. Lofement mit Sructfeller, Seiktwalferheisung | (Zi nseinen unter biefer Aubrit 18c bie zeuen 
„erlangt: rau für leichte Arbeit, um Lead | ftetigen Play in gutem Haus als felbftändige | Alle Gerijisfahen, GL Welt Noriy Avenue Neebies Auction Doufe, 33 Ruß Lot, feine Lage. Choric, sl” Nonferg. Zr bei le beloraen auies DaRbainE 
Zoltders anamöben, 9 bis 5 Uhr; $10.00, — | Hausbälterin, E N 677 Abenbdpoft. 30d4*£ Qufeph Strauber, Berltieigerer. N, Udgrs Ave, fafondido | fertige Tachdeden: Kamin rihien und Eich» 
ee —  Gefuiht: Meltere beutfhe Frau fucht — — — — — — BVrivatoerlãufe täglich. * Bene —_—— | beitreihen. 8. & 2, raliiide Zadbeder, 
f ine Grfat ae a ameilarbeit; |welde Srbeit, 6 bie @ Stunden ben Zag. "TE En aa aaa 09. 2 Pen NR Zurndgeinniene Yagerhaus-Wiovet > u rg 2 Seat Bridgebäu. 2540 Weorge Cir. "Xelevpon: Monticello 
ier babe, Gele Elecieie 6 ee Weit Late Zel.: Englewood 3256, * bofr Amtliche Bekanntmachungen. auch neue Wiöbel von yabrifanten, Eine | DL, wUtnace. ‚endonieri WRunticello 54 .—— | 2891 Bag imt..on,bi.bo 
A eciric Go, 12 ale E Ä ___ Bagimt.,on,di,de 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Zeile.) | — —A— Hibei und 


— wunderbare Geicaenbelt ſüt, junge, Ebeleute, abends eder Sonmaas .·. 2Lagſodidolale 

Strahe. doirfa | _Geluht: Alleinitchende deutihe Frau mittier —— > ushalt rünben. Bir Gaben in unferen| 7 fen: 3303 N. € e 2 

3 Ina * ren Auzers wünſcht Stelle für Aochen und 71 Ihli is —— —— te_ Wal arlo lat 85500. Lueiicte. 059 Abebfter pe” 

Bocrd umb Samen, 2040 ar $20, | Hausarbeit, in, fieiner Familie, in beiferem Eounth Co, Euiteb. mit Leber — wol Busse 1 | 3Hat,_$5500. _ Euelfhle, 056 Ysebfter Ave. | Wiaterial garantier. John Yafting, Aoofer, 

- —E —— —* * adaufragen ober zu reiben: IH4L Nah den Peltimmungen der Celtion 341 übergeitopft. Muh Nugs, Beten u. 25 Bbono«| „Zu verfaufen: Zweifiödige Säufer, 5 und 6, 1922 Wiobamt Eir. Sch. MBEHE WE 

—— — € Galtiornia Abc., 1. Flat. mibo | pe8 Worwahlgefeges don Jllinois befdeinige| arapben, in allen fabrifaten u. wie neu. „immer lats, Stein-salement und Boben,| — 25ngimt? 

in Bäderei. 2606 2R- aolen für Sabenarbeit Geiuht: Junge Frau fuht Stellung an ib biermit, dab die Farbe des Papier, das ges | yy at leeı eieltr. Side" Oirahe erstiehent: | zuud Kia nal allen Seien G Ve 
1 ae une ce J € braudt wird bei ben Srimär Mofkisumemngen slat Icer; eleftr. Licht, Cirahe genflaftert; | Zruf Zienft nad ullen Zeilen Eyicagoß; eins 

Berlangt: Frau, gefhidt mit Nadel, in Belz- ber reipeltiven Partien bei der Normahl, die 


pie 49 Sabre —— 0. Bun * a 9 
< i üfeki en onographen, Necord3 um iamond | eift Ice 

——— a ein, B B 8 drei Carlinien und Hohbahn. Oo Zobrotb, | bitert 32 Jahre. Y. 3. Dunne Noofing Go,, 
Laden zu arbeiten, furze Arbeititunden. 2056 3 5 ofr | abgebalten wird im Countt Coof am Mittwoch, | 3150 Arving Vart Blod. boftfa | 3413 Ooden Ave, Zelepbon: Modwell 329, 
“incoln Adenrue. mido den 15. September 1920, wie folgt ift: ä 


Roint, fpielt alle Arten Record. Stoftete $145. 
midofr freie Ablieferung. Beltern Yurniture Etorage, | 3150 lod. tſe 
2810 ©. Harrifon Cie. Effen 99, Sonntags | Feine nmer Refiden; in Irving Part 12an*? 
‚Nerlangt: Wädhen für Xäderei und De Republifaniihe Bartei: Weib. bis 4 libr. 15aybidofalint | pillia: Par $2500, Preis $6500, 
Iitateffen; aute Bezahlung. 3036 N. Aid Zemolratifhe Kartic: Rofe, 
land dene, midofr Sosialiftiihe Partei: Lachs. 


3u verlaufen: älle meine Kußtkeinen Wiöbei Geo. M. Felbinger, 5912 Grand Abe. . 
Sn elheini Ber | von 6 Simmern, SJarınter ein Wabagoni-Tpies bofria Aerztliches 
Berlang!: Erfabrene® Mäbdhen für Bäderei. jıt Intaung biefes gebe ih hiermit 
10 — — Mädden für u - meine Unterfhrift und bringe da3 iZegel bon 
EHE nn EEE  ... 


lerpiano und Pitrola mit Mecords billig, "Zu verlaufen: Yargain! G-simmer Cottage, | (Hnzeigen unter "teler stubrif 18€ die Beile.) 
J wenn ſofort genommen, 3220 Wch Nadion Preis fvielt feine Rolle; muß $1000- baben.| Ur Satfencleder erfabre te Belle. fi 
- Kor! Eounty an am 25. Auguff U. D. 1020, | Fivd. Tel.: HKcdzie 6893 5 , ner Arzt für 
Hauserbeit Robert M. Smweiger, 
Verlangt: Ein erfabrenes Mädden für all 


Berlauie — | on Marainfen, 6233 Grace Str. dofrfa |alietrenfheiten. Frauenfranfheiten Epesialität. 
Bei m Smelden "Wridgebäude, 2 und 4 Zimmer, bobe3 Dale, | 3006 23. Madifon Etr, Rat frei. Etunden 9-5, 

ermeine Hausarbeit, feine Wäldhe. 507 Roscoe — — 
Strake. Avpariment. midoft u 


Su verfaufen: Nobr Belour Barlor + Set, | ment, große Borhes, 3442 Le Monne Eir.. 2TanE 
Ehzimmer-Sct, Nugs, grober Bargain. 1928 | „abe Humboldt Bart, Verlaufe mit $500 An»| Zuberfumwiis, Guucer, Gofler, Ayeninaltse 
Berlangt: Aöchin für nutes einfaches Hoden 
Mıs. 9. Ararsz, 6027 Gheridan ke 
1fpIwE 


mido | 


— | 





— — — 
— 


Corn Produci3 Nefining Eo., 


* 
—* 


63. Straße und Archer Avenuoe, 


Argo, X 


—A 

Berlangt: Sofort, Watcher; 45 Stun⸗ 
den die Woche; ſtetige, angenehme Be⸗ 
ſchäftigung und gute Bezahlung. Peerleß 
Gmöroidery Eo., 3642 Oaden Ade. Te— 
lephon Lawndale 1002. 2Taugimf 

erlangt: Verläuferin für Bügerei und De 
lIilateifen, 3365 Colorado Ave, bimido 


erlangt: Erfahrenes Mädchen als Berfäu- 
ferin in Bäderei, 3114 Lincoln Ave, "Phone: 
Bellin 2010. Slagiwf 


Etellenvermittluugs-Büros 


(Anzeinen unter dieler Aubrit 18c die Relie.) 


Fubrs beutfh,ungar, Yüro, Tägl. befte Eiels 
len für Rrivarmhäufcer, Hrtels und Reſtantants. 
540 Rorib Ave. Televbon: Lincoln Bu. * 

v 


| 
* Borls, 6311 N. Elarl Eirahe. 
mido 

Mangt: Rodetboof! Mader für feine War 
zen; \fielige Arbeit. Mautner Brod., 24 und 
26 D@ Raibington Etr. mide 


9.7 Berlöstet: WBagenwalcer Nachau⸗ 
317 €. Iefferfon mibdofr 


2fpim 
‚ Norbdfeite, 
T, 


et 


Unterricht 


— (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c.die Beile.) 


Wiobenf Strabe, 2. lat. » —  Yagimit | zaplung Zu ms.den bei Etein, 2050 Le| mus, Magen, Hatte und ıen 

Berlaufe neuen Heisofen, ud und Gndolen,| Mobne Etr. yore | Bleichfuct A, ni —5*8* 

BSenen. Rugs ſpoitbillig 1625 Larrabee “it.| Fu verfaufen: 2 Flat Framehaus an Chris | delt. Kefen Ete meine 9 im dee Sonn⸗ 
4n9*E | ftiania, nade Belmont, 2:4 Sim, Wohnungen ; | !anpolt. De. Neihardi. 16 Ude. 

ebt unjer —* nescn und. _“brandıen | Bementfunbament; laftert und be a 

a a 


Ein auter Kauf we 
Binceln übe. ZeL Eincaln 1877. n ? Memite ie 


- Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter bieler Rırbrii 1Rc Die Reile.) 
N } eTIE u L 7 





” Aueiaen unter dieſer Ruurit ARE Die 


= — 


wer 


— — — 


Kaufs · und Verkaufdangebote 


le.) 
500 Xeppicäbelen, aus guter Qualität Be- 
ieniorn gemacht, Ipeziell für den Verfand nad, 
Beim Ausland bergeitelit, 30c, Sof, 
70 Vliuy Etr. Hartſord, Conn. didolon 
Ju verlaufen: Eine ‚Gleftrifiet- und cine 
MauftromMafhine su berfaufen von E.Roarl 
init ‚tenmore dne,, 3. Floor, doirfa 


‚ Srohts Caly Regifter zu berlaufen, | 
Nilmaufee Ave, 1ſpawxe 
»lemi > Tupeivriter '$15; au Unverivood. 
1256 2%. RMRedzie Ave. Tel.: 'Iev, 7 590, Abds. 
230ugk 3mi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Mnzeigen unter diefer Rubril 186 die Zeile.) 


Spezielle Bargains in Vianos, Spie 
‚er Bianos und Phonographen. A. Groß 
Son, 5081 Broadway. 2 Ssaug*& | 


Su bertau fen: $150 Bioline; verfaufe febr]| 
villi a. _P19 Fullerton Ave, dof 4 
vargain! Baucr Piano, Circafian Wallnuk, | 
8125. Nah 7 Uhr abends borzufpreden. 1220] 
Belment Avenue. dimido 


J 5 Taufen "eleganten n F — Rode rı 
Ihor ograpben mit vielen PBlatteıt, 143 Nord 
Wabaib Yive., Zimmer 404. 2dagimf 


— — — >0 


Nur $10: verfaufe Concert Phonograph, 
Eclection Records, 2545 Indiana Ave 


2daatwe E 


—— 50 ien Abben, Tabinet Pboi ‚graph 
nit vielen Records. Anzufragen 2205 Weſt 
I adifon Eir., Abends bis 9 ihr. >29agtiimf 
Su verlaufen: hi onograpbMafcine mit elcls 
wilhem Miotor; 45 Necords. 18 N, Lorel Ave, 


2Saugiwt 
Kleider 
Anzeigen un dieter Rubrit 18e die Seile.) 
Ihr Männer und jungen 
Männer, 
velche Anzüge und Ueberzieher benöti— 
jen, kommt zu uns. Preiſe 330 — 840 
— 850. Leichte Abzahlungen, bezahlt 
bl die Woche. 
Hyman s, 
215 N. Clartkt Str., nahe Lake Str. 
S0nug*E 


bis 83805 Bien am Dollar, 


Ur 5 - a it ge⸗ 
ich die Garantie, daßz Ihr dieſen Ve 


Kr Ei te 
zug erivarcı fünıt an Euren Kleidern. ers 
ige und auf Veltchlung gemadte nicht abge 
yolte Anzüge und Ucberzieber ‚für Männer und 
unge Mäner dom $20 aufwärts, alierneucite 
ind lonſervative Etile. Hufen $4.50 aufwärts, 
tnaben-Inaüge uud lcherziener $6.50 aufs | 
vürls, Stauft Eure Ncherzicher jet — neue 
in? wentn ncbraucdte von $15 aufwis. Stun⸗ 
von tünlih don 8 vorm. bis D abd3, Eonntuns 
3 bi5 3, S. Gordon, 1415 ©. Halfted > Er 


Sröhen . md | 
Mrs. Redler. 3942 | 


Damentieider zu berfaufen, 
12, Nommt Freitag born, 
Roleiv Ctr, 

mg rn — — — — — —— — — 


— 





Su beriaufen: 
Ecelfftarter, 
#2 75, 


Mesahlung. 1811 MW. Madiion Str. 
ichr ihüne Gar, $650: Bar oder Abzah- 
“ Datland 1918, gerade wie nen, $650; | 
Marwell Touring Car, 1917, 
ihen: 7 Raffenger Studebater, in | 
Butaten; winidhe Cottage oder 2 
wegen | 
Avenue. 
Modell | 
pon $250, nabe Koſtner und Archer Ave. nm |? 
Zur Peadtı ju berfaufen: in Ford < 
bariirenb; 
2737 DB. Madifon Etr, Abends difen. 


Automobile u. ſ. w. 
Ford Scdan, 1919 Modell, $350 wert 
Staugim£ | 
fung. 1811 ®. Madilon Str. | 
Bar oder Abzahlnug. 1811 W. Madiion 
abnebmb, NRims, viele Ertras | 
Su bertaufchen: 
Rrira Tireg und ander re 
jeite Schände; Ta um bar hinzufügen: 
Afhland 
Taufen geinct: 5 ) Raffenger neucs 
hinzugefügt: wegen Einzelheiten feht: John 
——— 
Jal ren von 1918 bis 1920 | 
Ben: 
mb—-fa 


Anzelgen unter Reter Rubril 180 die Seile.) | 
Srtras, wie neu, $675: Bar uder auf | 
Elerr, 19° ° Modell, gerade wie nen, 
3langimf£ | | 
Straic. laugiwæ 
2219 m dilwau iee Ave. do fvla | 
feinem Zuſtand, 3 
"lat Nord: | 
Einzelheiten febt Iobn Heim, 3148 N 
mido | 
—— Car; babe ſchuldenfreieLot im Werte 
Heim, 3148 N Aſhland Avo. mido | 
Rourina Cars 
Ab; langen heftaltet, Nachzufra⸗ 
Pierde und Wagen 


Werner, 


l Genie bis 8 Ahr abends. 


je ‚Asehkart 


& Co. 


im Geidhäft fett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 
! 


@lidoftefe Halfted Eır., zweiter Stod, 
Zelepybon: Lincoln 6161. 


$206.00 
..$ 49.00 


Dentſchland 
Oeſterreich 
Ungarn S 48, 
Czechoſlowakei .....8175.00 
Ingoſlavia ... 


ila „u... 97.50 
j Rumänien . . .8237.50 


Bargeld: 
Deutſchland 
Czechoſlowakei 
Rußland 
Oeſterreich 
Frankreich 


$220.00 
$195.00 
3170.00 BE 
..$ 65.00 
.$ 90.00 


Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam md Tricit 


reifepajie, Stener- and 
Gepäd-Angelegenheiten. 


—— 


Malz und Hopfen 


3 Bit. — 31.75 


Somplett für 6—8 Gallonen helles 
oder dunkles, leichtes oder ſchweres 
Homebrew. — C. O. D. 31.90. 


Alebertrifft Alles! J 
Marvobräusßirkular freil 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Ill. 
Tühtige Vertreter verlangt. 


B 


ww 


örſennolierungen. 


J den 2. Sept. 1920 


Rachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, von Beginn der Börfcu⸗ 
ſtänden bis un 1 Abe — 


Welzen — — vorm. Schluß geltern 

ezember ..... ..92.373% $2.35 

Mais — 

September 

Dezember 
Önfer— 

September 


x 


Dezember 


Syed— 
Eeptember 21.75 
Edimals— 


fein zeigen unter dieſer Nubril 18c die ‚Beile.) | Ceptember zeueuennree- 18.% 


Zuverfaufen; Hour Ton Zrud. 1250 Kenu 


Sit. " Tel. Tiderfch 2773. dofrfa 
} es — 
Serlaufe billia: 


Zwei ® ihöne junge Mähren. 
ut für Milchwagen oder Peddler: au Ges 
irre. 162 8, Green Etr, SlasiwX 
Gıtizens \ Vremwern — 
Bat au berfaufen: 75 Pferde und Cfel, Kreis | 
850 aufwärts; ebenfalls 50 Cot5 Pierdbege 

fcirre und Magen, billig. 2762 Urher Ape., 
Ede TIhroop tr, 1j1*® 


Hunde, Vögel ı. f. w. | 
dans seiner unter Diefer Rubrik 18c die Beil e.) | 
Dachshund 


Zu verlaufen: Schöner reine | 
Maffe, ein Zabr alt. 2248 Softer Ave. dir 


"Zu verlaufen: Großer Budel (Weiden); bil: | 
lio. 2621 Homer tr, Meisner, 


Billard und Podet Tifche 
(Mnzeiaen unter dieter Rubril 18c die Belle.) 
Neue und gebraudte Xillerd- und oufere | 
Tiſche alle Sorlen; leichte Anzahlungen, Ver—⸗ 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 
The Bri uswid · Valte Collender Co. 
623 S. Wabaſh Ave. — 


Ungeziefer-Vertikger | 
(Anzeigen unter ame ie HR le.) | 
Rats and Koades vir töten tie unter Ga: 
Tantie, Regierungs mittel achrauest, Fein Ges» 
ruch unter Muiliht de3 GefimdheitSamtes, 
€. D. Ererminator Co,, 1462 Eiybourn Ave. 
Tel.: Diverſey 2524 27ag1wæe* 


Leichenbeſtatter 
——— unter diefer Mubrif 18c die Seile.) 
Wefltern Castet and Undertaling Co, Ni 
son Ridvd, u. Naudelyh Cir. Tel, Central 368, 
13ma*% 


Im Lagerhaus En 


Freigegeben. * 


Diamond Spitze 
eine Auswabl von 24 
RM Necords. Ein praditibols 
I ler, großer Phonograph, 
wie nei, Toftete $155, 
$ für $42. Für 10 Jahre 
garanti ert. arg viele 
an dere N argains Wir 
ben ebenfalls "einige 
ber pragtvolliten, mos 
erniten Tarlor Euites, 
Mm üffen aefchen terden, | 
um richtig, geſchätzt zu 
a werben. Liberty Yond3 
* alzeptiert. Freie Abliefe⸗ 
9 rung. Nach außerhalb 
C. O. D. verſandt. 


Unterſuchung erlaubt. 


Western Furniture Storare 


2810 W. Harrison Str., Chicago, IN. 


Sffen von 9 bis 9 adends, Eonntags bis 4 Uhr 
agislonmodolnt 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Dcutſch⸗ Oe ſterrelch. Czecho · 
flovntei Zugoflavicn, Ungarı, Zolen, 
umanica sub talien, 


Schiffsfarten 


Norntee und Noterlatd-Kenziel, 
Dir laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds. 


J.V. ZINNER & CO 


(Im Gelhäft fell 1008.) 


1 


619 W. North Ave, Tel Diverfey 8237. | Sühner, 


5107 ©. Ulbland Ave. Tel. Blod. 6570, 


Oflen 08, Eonntags 9—1R. 
1053*2 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
Taufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 

der „Abendpoit“. fl 


| 
| 


| „Ebed 


—— Wuren, Kiſten ein—⸗ 


| ( 


) 
® | (Die Preife gelten nur fir fünf Laftenfiten 


miupen — 


September 


Nachſtehend die heungen Notierungen 


an der Getreidebörſe: 


Weizen Wiais Hafer Eped Echm’z Kip’n 


Sept. — 1.59% .66 22.40 18.62 16,15 | 
De2. 2.40 1.19 ‚sk —— 


eigen 30g tegen ber geringen 
Zufuhr, der in Argentinien herrichen- R 
den Dürre und der im Ausland | 
beftehenden großen Nabhfrage auı. 
Snow ſchätzt die Sommerweizenernte 
auf nur 235 Millionen Buſhel. Mais 
iſt feſter wegen 
und der Befürchtung, daß ein großer 
Teil unter Froſt zu leiden haben 
wird. Auch decken die „Kurzen“ ſich 
ein Es iſt ſehr wohl möglich, daß 
Dezembermais um einige Cents in 
die Höhe sehen wird. Barmais iſt 
heute um 2 bis 4 Cents niedriger. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truft Co. 112 W. Adams Sitr. ſtellen ſich die 
Europäiihen Wechſelraten für Veirage von 
s25,000 uder mehr (füt kleinere Beträge find 
fie entiprediend höher) im Vertehr der Banken 
unter einander beute wie folgt: 

London— ıDäncemarl— 

Cable „......- 337 Ched3 ‚SQ | 

Checks ......... 35664 Norwegen— | 
Paris I EEE neueren 14.35 | 

GableB u... ..14.335 Schweden— 

BRBEB „oonun.0r 18.37)  GEREB „no... 20.30 
HSolland— Spanien— | 
Checks 31% | Cheds — .15.00 

Italien— Deut (hlanm— 

GEBE „none 2140| Cheds ., 

> sd weis } 
ed 606! Ched3 cross en... 0,48 


Sreibeitsbonds. 


| 
00.0613. 44 Pros... 8824 
...85.20 |4. 4 droz ..85.32 | 
63 ‚BO Bictory— | 

. Bars, ...85.44 | 134003. nennen. DA! H 
J 85.04 14% proz 05.54 | 


Produhlen-Bör e. 


Tie folnenden Kreife ge gelten für ven Groß. | 
handel. Beim Eintanf Heinerer Onantitäten | 
find die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


en bon Padne & Low, 
uty Water Etrabe.) 
— “ae: das — 
das fund 
das En 


äie 


— von „Des au.) 
dars”, das Mund. .... —0.25% 
Sabmtäfe, „Iwins“, das Ss : a —(.2 
„Daifics”, das Mund.. 0.26 —0. do 
„Xongnborns”, das und... —— 
„Young America“, das Sr. 0.27 
‚Brid“, das Kund.. 0.2314 
Schweizer, rund, das Sund.. . 0.42 —0.45 | 
do, (BIod). das Pfund... 0.2 
Simdurger, HPiund-Stüde.. 
d9., 1:Pfı — ShÜdEs anenaucnn 


Gier. 


(Noiterungen don Wahne & Som, 
Eoutd Water Straße.) 
„Eritas“, Car, das Dugend.. 


159 Weit | 


‚Ereamerh” 
Firſts“, 


05 Di 5% 
Seconds“. 


. 0.45%, - 0.4822 


—0.29 
0.27 
0.28 


159 Weit | 
0.51% 


geſchloſſen, das Dutzend —0.409% 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (Iebend.) 


Notierungen bon Iepfen &_ Murmann, Bu 
Weſt Eouth Water Etraße. 


oder mehr, einzelne Latteniiiten 1% b | 
1 Gent dus — wa) | 
das Pfund.. 032 3 
do,, 4 Mund oder mehr... | 
d0., Ileinere, das — 
Truͤihũhner das Pfund.. 
Gänte, tas Pfund. . 02 
junge, das „Hund. ‚03 
nich, das Pfund 0,30 
Indian Runner Enten, Pfund 
Berlhübner, dad Qugend.. 
Alte Xauben, lebend, Zubend 
„Sauab3*, —— Du 
eri —— * 


magere, \ve . 
ür ’ 
le ee 


97 


“ tet ‚ 


k Solsäpfel Mu, 


JAnoblauch. 


JKovpfſalat. 


| Diamond 


bes fühlen Wetters | t 


Kälber (gefcjladitet.) 
(Notierungen von en & Murmann, 220 
seft Evutb Water Sirane. ) 

50— 60 Piund Gewicht, Pfd. —0.18 
60— 70 Plund Gewicht, wid, 919 —(0.20 
fund Gewicht, Tfd. 0.21: —0,22% 


70— 80 
90—120 Piund Gewidt, Bid, 0,23 —0.24 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund Bund 
Ne, 1, ae Nr. 2, 240; Nr. 3, 14e 
Nir. 1, Nr. 2, July; Nr. 3, Te 
Nr. 1, Sn. Nr. 3, 30c; Nr. 3, 18€ 
Nr. 1, 46c: Nr. 2, dic; Nr. 8, 2lc 
Sr, 1, 1805 ir, 2, 14c; Nr. 3, 11c 


Friſches Obſt. 
Illinois — 1.25 


Pflaumen, Michaan) "io Be. 1.00 
Mirfihe, per Wufbel.. 1.50 
Melonen, die Stifte,. — 
Maffermeloncıt, Garladung.. 


Nounds, 
Plates, 

Rippen, 

Loins. 


Chucs. 


Act piel, 


— 3 
„150. 00-350. 00 
0.40 


2. . VV 

— 

636 
+ 9.00 
Aindel.a........ 1.00 

ver Samıber... 0.60 

Midiaan, die Kifte.. 1.00 

per 

der ftorb.. 
die Kite, 

die Kifte, 

der Ead.. 

Stwicheln, das Windel 
Erbfen, Cal: forn,, Aiite 


Kartoffeln. 


(2. E‘urf3 Companh, 192 N. Clart Eir.) 
(Die Vreiſe gelten nur bei Abnahme von 
Wananonladungen.) 
Neue Kartoffeln, Nr.i, 100 D 2,25 
dv,, Nr. 1, in Süffern.. 6.25 


& Beintvauven, u be, . 
Sitronen, Galiforn,, die Kifte.. 1.00 —4.50 
Friſches * 
Bumenfobl, 2 Zubend..... ... 0.50 —1.75 

Surfen, Kilte 2 Dupend . 
.. 208 

Karotten, 100 Vünbel.. 

das fund. . 
Enpdivien-Zalat, das Sun. u . 0.25 

die Rifte.. „50 
Yımabobnen 2 
Veterſilie Dutzend 
Tilse, die Cchadtel., 
Nadieschen, 100 Windel . 
Shnittbobnen, 
Sellerie, 
Sauaſh, 
Spinat, 


Apfelfinen. Bann Kilte,. 7.00 —8.00 
Nattfalat, große Kiite.. . 0.25 —0.32 

u 
Einmachgurien, ber Pi. 

. 0.18 

Kohlrabi. 160 Wiindel.. 
Ara, die Stifte 
Pfeffer, die Stifte 
Rüben. 100 
Enßforn, 
Tomaten, 


Zwiebeln. 
Grũne 


Grüne 6.50 


—2.90 
—),50 


One, Mehlund Hen. 


(Barpreiie.) 
eizen — 
Nr. 1 
Be. : 
Ar, 


—2.54 


—], 53 

it, —1,51 
Ar. 2 1.48 
Zufuhr— 

Weisen......272, 
Berſchiffung— 

Weizen 0,000 
Hafer — 


.323,000 
.. 35,000 
—0.70 


0.68 
0.67 


Nr 
Ar. 


—1.18 


—1.14 
Flachs 3.26 
Mehl — 
Frühiahr, Standard 
Winter, hart 
—— — ———————— 
d 


er 
Kleic, per Tonne.. Bons 
Heu. (Berfauf auf den Seiten ) 
Timoihy, Sir. 1. .40.00 
J 35.00 
do., Nr. L 
Ricchet „une. 
Elibweltliheß „oeonnessncs. 
Nordtveftliched unarsen unse» 
Stroh— 


-13,25 
-12,75 
-10,50 
—5,00 
7.60 
563.00 


-15.00 
-57.00 
-32,00 
-31.00 
-43.00 
-21,00 

20.00 


15.00 


15.00 
-15.00 


-27.00 


—7.50 


.... Keim. 
„22.00 
. 6.50 


Kicefamen, per 100 Brand. 
Zimotbhlamen, per 100 Bid.. 


Zuder. 
Granulierter Suder, 100 Bid,. 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 
Verläufe. Hoch. 
Amer. Radiator .... 80 70% 
Armour Borzugs.... u 92 
—— Leather 16 
Vorzugs..... 
— 
Caie Rlow , 
zen 
Kont, Motor 
Math 
dartman Corp. 
Hupp Motor ... 
Libby 
zu RE 
ut. Borz..... 
a Ward 
do., Vorzugs...... 
National Leatber....6 
—— ———— 
nen 
Nie & ee i 
Tiaald Wigaly ..... 2! 
Rev, Trud . 
Scar3:NRochud ,, 
Shaw 
Stew.-Warıier „..2,72: 
Swift Intern......1,53: 
a. & Co 
mtor A 


17.00 


Niedr. 
70 
913 
15% 
04 
26 

9% 
79% 
85 

106% 
80 
15% 
12% 

6% 


Schluß 
70 


v2 


| inion Garbide.. 


Raper Bd 
un ae BEED nenn» 
nn RR 

do,, Nights ....... 20 


BVonds. 
Verkäufe, 
$7,000 Armour 
2,000 Eh, Rus. 1. u. f 
3,000 Com, Ed. 1. 
1,000 Eudahn Bad 1. 
1,000 Metr., F ER 


ns 


Die ie Notierungen 
der New Norfer VBörje in den tvidh- 
tigſten Aktien ſind heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nachm. geſtern 
American Can Co.......... 34% 34% 
American Rocomotive Co..... 951% 095 
American Emeltling aerser... ? 59 56 
Anaconda 
Acchiſon 
Baldwin Locomotivde . 
Yaltimore & ‚Ohio 
Vetblebem Steel 
r Chicago, iMIw, & St. Paul.. 
Centrag Leatber. Co 
Crucible Steel 
Seneral Motors......... 
Inſpiralion Copper ......... 
Int. VPaper Co. 
Mexican Petroleum. 
New VPork Central.. 
Nowrthern Pacific ... 
Keoples BB nenn 
Neading 
Nepeb), Iron and Cteel 
Zcars » Rocbud 
Studebafer 
I 5 Dil 
Tobacco Producis ........... Gi 


| Union N ERREEEN 12 4 


Rubber 
. Steel 
Iiltan Copper 
do. 
do., 


u, 
u. 


“uneon. 
44 pro3., 


1908. un 


1942..... BE 85.10 


Eijenbahnattien waren heute ae- 
fucht und dadurch murben aud an: 


dere Induitrieattien in bie Höhe ge- 


trieben. Um 1 Uhr waren 467,000 


'Aftienanteile verfauft worden. Gelb 


ftand auf 7 Prozent. 


Die Baumwollebörſe. 
An der Stan VYorter Vaumwollborſe wurden 
— nachmittas 2:15 folgende Vreile ver⸗ 
zeichnet: 
2:15 nam. So Niedrig Schluß 
i geitern 


— —— 27. 03 27.05 25,50 
snnonne000n0. 2 23.93 - 34.00 23.10 


25.65 


23.05 


—_ 


o 


WB 


Lindert 


Blajenfatarrh 
in 
24 Stunden 


Nebe. Kapfel 
trägt den N 
men BE - 


„Na, Chicago, Denia, den 2. September 1000. 


Wenn Sie Ihre 


beldsendungen 


— nach — 
Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Czecho⸗Slovakia, 
Jugo-Slawien, 
Rumänien, 
Polen, 
Galizien, 
Italien, 
Bukowina, 


prompt und billig 


beſorgt haben wollen, dann 


Kommen Sie zu uns. 


Schiffskarten, 
Eiſenbahnbillette, 


Reiſepäſſe, 
StalE 1 ran Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 
nahe Weftern Wive. 


Chicago, Ill. 
Telephon Armitage 1012. 


Hente Abend gedifnet biß8 8:30, 


Wohnung ausgeräumt 


Ginbreher erbenteten Schmud- 
gegenitände im Werte von $6000. 


Gin Fensfter war offen. 


Leonard Bols Wegelagerern in die 


Große Erbmaflen. 


Arhur J. Eddy bedenkt unter Umſtän—⸗ 
den das Kunſtmuſeum. 


Der unlängſt verftorbeite Arthur 
S. Eddy hat 500,000 in Fahrhabe 
und $100,000 in Ziegenichaften hin- 
terlaffen. Seiner Mutter Ellen Eddy 
hat er $20,000, einem Onkel in 
Flint, Mich. $5000, anderen Ver- 
wandten fleinere Summen vermadt, 
ber Witive Such das Familienheim 
4152 Sheridan Road und die Ein- 

rahmen des iibrigen Vahlaſſes, au⸗ 
ber 55000, die der Sohn Jerome, 

3144 CSheridan Road, jährlidy be- 
Fommen foll, da er nad) Anficht des 
Grblafjers aus eigenen Kräften jei- 
nen Lebensunterhalt erwerben foll. 
Stirbt der Sohn ohne Leibeserben, 
fo joll jchlieglih von dem verblei- 
benden Nachlaß das Kunſtmuſeum 
ein Viertel als Fonds für Preiſe für 
eingeborene Künſtler erhalten, 
„denn von allen Arbeitern ſind ge— 
wöhnlich ſie in der größten Not.“ 
Das Teſtament wurde heute von 
Richter Devine im Nachlaßgericht be— 
ſtätigt. 

Die Witwe Annie F. Cribben in 
Oak Park hat ihren Nachlaß, 8150,⸗ 
000 in Fahrhabe und 815,000 in 
Grundeigentum, nach Ausſetzung von 
Legaten von $500 bis $2000 an Ge: 
fhwifter und Nichten, ihren 
beiden . Töchtern Florence Hene- 
cage, Nr. 225, und Mabel Wil: 
finfon, Nr. 224 ©. Euclid Avenue, 
Dat Bart, vermacht, fie auch zu Te- 
ftament3vollftredern beftimmt. Das 
Zeitament wurde von Richter Depine 
heute ebenfall3 bejtätigt. Die Erb- 
lafferin ift die Witwe bed Gründers 
der Großfirma Cribben & Serton 


Co. 


Der Nachlaß von $325,000, davon 
$175,000 in Fahrhabe, des am 30. 
August in River Foreft vereinfamt 
geftorbenen Charles M. Sturges 
fallt den fechs Kindern zu, welche in 
Chicago, Glen Ellyn, Winnetka, 
Paula Monica, Süblalifornien, und 
New York wohnen. Howard ®. 
Sturges wurde als Nachlaßverwalter 
beſtätigt. 

Das Inventarienverzeichnis des 


Hände gefallen. — J. C. Kouthlet Nachlaſſes des Anmalts Hermann 
mußte Räubern feinen neuen Kraft: Grant, welcher namentlich in Bante- 


wagen überlaffen. 


Einbrecher 


rottfahen vor dem Bundesgericht 
fehr gefuht und hoch bezahlt war, 
beiteht aus $20,000 und einer großen 


und Räuber mad) Menge Gebührenforderungen. Frank 


ten im Laufe ber verflojfenen 24 war am 13. September 1919 von 


Stunden im üblichen Stadtteil tie einem 


che Beute. 
nungen einen Befuch ab und fchlepp- 
ten Silderfahen und Schmudgegen- 
Ber im Werte von ungefähr 86000 | 
ort 

Zuerft jpracden fin in der Woh- 
nung bon Emanuel Eihbaum, dem 
Gefchäftzleiter der Elmer Richards 
Eo., Nr. 5630 Cottage Grove Xbe., 
por, tletterten, während die Familie 
fi) im Iheater befand, dur ein 
offen gelaſſenes Fenſter, durchſuchten 
alle Zimmer, öffneten ſämtliche 
Schubladen, erbrachen ſämtliche 
Schränke und nahmen an Silberſa— 
chen und Schmuckſachen mit, was 
überhaupt vorhanden war. Unter 
den geſtohlenen Schmuckſachen, die 
einen Geſamtwert von 85000 dar—⸗ 
ſtellen, befinden ſich eine mit vierzig 
Diamanten beſetzte Platinbroſche und 
ein Platinring, der drei große Edel— 
ſteine aufweiſt. Als die Familien— 
mitglieder heimkehrten, waren bie 
Vögel ausgeflogen. Die Polizei 
fahndet jetzt auf die Burſchen. 

Mutmaßlich dieſelben Spitzbuben 
ſuchten die Wohnung von H. C. Por⸗ 
ter, Nr. 65 Dit 57. Straße, heim. 
Auch hier durchſtöberten in aller 
Gemütsruhe, während die Familien— 
mitglieder ausgegangen waren, die 
Wohnung von oben bis unten und 
machten ſich mit Schmuckſtüchen im 
Werte von ungefähr 81000 davon. 
Auch hier hinterließen die Hallunken, 
welche ein Fenſter erbrachen, um ein⸗ 
‚joe zu fönnen, feine Spuren, bie 
zu ihrer Ergreifung dienen könnten. 


Junges Mädchen überfallen. 

Zwei gendliche Raubgeſellen, 
von denen Reder mit zwei Piſtolen 
bewaffnet war, ſtellten an der St. 
Louis Avenue und der 27. Straße 
die 19jährige Frl. E. Priban, Nr. 
2820 S. Trumbull Ave. und nah— 
men hr ihre $27 enthaltende Hand- 
tajche ab. 

Nachdem er feine Serzallerliebite 
rad Saufe begleitet hatte, mußte 
beute zu jeher Morgenitunde 
Leonard Bolg, Nr. 1637 N. Ked- 
vale Ave., an der Ede von 56. Str. 
und Maryland Ave. die Pefannt- 
ihaft von zwei Wegelagerern ma- 
hen. Er beklagt jet den Berluit 
von $H112 und einen Diamantring 
im Werte von $200, 

Nahmen ihn den Kraftwagen ab. 


Seinen neuen. Kraftwagen und 
$116 mußte der im Moraing Hotel 
in Highland Park mohnhafte 3. C. 
Kouthlet an vier Autobanditen ab- 
geben, welchen er in Wilmette in bie 
Hände fiel, Zwei der Kerle Lletterten 
in den gejtohlenen Wagen und danı 
fauften beide Gefährte in der Rich— 
tung auf Chicago davon. Trotzdem 
fofort mit yernfpreder die Wachen 
in Evanfton und Rogers Park. bi- 
nahrichtigt wurden und dieje Kraft- 
magenabteilungen ausfandten, welche 
die Landitrafen abpatrouillierten, 
gelang e3 den Frechen Spitbuben, 
fih ihrer Verhaftung zu entziehen. 

An Sheridan Road und Bey 
Maror Une. wurde der Nr. 2651 
Burling Straße mohndhafte R. 2. 
Eorkell von zmei Rittern der Nacht 
überfallen und um $38 erleichtert. 


* In feiner Wohnung, Rr. 11363 
Zangley Ave. erhängte fich geute der 
45jährige Nas. Olgarezcef. Längere 
Krankheit —— den Mann * der Tat 


| 


— — 


Zeitungsablieferungs ⸗Wagen 


Sie ſtatteten zwei Woh⸗ überfahten und getötet worden. Rich— 


ter Corkell nahm das Inventarien— 
PR heute entgegen. 


— —— 


Trauriges Geſchick. 


Sichenjühriger Nnabe von Kraitlaft- 
wagen überfahren und getötet. 


Sm Lafejide Hospital jtarb heute) dag 


der fiebenjährige DonaldHildebrand, 
Nr. 6046 Wodlamn Ave., melder 
gejtern an der 61. Straße * 
nee Ave, von einem T. 
Baldwin, Nr. 3910 W. Polt Str., 
gehörigen und von Albert Day, Nr. 
2015 ©. Halſted Str., gelenkten 
Kraftwagen überfahren wurde. Day 
wurde nicht verhaftet, da nach An— 
gabe von Augenzeugen das Kind 
unmittelbar in den Pfad des Ge— 
fährts lief. 
— — — 

* Unter der Anſchuldigung, ruſ— 
ſiſche Anarchiſten zu ſein, wurden 
geſtern abend in einer alten Kirche 
auf dem Grundſtück Nr. 711 Nord 
Ada Straße 56 Männer und vier 
Frauen feſtgenommen. Keiner der 
Häftlinge iſt angeblich der Landes⸗ 
ſprache mächtig; eine ganze Anzahl 
von Flugſchriften uſwp. wurde kon— 
fisziert. 


Schnelle und jichere 


Geld: 
beförderumn 


nah allen Ländern Guropas 
jihern wir Allen zu, die ihren 
Berwvandten ober Freunden Gel: 
‚za kberiveilen tollen, 

Eigene Ghed Kontos bei der 
Dentihen Bank vder amderen 
Banken, wodurdh e3 Ahnen mög 
lic) gemacht wird, zu irgend einer 


Zeit Ihren Verwandten Ihre 
eigenen, Ihnen Unkoiten eripa= 


rende Ched3 zuſchicken zu können, 
können wir für Sie einrichten. 


Unſere europäiſchen Bankverbin— 
dungen find eritflaffig. 


Heutige Preife 
zu deutihe Marf, 5205 
10,000 öiterr. Aromen, $ 49 

$170 


für 
Breife freibleibend. 


1 0,000 Kr. Czechoſlovak. 


Unfere Aunden von ber Nord- und 
Norbweitieite mögen fih an nnieren 
tortigen Agenten wenden u. zwar an: 


$. W. KREIS & CO. 


3166 Lincoln Ave. ' 


. »loor, Zimmer Nr, 9324 und 325, 


Depositors State Bank 


Mitglied der Federal Neierve Bant. 


6433 ASHLAND AVENUE. 


Telephon Yardba 7020, 
Lifice-Stunden: 9 morgens Bid 4:30 
abends, — Tonnerötang von 7 Bi 9 
abenbd, Eamdtand von 9 bi3 9 abends. 


Diele Bant ficht unter nemeinfamer 
ee —— 


a nn. 


Ein Pebenskünßter. — — 


CARSON PIRIE SCOTT & co: 
—Basemen!— 


Was der Menjd braucht, muß er 
haben. 


Selbit fein befier Patient. 


Weshlab dem Tr. 9. R. Rogers die 
Schnapslizens entzogen wurbe, 
Erfolgreiche Razzia. — Wieder in 
Schwulitäten. — Auch Japan ange: 
!ränfelt. 


Dr. 9. R. NRogerd aus Rodford, 
su, war heute vor den Prohibi- 
tionsdireftor Hubert Howard gela- 
den, um etivanige Einwände gegen 
|die beabfichtigte Entziehung jeiner 
CS chnapslizenz; zu erheben, Ihm 
wurde der Vorwurf gemad)t, der 
llebertretung der Brohibitionsafte 
Rorfchub geleistet zu haben. 

Ter Borgeladene - fan, anjchei- 
nend mit einem gewaltigen Wifen be- 
laden und in eine unverfennbare 
Molfe von Schnapsdunft gehüllt, in 
Hauptmann Homward3 Amtszimmer 
gewanft und war augenscheinlich 
froh, al3 er jeinen fhmanfenden Nör- 
per auf einem Stuhl untergebradt 
hatte. 

Auf Howards Trage, ob er Ein- 
mände gegen die beabjichtigte Li- 
zenzentziehung zu erheben habe, ant- 
wortete er, dem Frageſteller vertrau— 
fih näher rücend und ihm mit fei- 
nem Zeigefinger unter der Nafe fud;- 
telnd: „N bewahre, Wo werde id) 
denn! Mir ift das ja jo jchnuppe, ob 
id; eine Sizenz habe, oder nidyt. Al— 
Ion Schnaps, den ih brauche, Fann 
ih ja Gott fer Dank, in Chicago be- 
fommen. Wiffen Sie, Sauptmann, 
feit ih die Militärzeit Hinter mir 
habe — Sie wifjen doch, da ich bis 
vor 4 Monaten Mitglied des Nerzte- 
ljiabes im sort Zeavenmworth war — 
babe ich verdammt wenig aepicdhelt. 
Kur ab und zu. Denn, wijien Sie, 
ih bin ein merfwürdiger Menid: 
„Ss want, tohat X want, when $ want 
it,“ oder anders ausgedrüdt: „Was 
der Menich braucht, mu er haben.“ 

„Das fehe ich vollfommen ein,“ 
meinte Somward, „doc wäre ich \h- 
nen dankbar, wenn Sie mir verra- 
Iten würden, warn und wo Sie fidh 
den heutigen — bh, hm, jagen wir 
Schmwips, gekauft haben.“ 

„Nichts einfacher als das, Achten 
Sie auf jedes meiner Worte, Saupt- 
mann, ich werde \hnen die lautere 
Mahrheit jagen.“ Dann fuhr er im 
Flüſtertone, aber mit Grabesſtimme 
fort: „Vor 20 Minuten erſt, in Chi— 
cago, in einer Apotheke an der 31. 
Straße und Indiana Ave. und was 
Schönſte an der Sache iſt, auf 
Grund eines von mir ſelbſt ausge— 
ſtellten Rezeptes.“ 

„Und weshalb ſollte ich nicht? 
R.| Mein Vater tit ein Ächiverreidher 
Mann. Ich habe noch zivei Britder, 
Einer der Brüder ijt gleichfalls 
Arzt, und der andere jtudiert Me- 
dizin. Uns fan alio feiner!“ 

„Saben Sie unter Nhrem richti- 
gen Namen das Rezept ausgefer- 
tigt?" 

„Da fragen Sie mih zu 
Das weiß ih wirklich nidt. 
müßte ich do erit mal nadjjehen. 
Das it aber aud Nebenjadhe. Die 
Sauptiahe ift, daf; ih den Schnaps 
befommen babe“. 

„Die Xizens iſt Ihnen hiermit 
entzogen,, fiel Howard ihm ins 
Wort, „und id muB Sie dringend 
erfuchen, mir heute abend nod ihr 
Schnapsrezeptformulardudh, die D- 
zenz uſw. einzuſenden.“ 

„Aber gewiß doch, mit Vergnuͤ— 
=|gen. Den ganzen Krempel braudt 
man ja in Chicago gar nidht. Und, 
Ihnen fage ich das im Vertrauen, 
mir haben Sie vielleiht durd die 
Entziehung der Lizenz den größten 
Dienſt erwieſen.“ 

Sprachs, erhob ſich, 
Howard die Hand und 
möglichſt würdevoll 
hinaus. 


viel. 


ſchüttelte 
ſchwankte 
zum Zimmer 


Unerwarteter Beſuch. 


rektors A. V. Dalrymple ſtatteten 
der Ortſchaft Park Ridge einen Be— 
ſuch ab, verhafteten wegen angebli— 
cher Uebertretung der Prohibitions— 
akte die Brüder Eduard und Chas. 
Beck, Inhaber der Liberty Jun Hall, 
Charles Polkow, den Bürgermeiſter, 
der dort ein Erfriſchungslokal be— 
treibt und deſſen Konkurrenten W. 
Zebroski; 
ten ſie in der Wohnung der Gebrü— 
der Beck 50 Gallonen Spirituoſen. 

Charles Beck befindet ſich bekannt— 
lich unter hoher Bürgſchaft in Ver— 
bindung mit der angeblichen Er— 
mordung des in der Beck'ſchen Wirt⸗ 
ſchaft vorigen Sonntag vor 8 Ta— 
gen angeblich von ihm, Charles Beck, 
erſchoſſenen Ortsſchatzmeiſters Geo. 
Bartuſch. 

Sucht Belehrung. 

Als geſchätzter Gaſt weilt Torajiro 
Ikeda, der Generalanwalt von Ja— 
pan, in unſeren Mauern. Er ſprach 
heute bei R. A. Milroy, dem Aſſi— 
ſtenten des bekanntlich in Waſhing— 
ton weilenden Bundesanwalt Chas. 
F. Clyne vor, um ſich bei ihm Rat 
über die von der Regierung getroffe- 
nen Mahnahmen gegen die Profit- 
geir zu erholen. -Seinen Angaben 
gemäß hat auch in Rapan der Preis- 
wucder in erfchredender Weife um 
fich) geariffen, und feine Bekämpfung 
bereitet der Regierung jchiwereSorge. 
Er, der Generalanmalt, jei nad) den 
Vereinigten Staaten gejandt wor- 
den, um bier die von der Regierung 
getroffenen Abwehrmahnabmen zu 
jommelten Kenntniſſe und Erfahrun⸗ 


Die Mannen des Prohibitionsdi— 


außerdem beſchlagnahm⸗ 


bis um 5:30 Uhr 


Die Bettücher — 
90x108 Zoll, $2.95 das 
72x108 Zoll, $2.50 das 


Stück. 
Stück. 


„Portland“Bettücher von guter 
tur. In Einzelbett-Größe, 6 

„Marvel“ Kiſſenbezüge, aus 
gebleichtem Muslin. 45x3630ll. 
Größe, 48c das Stüd. 


zeug eignet. 


Liebesfiften 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 
port gepackt. find bei und borräs 
tig. Wir verichiffen aber aud 
Maren, die nicht bei uns aclauft 
iind, Cpezinlofferte: Bacon, 12 
Bund, 52.75. 

Kleider, Schuhe ufw. 
beinepadt werden. 

Die gevadten Kiften fönnen bes 
(tebig fchtver fein. * 

Verfiherung wird durch und 
Jejorgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlüh einpaden., 

Ver chiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
dentſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tant als zuverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben aus Deuiſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Transallantit 
Packel Co. 


164 N. La Salle Str. 


Epesial-Bertreter: Adolf Stone. 
Zelephon: Naven:woos 1054. 


fönnen 


29ag,fondido* 


GELDSERDUNGEN 


nad allen Ländern 
per Boit, per Kabel, per Banl-Ched, 


Schiffskarten 


für alle Linien über 
Hamburg. Bremen, Dangzig,, Antweryen. 
Havbre, Rotterdam, Copenhagen, Genua, Trieſt 


Deutsche Städte-Bonds, 


eberjo Neih3 und Induftricanleihen. 


Geld- Banknoten 


allee Ränder, ftet3 borrätig. 
Aufträge von ankerhalb prompt erlebigt 


Made darauf arimerliant, daß ich niedrigite 
Naten beredne; bitte borzt ipredhen. Ueberzeu⸗ 
gung macht wahr. 


Liberty Bonds 


gelauft, zahle dafür »böcgfte Breife. 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 


312 $. Clark $tr. 


schen Mtlantic Hotel, früher Kaiferhof. 
Difen 9—6. Conntags 10—12 borın. 


mobidoln* 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 


of Illinois 

3146 Lincoln Ave. 
Wellington 7354 
Telephone] Sure Biew 1495 


Bm. A. Burmeifter, Präf. 
Floyd Garwick, Schatzmeiſter. 


mail3bonto* 


(Aal 1 J33 
— 


N Grosse Auswahl! 


Billige Preise! 


Auch alle Sorten 
Bruchbä&änder, 
künstL Beine. Fuss- 
einlagen und ortbo- 
pädische Bedarfs- 
artikel 

»ujAhr Erfahrung. 

Auch 
Damenbedhennng 
Offen von 8—t 

Sonntags von = 12 


—— co 


WEGNEFER 


Da | 


nahe 


au. 


Beginnend am vierten September, ift der 


Berfauf beginnt Freitag 
Bettücher und Kiſſenbezüge 


von ſehr dauerhafter Qualität 


Bettücher und Kiſſenbezüge, die allgemein bekannt ſind wegen 
ihrer guten ſchweren Sorte und ihrer weichen Appretur. 
botenen Werte ſind beachtenswert zu dieſen Preiſen. 


„Cohaſſet“ Bettlafen, zu $2.58 das Stück 


Dies iſt eine C. P. S. & Co. Marke. 
ihrer vorzüglichen Dauerhaftigkeit und waſchbaren Qualitäten. 
480 von dieſen vorzüglichen Bettüchern in 81x90 Zoll, Stüd $2.,58. 


63x99 Zoll, H1.98 das Stüd, 


„Zen Jsland“ Longeloth, in einer Onalität, die fih für Iinter- 
36 Zoll breit, das 10-NYard Bolt für $4.25. 


Baſement, 


Jackſon 


Laden Samstags 
nachmittags offen. 


% 


Die ge- 


Die Kifienbezuge — 
50x381%, Zoll, 68€ das 
415x381, Zoll, 606 das 


Stüd. 
Stück. 


Allgemein bekannt wegen 


Qualität in einer weichen Appre— 


„Lonsdale“ Kiſſenbezüge, voll· 
itändig frei von Stärfe. 45x36- 
zöllige Größe, 58e das Stüd, 


füdlich. 


L.KAUFMAHN& 60, 


Bank, Geldwechfel und Schiffskarten. 
114 Nord 2a Salle Straße. 
Triliale: 92. Straße und Exchange Ave, 
Difen beute bi3 8 Uhr, Eonntag 9—12. 


Henlige Yeldlendungspreile 


unter volfer Garantie: 


per 
® | 410,000: 
Deutſchland 
Auszahlung durh die Darm 

ftädter Bantl, Berlin, 


Deutſch-Oeſterreich und 


Auszahlupg durch den Wiener 
Banlverein. Wien, Budapeſt. 


Czechoſlowakia, Böhmen 
Auszahlung durch die Böhm. 
Union Panla, Prag. 


Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die Kroati— 
ſche Sparlaſſa. 


— Rumänien, 
100 Lei 

Auszahlung durch die Albina 
Spar⸗ und Kreditanftalt 

Poland, Galizien, Pol⸗ 
nifhe Marf, Sched.. 


u. dur) bie Siliale 
I der Wiener Banlverein,rafau 


Elfah = Lothringen, 


Auszahlung durh die Bank 
von Straßburg. 


Größere Beträge mit Rabatt. 


Staatsbonds. Europäiſche Bantnoten. 
Schiffstarten auf allen Linien. Pafß- 
angelegenheiten koſtenlos. 


Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften, 
Kollettionen, Informationen, 


Gunard Line 


Dampfer 
„SAXONIA“ 


— führt am — 


30. Sftober 


— nad — 


Plymouth, 
Cherbourg 


— und — 
Ha mburg 


Ein Lofal-Agent ift in Ihrem 
Seimatsort oder in der Nähe. 


Tanjende Lebensmittel Lie 

besgabenpafete dur under 
verjandt! 

„brüben“ fommt allgemeines Lob 

über die 2 Vorzüglicleit der Waren und Ber 


vyadfung. Nah wie vor beforgen wir Ber 
padung und VBerfand. 


Bon 


Cpegiell für den Erport verpadt: Butt 
Fett, PVollmilhpulver, Cierpulver 
Sorten Käle, Kaffee, Tee, Katao, & 
Ertratt, harte Sommerwurft, 8 
ten uſw. 


Chas. Hammesfahr Co. | 


165 N. La Salle Str, Chicago, I. 
Zelephyon Main 1937 und 5235. 
Hauptverfaufsitelle für Weiſel & Sa Kor 

Milwantee Wurftivaren. — Sihlingd be 
rühmtes Mitwantee. Noggenbrat, 


* 


Jeldlendungen 


nach allen Weltteilen, 


Schiffsfarten 


von und nad) allen Häfen, 


Neifepäffe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, — 
Oeffentliches Notariat. 


Wn. Schoelemacker, & sm 





Achtung! 


Ofen jeden Abend bis 9 Uhr, Sonntags bis 12 mittays. 


( 


Schneidet Euch Diefe Anzeige aus und 


benukt fie als Katalog. 


Erſcheint blos 


einmal. 


Wieder 


eine friſche Sendung ſchöner 


deutſcher Schallplatten eingetroffen, ver— 
fehlt dies nicht und 


Kommt und kauft, 


ehe der Beſtand ausberkauft iſt. 


Wenn F 


: Geheimpoliziſten 


Razzia fortgefeht. 


Hoynes Mannen heben mehrere Lo- 
fale im füdl, Teile der Stadt aus, 


Etwa 25 Perfonen verhaftet, 


Dennis Egan und Morris Eller wer: 
den beichuldigt, an dem fogenannten 
Whisfyring beteiligt zu fein. — Ber» 
halten der Rolizei jcharf verurteilt, 


vom Stabe 
Staatsanwalt Hoynes haben in ber 
verflojfenen Naht ihre am Tage 
vorher 


EIRERERRREEIEREREEE Laden offen Samstag von 8:30 m 


Männer Athle- 
tie Union Suits 


Gutgemachte Union Suits; unvoll⸗ 
ftändige Partien und Größen; früs 
ber bis zu $2.00 markiert. Xebt ift 
die Beit, den Vedarf für nächiten 
Sommer zu faufen; Größen nur 
bis 42, folange der PBorrat reicht, 


3 Stüd für $2.30, 79e 


das Gtüd 

Dalbriggan Hemden oder Holen; 
Hemden mit furzen Nermeln ges 
macht; Veinfleider-in Stnöchellänge, 
mit doppeltem ib; undollftändige 
Partien und Gröhen von unferen 


69c Bis 89c Corten, 39e 


da3 Garment 


The Store of “To-day and “Tö:morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.]. Lehmann 


RE ER) 
di 


Strümpfe für 
Kinder 


Mercerized Lisle Strümpfe für 
Kinder, „Irregulars“ der 85c 
Sorte; Fehler find kaum bemerk⸗ 
bar; feines Getvebe, doppelt gemwmos 


bene Ferſen und Zehen; echt 
fchwarz, Größen nur bis 7%, — 


fpeziell Freitag md 

Camödtag, das Baar C 
Baumwollene Damenſtrümpfe — 
leichte Seconds, nur ſchwarz und 
weiß; dauerhaft und elaſtiſch — 


es ſind gute Werte — 290 


das Paar 


orgens bis 5:30 abends —— 


begonnene Treibjagd auf 
I Hälter von Spiel- und Laſterhöh— 

len heute am frühen Morgen fort— 
Jaeſetzt, aber nicht mit dem gewünſch— 
u ten Erfolg. Nur 25 PBerfonen wur- 
p den diesmal in ihren Negen gefan- 
A iacıı, Die Bejiter mehrerer der von 
den Geheimpolizijten aufgejuchten 

Zofale hatten, wie behauptet wird, 


hr nicht Fommen könnt, feßt Euch Hin umd 
Ichreibt fofort an ung, wir fehiden fie Euch 
in’3 Haus gegen E. ©. D. oder gegen 
borherige Einjendung des Vetrages. 


Bargain-Bafcment, Bargain⸗Baſement. 


Groſßzer Verkauf von ſeidenen Kleidern u. Pelzſachen 


Hier eine kleine Auswahl unſeres gro⸗ 
hen beſtausſoriſierten Lagers: 


Bargain-Baſement. 
$1.00 Bei uns gebt’3 immer fe Jänger, | $1.00 © X —J ů 

ger, 1. zannenbaum, ic ar d 
je ſchliumer. Gefang. |" ; orän find 


deine Blätter. Duett, gefungen 


Schneider, weiß die Mutter, dab 
Eie ausgegangen find, Gefang, 


Chön ift die Jugend. 
DO, aünne mir 
traum, 


Geſang. 

den Frühlings⸗ 

Geſang. 

In der Nacht, wenn die Liebe er— 
wacht. Geſang. 

Licblide Tleine Dingerden. 
fang. 


Ge⸗ 


Küſſen iſt leine Sünd'. Geſang. 

Sei nicht böſe. Geſang. 

Zwei dunlle Augen. Geſang. 

Ein Vögelein ſang im Linden— 
baum. Geſang. 


In Lauterbach hab' ich mein 
Strümpferl verlor'n. Geſun— 
gen von J. Joſt u. C. Wunderle. 

Berner Kuhreigen. Geſungen mit 
Jodler von J. Joſt und €, 
Wunderle. 

Von meinen Bergen muß ich ſchei—⸗ 
den. Geſungen mit Jodler von 
J. Joſt und C. Wunderle. 

Liedermarſch. Geſungen mit Jod— 
ler von J. Joſt u. C.Wunderle. 


Schweizer Madeln. Geſungen mit 
Jodler von Ella und Bella 
Grobecker. 

Alvenleben. Gefungen mit Jod» 
ler von Vater Grobeder. 


$1.00 Mädel, ruf rud rud, 
bon Carl Sörn. 
Sobellicd, Gefungen von Carl 
Sürn, 


Gefungen 


Schallplatten auch in anderen Epraden, 
tiſch, wie auch die beſten italieniſchen Opern, ſtets in großer Auswahl auf Lager. 


Victrolas und Grafonolas 


in allen Holzarten, wie Eichen, Nußbaum oder Mahagoni, in großer Auswahl ſtets 
Gegen Bar oder gegen Abzahlung. 

Da in nächſter Zeit ein garoßer Aufſſchlag zu erwaärten iſt, fo iſt jetzt noch 
die beſte Gelegenheit, ſich eine ſchöne und gute Maſchine billig anzuſchaffen. 
Verlangt unſeren freien Katalog von Maſchinen und Schallplatten, derſelbe wird 


auf Lager von $35 au his $375. 


auf Wunfh monatlich Toitenfrei zugeiandt, 


Roitaufträge werden pünftlihit ausacführt. 
am felben Tage, außerhalb der Etadt per Erpreb Co. abgeliefert. 
Neue Singer Nähmaschinen ftet? auf Lager. 


A, Schi 


|| ee —— 


I 
I 
! 
I 


644 North Avenue, 
Telephon Lincoln 359. 


Bruch: und 
Stützbänder 


jeder Art 


von Helen Gerhardt und Max 
Block. 


Der Spielmann. Duett, geſun⸗E 
gen bon Alma Gluck und E. U 
Zymbaliſt. 

1 

Whispering Hope. * 


i Geſungen von 
Roſa Ponzella. 


7 
Lullaby. Gefungen bon Hulda W 
Yafıanzfa, 


Ocffne die Türen de3 Tempels. 
Gefungen in englifh don Evan 
Williams. 

Hoheit tanzt Walzer. F 
Orcheſter. 

Hoheit tanzt Walzer. R 
Orcheſter. 


Nachtſchwärmerwalzer, 1. Teil, 
geſpielt von der Kapelle des K. 
& 8, Infanterie Reg. Nr. 67, 
Wien. 


Teil. 


Zeit. 


Nachtſchwärmerwalzer. 2. Teil, 
geſpielt von der Kapelle des K. 
& 8. Infanterie Reg. Nr. 67, 

Wien. 
$1.00 Ueber den Wellen, 
heiter, 4 
Kärntner Liedermarfd. Orceiter, Mi 


Miſſouri Walzer. Orcheſter. 
Little Alabama Coon. Orcheſter. 
Humoresfe, Piolinfolo, 
Etille Naht, heilige Nacht. 
lin, Flöte und Piano, 


wie Engliſch, Ungariſch, Serbiſch, Croa⸗ 


Walzer. Or BR 


$1.00 


$1.25 
Bio⸗ 


Maſchinen werden in der Stadt noch 


Gegen Bar oder gegen Abzahlung. 


8 

* 
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Chicago, Ill. 


8 Berveismaterial gegen 


; mehrere Flafchen Whisky und 


. = befannter Politiker, die 


auf irgendeine Weife Kenntnis von 


fi lit geplanten Razzia erhalten und 


alles, was von der Polizei hätte als 
fie benugt 


er fönnen, ‚entfernt. 
Unverrichteter Dinge mußten die 


|Spigel in Colofimos und Freibergs 


Zofalen wieder abziehen, dagegen 
wurden im Pioncer Club, 3513 S. 
Halfted Str., einem von Schwarzen 
und Weihen frequentierten Zofal, 
neun Perfonen feitgenommen, jo: 


ein Gewehr und mehrere Revolver 
beſchlagnahmt. 

Achtundvierzig von den geſtern 
verhafteten Männern und Frauen 
erlangten ſpäter vor Richter Cooper 
ihre Freiheit aufgrund von Habeas 
Corpus-Befehlen. 

Egan und Morris beſchuldigt. 
Wie Staatsanwalt Hoyne ſagt, 
lieferte Herſhe Miller, ein auf der 


Information, welche die Razzia er- 
möglichte. Miller ift ein angebliches 
Mitglied des Whiskyrings, der ver- 
rufene Zofale mit Feuerwafjer ver- 
jorgen joll und der geitändige Mör- 
der der beiden Geheimpoliziiten Sen- 
neffey und Mulcaby, die am frühen 
Morgen des 23. Auguſt im Beaur 


J Arts Club, 2700 State Str., erjchof- 
A| jen wurden, Miller fer ein politiicher 
4 Anhänger von Dennis X. Egan, dem 
Aoberiten Büttel des Stadtgerichts, 


behauptet Staatanwalt Hohyne, und 
diefer fowohl, wie aud) der jtädtiiche 


A Michmeiiter Morris Eller jeien an 


erhobene Aniculdiaung ganz ener- 

ich in Nbrede. Die Beihuldigqung 

jei gegen ihn erhoben worden, jagte 

Herr Egan, weil er Staat3anwalt 

Hoyne, der fich um feine Wiederer- 

mwählung bewirbt, nidjyt unterjtüge. 
Polizei getadelt. 

Yu mit der Polizei ging Herr 
Hoyne Sharf ins Gericht. Sie fei 
zum großen Teil für die bejonders 
in der erjten und zweiten Warb herr= 
Ihenden Auftände verantwortlich, 
fagte er, und im Falle fie fortfahre, 
ihre Pflicht zu vernachläffigen, merbe 
er bon ihm gefammeltes Bemeis- 
material den Großgefhmworenen uns 
terbreiten und die Erhebung von Wis 
Hagen nicht nur gegen Polizei=, Tons 


N 


* 
a) 


Seidene Kleider Pelz⸗Stücke 


Werte bis 318, zu 8.99 Werte bis 825 zu 17.50 

Satin- Taffeta u. andere beliebte Stoffe 

ſind zur Herſtellung dieſer äußerſt elegan— 

ten Kleider verwendet worden. Accordion 
pleated und andere beliebte 
Stoffe für Damen und 
Miſſes. Die beliebten Schat— 
tierungen in unvollſt. Grö— 
ßen. Werte bis 8318; ſpeziell 


Mädchen⸗-Waſchkleider 
Werte bis 85 zu $1.97 


Schöne Kleider in hübſchen und bezaubernden 
Moden für Mädchen von 7 bis 14 Jahren. Hier 
ſind Voiles, Ginghams, Chambrays und Repps 
von vorzüglicher Qualität in ſoliden 97 


ſon Kragen, Capes und Stoles; 


Die Pelze ſind franzöſ. Coney, 
Manchurian Wolf (Hund), 
Murmeltier, Mink und Zibet— 
katze. Werte bis zu 825, ganz 
ſpeziell zu 


Werte bis 812, zu 2.98 


vorfinden. Es ſind ungewöhnlich gute 
Stoffe, Werte bis zu 8312; markiert mor— 
gen und Samstag zwecks ſofortiger Räu— 
mung, zu 


Farben und Karrierungen und 
Plaids, hübſch beſetzt. Unvollſtän⸗ 
dige Partien, Werte bis zu 85, zu 


Muslin-Gowns 


Bargain:dafement. 


Gowns 


aus guter 


ne 
— — 
— 


für Damen, 
Qualität 


Muslin; ſhirred; weiß 


und roſa; 
und 17; jpeziell zu 


‚29 


mn 


Bloomerd für Da= 
men, aus guter Qua— 
lität Crepe; 
98c Werte, 


Drefiing Sacques für Damen, aus guter Quali» 
tät Rercale gemacht, Kimono Yermel; in hellen und 
dunklen Mujtern — Größen 38 bis 


Größen 16 I 

250 Paar Plaid 
Woolnap Blanfet3 — 
Größe 60 bei 76, Ya: 
brif Seconds; Fehler 
unbedeutend; große N 
Auswahl von Plaid — blau, 
rofa und grau, folange dieje 
Bartie 
das Baar 

Plaid Woolnap Blanfets, Größe 66x80, Fabrif-Ansjchuf unſerer 
$7.50 Sorte; ebenfalls Woolnap Blanfet3 in weiß, grau und loh- 
farbig, mit roja oder blauen Border, Gröbe 72x34, 
Fabrit-Ausihuß; Auswahl, das Paar zu 

89.50 Plaid wollegemiſchte Blankets, Größe 64x80, hübſche Block 
Plaids; 
das Paar 


—8 
2 


HR, 


reguläre 


C 


für 


m 
Sa 
a 


zu 44 — reguläre $1.29 Werte — 9 


ipeziell zu 


Zivei große Specinl3 in Bettzeug 


Kinder Kleider aus vorzügliher Qualität Ging: 


ham, jehr prächtig befeßt; Größen 2 


$1.50 Bettkilien, Größe 59e gebleichte Kiſſenbezüge, 


9.49 | 


Viele entzüdende Faffons und Yormen aus Sams 
met und Plüjd — mit Band Streamers garniert; 
morgen 


(Eine wundervolle Auswahl von neuen Tierfaj- 
elle von zuver: 
läffiger Qualität. Viele von ihnen jind hübich mit 
Schiwänzen bejett und fait alle find feidegefüttert. 


17° 


Mäntel und Suits 


Die neneften Moden für Damen nnd Miles fann man 
in diefer undollitändigen Partie von Mänteln und Suits 


‚98 


EEE |  Serbit- Hüte 


Werte bi3 4.45 


Modiiche Hüte mit Banne- Sammets 
fronen und Spiten- oder Maline Strem« 
pen, mit metalliiden Band bejegt — 
in mehreren Fajlons zu haben — zu 
einem äufßerjt niedrigen 
Breife offeriert 


Kinder-Hiite 


und 


1.89 bis 3.89 


Bargain-Bafement, 


Gummiitriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal 
tungen, Künftlihe Arme und Beine. 
\ Expert Fitters für Männer und Das 


1.59 


Step:in Chemife für Damen, aus guter Que: 


lität Nainfoof; mit Spigen und Stide- 1 59 
“ 


18x25 Zoll, mit Yedern von 
guter Qualität gefüllt, mit 
lange Sie vorhalten, 


fancyg Art  Tieing 09e 
das Stück 


überzogen, Stüd.... 
5 Bargain-Bajemeit, 


Größe 45x36, aus guter Quali- 


bis zu 4 Jahren; 52.98 Werte — ee e 
we R tät Stiffenbezuazeug gemacht; | 


zu nur 


dern auch gegen andere, und zivar 
hochftehende ftädtifche Beamte bean- 
tragen. 

Sn einer meiteren von Staatsan= 
malt Hoyne abgegebenen Erklärung rei bejett; Größen 36 bis 44 — 


4 dem Whisforing beteiligt. Egan fos 
A|twohl wie Eller jtellten die gegen ſie 
| fpeziell zu 


\ men. — Offen bis 6:30 lihr Abends; 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit» 


tags. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Fabrifpreife 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 


Telephon: 
Diontoe 2697 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apotheken verkauft — nur 
im unferen Fabrik⸗Verkaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Zahrftuhl.) 


Neldlendungen 


nad) Deutichland, Erfterreih, Ungarn, 
Sugo-Slavien, Rumänien niw, zum bil« 
ligften Tagesturs. Erſtklaſſige direkte 
Bankverbindungen, 


Dentihe Bankuoten 
an Hand. 


Schiffskarten 
Notariats » Kanzlei. 


“Gelbienbungen Werben von nulerem 
Seren of, Hering während feines 
Qnfenthaltes in Europa perfünlid, er- 


[.HERZOG&CO. 


34 ®, North Avenue, 
Selephon: Diverfey 5428. 


17jl,fado* 


‚EUROPA 


nt ze Verwandte in Europa wohnen 
a die Mir nad den Ber. Staaten bringen 
tet, Hätten wir gern, daß Ihr uns beſucht 
Eu bon uns erllären labt, wie wir Euch 


hierbei helfen Tünnen. 
= Wenn wie infolge von Umftänben nicht im⸗ 


Eu zu belfen, werden twir für ' 


find, 
Konfultation nidht3 berednen, 
- Wir. haben eine große “Inzahl bon Runden, 
sebie 


mit den bon und geleifieten Sienſten, zu⸗ 
find, und twir mögen in ber Lage fein, 


Guß au helfen, 
% Wir find Vertreter aller Dampferlinien nad 


-unb bon Europa. 
- Wir übermitteln Gelb dur ben Wiener 


* 


J 


äberein nad Delterreih, Ungern, Rumü- 
AYugo-Eladien, Eaehoflobalien und dur 
4. Bank, Berlin, und die Baheriſche 
jsbant nad allem Teilen Beutihlands. 
o nad allen anderen erropäifdhen Lält 


‚ unter boller Garantie, 


Ehiföfarten von Enropa 
werden jet im Original bei mir 
außdgeftellt über 


Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter⸗ 
reich, Ungarn, Jugo⸗Sla—⸗ 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 6158,00 


mit Tar...-. 


mit den Danıpfern der friiheren 
Anjtro-Americana Line, jekt 
Gojulid) Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel, Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


Simsbofrfonmomt 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preife. 
Grbihniten ". Bolmadten 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4401. 120 9. 2a Calle Er, 


wirft er den Mitgliedern bed bemo- 
fratifchen Wardfomites, die feiner 
nodhmaligen Nomination opponierent, 
den Fehdehandſchuh hin und beſchul— 
2 fie des Verrat3 und der Hinter: 
ift. 

— —— — 


Tritt Nootbaar zurüd? 


Hat geitern Erholungsreife nad) Kali- 
j fornien angetreten. 


Polizeitapitän Mar Nootbaar, 
welcher der Bezirkswache in Engle— 
wood vorſteht, iſt geſtern nach Los 
Angeles, Cal., abgereiſt. Wie er 
erklärt, wird er dort bleiben, falls 
es ihm dort gefällt. Bekanntlich 
wurde er vor ungefähr drei Mona—⸗ 
ten während eines Kraftwagenun— 
falls verletzt und befand ſich ſeit 
dieſer Zeit auf Urlaub. Sein Ge— 
ſundheitszuſtand läßt immer noch zu 
wünſchen übrig. 

Nootbaax ſteht ſeit 1896 in Dien⸗ 


außergewöhnlich tüchtiger Beamter. 
— — — 


Für Autobanditen gehalten. 


Poliziſt gab zwei Schüſſe auf ſie ab, die 
beide das Ziel erreichten. 


Al John Starbed, Nr. 13,042 
Houfton WUoe., fich geitern meigerte, 
auf den Befehl des der Bezirkswache 
in SHegemwifch zugeteilten Poliziften 
Edward E. Anderfon bin fein mit 
einer Gefhmwindigteit von 40 Meilen 
die Stunde bdahinfaufendee Auto 
zum Halten zu bringen, machte ber 
Blaurod von feinem Revolver Ges 
draudh und gab zwei Schüffe ab. 
Eine der Kugeln traf Starbed in den 
Arm, während die andere feinem Be- 
gleiter, dem 25 Kahre alten George 
Barnad, Nr. 13,058 Houfton Ave., 
in den Naden brang, fobaß die 
Aerzte das Schlimmfte befürchten. 
Der Polizift gibt an, daß er die bei- 
den Männer für Kraftiwagenban- 
diten bielt. Gfarbed, ber megen 
Lentens eine Kraftwagens in an= 
getrunfenem Zuftand gebucht wurde, 
fagte aus, er habe die Zurufe bed 
Poliziften nicht gehört. 


ften der Polizei und gilt als ein 


——————— ———— — —— ——— — — — — — — — — — — — 


Laden offen Samstags von 8:30 vorm. bis 5:30 nachm. 


Candy⸗ 
Speeials 


Schwarze und rote Candy- 
Himbeeren, ein jehr wobl- 
ichmectendes Stonfeft, bei allen 


39€ 


Ktriitallifierte Creamed 


Style Peanuts, das 39€ 


Pfund 


Verkauf von 


Die Staatsmiliz. 


Coof County ſoll etwa 5000 Mann für 


Handjchuhe 
für Damen 


Eine unvollſtändige Partie 
von ſchweren reinſeidenen 
Handſchuhen; Two-Tone be— 
ſtickte Rückſeite; verſchieden— 
artige Farben; unvollſtändige 
Größen; $1 Werte, 
das Paar für 


Bargain-Bafeınent, 


Moderner Schwarzer 40;5ll. Kleideratlas 


Kiſſen 
Tubings, gebleicht, 
42:zöllig, nabtlofer 
runder Faden, zubers 
läſſige dauerhafte 
Qualität, 10 Yds. an 


Pepperel 84.50 ſchöne, neue, reinſeidene, glänzende, gute danerhafte 
ſchwarze Kleider-Satins; vorzügliches ſchwarz; ſehr ſpeziell 


markiert, morgen und Samstag, die Yard 2 79 
für o 
Marineblaue elegante Drei Satins 
Soden, requläre 75 | Weine leider-Satins in einer vorzüglicen Schattierung 
x bon marineblau für frühen Serbitgebraud, Nard breit, mor-: 
gen und Samstag zu einer großen Erjparnis, > 45 740 


Qualität, Yard zu 
540 * us Bargain-Bajement, | 
Verkauf von Knabeu⸗Schulanzügen 


Knaben-Schulſchuhen 
mit zwei Paar Hoſen 


Bargain ·Baſement. — 
„Foot-Form“⸗Schuhe für kleine 

Feine neue Herbſtmuſter, mittlere und dunkle Farben; beide 
Hoſen ſind ganz gefüttert und von hübſcher Machart. So— 


Knaben und Mädchen 
wie 75 blaue Serge Anzüge mit zwei Paar Hoſen in dieſer 


1,500 Baar Schuhe für Meine Anaben und Mäddhen — 
nach den natürlich geformten FootformsLeijten gemadt. 

Partie — Größenauswahl in allen bis zu 16 — e8 find 
Werte bis zu 19.50; 


Vorzüglihe Qualitit Iohfarbige und Mahagoni Calfikin 
Upperd; Overweight jolide Oak Leder Goodtycar Welt ge- 
Samstag zu 


| „Utica“ — Gute, 
dauerhafte, ge 
bleichte Sheetings 
— 2 Yards breit, 
| diefe borzügliche 
$1.25 Sheeting3 
in einer 12 Nd3.= 
Grenze; Yard zu 


\ 


übte Sohlen; Anöpf- und Schnür-Fajjons. 
Größen 5 bis 8 Größen 81% bis -12 
$3.50 Sorten, $4 Sorten, 


2.45 2.95 


Minfon Service Shulfchuhe für Knaben, aus eriter 
Qualität Tan Grain Leder gemacht; Oak Lederfohlen. 
Sie find jehr praftiich für-Sinaben, die Schuhe gebrauchen, 
tweldhe Komfort und Dauerhaftigkeit vereinigen, jpeg. für 
Freitag und Camstag. —— ac 


Sarantierte Regenmäntel für Anaben, fiir Schulgebraud) 
— doppelbrüftig, rings gegürtelt; jowie fhiwarze Gummi- 
mäntel, genähte und zementierte Nähte; jeder Mantel it 


völlig garantiert undurchläffig; Werte bis zu 6 88 
7.95, Größen 8 bi$ 18, jpeziell zu o 

Feine Knichvien für Der Heft unferer Waſchanzüge f. 
Knaben, aus Suitings ge-Khaki Knichoſen für Be früher 
macht, mittlere und dunfle | Anaben, $1.48 und Hert — Teicht 
Sarben,; voll gefüttert; | $1.69-Werte, nehen zu | Hejchmußt; ange 
gut, gemacht; Größen nur | dent ehr niedrigen | brochene Größen; 
6 bis 15 — Preiſe; — ſpegiell, 
ſpeziell, Paar bis 16; ſpe⸗ 
ae 1.48 


Größen 9 bis 13%, 


2.98 


Größen 1 bi 6, 


3.48 


Knabenfappen, 
große Auswahl v, 
Muftern; ebenſo 
Jünglings Grö— 
Ben, wert bi zu 
52.25; zu 


1.45 





| 


jet, wenn nicht die entitandene Lücke nicht daran, dab mit vereinten Kräf- 


noi3 zu der beiten der Vereinigten | miliz numerifc) zu verjtärfen. -Gou- 


Staaten gemadjt werden könne, und | verneur Lowden Ienkte die Aufmerf. | wieder ausgefüllt werde, ten da3 Ziel, das wir ums geitedt 


h ſie ſtellen. 
Die Chicago National Guard Com⸗ 


wie der Anteil des County Cook an ſamkeit auf die großen Dienſte, die 
der Staatsquota auf mindeſtens ſie zurzeit der blutigen Raſſenkämpfe dem wir uns hier verſammelt ha— 


„Um den Zweck zu erreichen, 


zu haben, erreicht werden wird“ 


General Dickſon ſprach in ähnli— 
chem Sinne und wies darauf hit, 
daß es dringend notwendig ſei, bis 


miſſion und die Chicago Aſſociation 

* Ber fein ‚Grundeigentum ver- |of Commerce, traten hier geſtern zu 

faufen mill, erreicht jnell feinen |einer Beratung zufanme 

Zwert durd)_eine Kleine Anzeige in |Bivedfe, Mittel und We: 
dl N nen, tie die 2 3.de 


4 


* Pransatlantie Transportation Ca. 


5000 Mann zu bringen fei. Gouz: | dem Staate leistete, und betonte, da | ben,“ fagte er unter anderem, „be 
berneur Zombden und General Did- | mit der.auf den 1. Oftober angefe- |dürfen wir der tatkräftigen Mitwir- 
dem|fon führten den Vorfig und wiejen |ten — ——— der Referbemiliz | fung des Publitums, Wir müſſen zum 1. Oltober das Offizierskorps 
Jin kurzen Anſprachen auf die drin-|der Staat Illinois taltſächlich ohnean dieſes appellieren, Hand-in Hand [auf 235 und die Stärke. der Name 
die Staats.· hinreichenden militärifäjen  Schup|mit uns zu arbeiten, und ich zweifle |jhaft auf 5196 zu bringen —. 
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